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Umbau der Krottenbachstrale

1. August (RK) Die Krottenbachstrale ist in ihrem unteren
Teil sehr schmal und geniigt den Anforderungen des Verkehrs nicht
mehr. Auch die Gehsteigbreite ist unzureichend und bedeutet eine
Gef&hrdung der Kinder, die die in dieser Gegend befindliche ischule
besuchen. Der BzuausschuB beschloB daher den Umbau der Krottenbach-
strafe von der Einmiindung in die BillrothstraBe bis zur Cottage-
gasse. Mit den Bauarbeiten soll bereits in den nichsten Tagen be-
gonnen werden.

Gegenwéartig ist die Fahrbahn nur fiinf Meter breit und der
Gehsteig zwel Meter.. Nach dem Umbau wird der Gehsteig auf 3.5 Mecter
und die: Fahrbahn auf neun Meter verbreitert sein. Die Verbreiterung
wird durch Abgrabung der Boschung von der den Hdusern gegeniiber-
liegenden Seite moglich, gleichzeitig soll dort eine Stiitzmauer
errichtet werden. Die Einmiindung in die BillrothstraBe wird eben-
Talls umgebaut und durch sogenannte Verkehrsteiler und Boden-
markierungenlsaniﬁ“t werden. Die Kosten fiir den StraBenbau betragen
2,5 Millionen Schilling. Die KrottenbachstraBe bekommt eine Asphalt-

decke muf Schotterunterlage.
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Linz baut "Trauner" fiir Wien
1. August (RK) Auf antrag von Stadtrat Heller genehmigte
gestern der Wiener Stadtsenat die Anschaffung eines 100 Tonnen-
Trauners aus Stahl, den die Linzer Schiffswerft bauen soll. Der :
neue Trauner kostet 850,000 5Schilling. Das Schiff soll zusammen |
mit drei schon vorhandenen Traunern bei den bevorstehenden Bau- i
arbeiten im Freudenauer Hafen eingesetzt werden. i

Ein Reehenschaftsbericht der Stadtverwaltung
uber die Jahre 1954 bis 1958

1. August (RK) Als Sonderheft der "Mitteilungen aus Statistik
und Verwaltung der Stadt Wien" ist soeben eine mit zahlreichen
Bildern ausgestattete Broschlire erschienen, die iiber die Einnahmen
und Ausgaben der Wicner GLtadtverwaltung in den Jahren 1954 bis 1958
auskunft gibt. Aus den unter dem Titel "Das soziale Wien" zusammen- ,
gefaBten Zahlen geht hervor, daB die Hdlfte der Ausgaben auf die i
Bautdtigkeit, den Gesundheitsdienst und das Wohlfahrtswesen ent- |

fallen. Der vom llagistrat der Stadt Wien herausgegebene Rechen- th
schaftsbericht enthdlt 46 Tabellen, zwei Diagramme und 46 Fotos i

des Bilderdienstes dcr Pressestelle der Stadt Wien.

Bundfahrten "Neuecs Wien"

1. sugust (RK) DMontag, den 3. August, Route 5 mit Besichti-

gung des Pratcrsterns, der Hafenanlagen und Getreidesilos Albern
und des PFlughafens Schwechat,

Teilnchmerzahl aus technischen Griinden auf drei Autobusse be-
schrénkt,

- |

Abfahrt um 14 Uar vom Rathaus, 1, Lichtenfelsgasse 2. it




1. August 1959 "Rathaug-Korrespondenz" Blatt 1573

Prof. Bcer zum Gedenken

e e T e e e e e

1. August (RK) Der aus Schorwald bei Tachau im Bohmerwald
gebiirtige Professor Dr. Karl Becer wdre am 3. August 80 Jahre alt
reworden.

In Prag und im Wiencr Wasagymnasium hat Prof. Beer Generationcn

1

von Mittelschiilern unterrichtct; als Lanrbeauftragtcr fiir die
Methodik des Geschichtsunterrichtes an HSheren Schulen war e¢r auch
an der Wiener Universitdt tadtig. Dancben beschiftigte sich Beecr
intensiv mit historischen Forschungen. Zu den wichtigsten seiner
mehr als dreifig Vertffentlichungen gehOren seine "Geschichte
Bohmens", die Monographie zur Erdkunde "Der Bohmerwald und Bayrische
Wald" und "Die Reformation Kaiser Sigmunds". /im 18. Oktober 1956
ist dieser ausgezeichnete Schulmann und Historiker in VWien ge-

storben.
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1. August (RK) 4Am 3. August 1909 starb in Wien die Burg-
schauspielerin Wilhelmine Mitterwurzer.
Am 27, Marz 1848 als Tochter des Schauspielerchepaares Rennert

zu Freiburg im Breisgau geboren, dcbutierte sie als echtes Theater-
kind mit 14 Jahren am Wallnertheater in Berlin und ging dann nach
Pcst, spdter nach Graz, wo sie ihren Kollecgen Friedrich Mitter-
warzer heiratete, der damals noch ganz unbekannt war. Heinrich

laube entdeckte die beiden groBen Talente und holte sie nach
Leipzig, Franz von Dingelstedt brachte sie ans Burgtheater. Dort
spielte Wilhelmine Mitterwurzer bis zu ihrem Tod als Salonsoubrette,
Charakterdarstellerin und zuletzt im Fach der Alten und bot in
klagsischen wie in modernen Stiicken Glanzleistungen. Ihr Grab, in

dem auch ihr beriihmter Gatte ruht, befindet sich auf dem Grinzinger
Friedhof.
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Wiener Sommerkonzerte

Montag, 3. August

, Oberer Belvedere-Garten (Zutritt frei)
(bei Schlechtwetter am Dienstag)
J

. Konzert: Wiener Konzertorchester, Dirigent:

Viktor Birger

LR T

h von Flotow: Ouverture zur ﬂpur

Joseph H“ydn' Menuett

Edvard Grie b: Huldigunssnar:ch aus "Sigurd Jorsalfar"
Johann ubrﬂUm (Schn): Ouverture zur Operette "Eine

Nacht in Vencdig"
Karl Pzuspertl: Frohes Wandéern
Franz Grimm-Blirger: Tanzintermczzo
Caprl hlb-u,l Ziehrer: "Weana Mad'ln", Walzer

Johann LtrauB (Vater): "Im Krapfenwaldl', Polka

francaise .
Franz Blimel: 27-er Marsch

T S

Dienstasg, 4. fugust

5, Reithofferpark (Zutritt frei)

Konzert der Iﬂusilﬁ{wallw der Wiencr Verkechrsbhetr

edric Martha"
Ernst Uray: Slawische Imprecssionen ("Festlicher Tanz"
"im groBen Strom", "Puriant",
"Hochzecitsreigen", "Trepak")

o

21, MeBmerplatz (Zutritt frei)

Konzert der Mysikkapelle der Wiener E-Werke

Palais Rasumofsky (Sitzplédtze 20, 30 und 40 Schilling

15. sbendkonzert: Wiener Kammerorchester, Dirigent:

Paul angerer

"Osterrcichische Tanzmusik von Peuerl bis Lanncr"

-_— == ==
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In Hietzing werden vier Lljanbﬂhnub rgange gesichert

g s et st s e s et

auBerdem Umbau von zwel Eisenbahnbriicken in Meidling

3. August (RK) Der GemeinderatsausschuB fiir Bauangclegenhei-
ten genehmigte vor kurzem die Umgestaltung von vier schienenglei-
chen StraBeniibergingen iiber die Verbindungsbahn in Hietzing. Es
handelt sich um die Ubergénge in der Hietzinger HauptstraBe, in der
Veitinger Gasse, JagdschloBgasse und in der VersorgungsheimstraBe.

Diese Bahniibergénge werden nach der Errichtung zahlreicher
Wohnh&uscr in diesen Gebieten von Jahr zu Jahr stdrker frequentiert.
Das Fchlen eigener Gehsteige bedeutet fiir die PFuBgénger und zahl-
reiche Schulkinder, die die Eisenbahngleise auf der Fahrbahn gleich-
zeltig mit den Autos libersctzen miissen, eine Gefdhrdung, die nicht
ldnger verantwortet werden konnte. Der stidtische Baureferent,
Stadtrat Heller, sctzte sich daher bei den Verhandlungen mit den
Osterreichischen Bundesbahnen fiir cine rasche Sanicrung der Uber-
génge ein, sodaB mit den Umbauarbeiten jetzt begonnen werden kann.
Dic Stadtverwaltung hat fir diesen Zweck 605.000 S bereitgestellt,
die Bundesbahnen werden dazu einen Beitrag von 55,000 S leisten.

#n den Bahniibergangen werden zu beiden Seiten der Fahrbahn
breite Gehsteige neu angelegt, die durch elgene Schrankenanlagen
gesichert sind. Die PuBginger werden dadurch vom motorisierten Ver-
kehr getrennt sein, und die Autos konnen fliissiger fahren.

Da die PuBgidngerschranken lidnger offen gchalten werden kénnen
als die Schranken der- Fahrbahn, bleibt den FuBgehern' auch mehr Zeit
fir die Uberquerung der Eisenbahngleise.

<




3. August 1959 "Rathaus-Korrespondenz" Blatt 1576

Gefdhrliche Engpédsse verschwinden

In Zusammenarbcit mit den Osterrcichischen Bundesbahnen schafft
die Stadt Wien auBerdem durch Umbau zweier unzuldnglicher veralte-
ter Briickentragwerke in Meidling wesentliche Verkehrsverbesserungen.
In der Altmannsdorfer StraBe wird die altec aus Ziegeln gewodlbte
Briicke fiir die Silidbahn abgetragen und durch e¢in modernes Tragwerk
ersetzt. Die¢ Durchfahrt unter dem alten Ziegelgewdlbe ist heute nur
6.50 Meter breit und hat eine beschridnkte Durchfahrtshohe. Plr die
PuBgeher stehen beiderscits der Fahrbahn nur 1.80 Metcr brcite Geh-
steige zur Verfiligung.

Das neue Briickentragwerk wird drei Offnungen mit insgcsamt 30
Meter Breitc aufweisen. Die mittlere Offnung iibcrspannt die beste-
hende Fahrbahn der Altmannsdorfer Allee in einer Hdhe von mindestens
4,20 Meter. Eine necuc Briickendffnung crmbglicht auf der Westseite
der Altmennsdorfer Allee die Anlage einer ebenso breiten zweispuri-
gen Fahrbahn, die in Zukunft allein dem stadtauswidrtsfilhrenden Ver-
kehr zur Verfiigung stehen wird. Durch die becstehende zweispurige
Fahrbehn der Altmannsdorfcr Allee wird der Verkehr mur mehr in der
Richtung zur Stadt rollen. Einc dritte Briickendffnung an der Ost-
seite der Altmannsdorfer allee ermdglicht die Durchfihrung cines
Promenadeweges.

Gleichzeitig mit diesen Briickenbauarbeiten wird wenige 100 Me-
ter weiter slidwestlich der gefdhrliche EngpaB der Hetzcndorfer
StraBe bei der Unterfahrung der Slidbahn beseitigt werden. Der alte
gewolbte DurchlaB ermdglicht in einer Gesamtbreitce von 5.60 Metern
nur die Unterbringung ciner einzigen Fahrspur, durch die heute so-
wohl die ILinic 62 auf einem Gleis als auch die Kraftfahrzeuge in
beiden Richtungen fahren miissen. Auch fiir die FuBigeher sind nur un-
zureichende Gehsteige vorhanden. Da das Gewdlbe auBerdem in einer
starken, uniibersichtlichen StraBenkriimmung liegt, gab cs hier wie-
derholt Unfialle.

Die Bauarbeiten sehen nun die Errichtung eines neuen Briicken-
tragwerkes mit 22 Meter Breite vor, sodaB die StraBenbahn mit beiden
Gleisen zigig unter der Briicke durchgcfiihrt werden kann. Die gesamte
Fahrbahnbreite betrdgt 16 Meter, dic Gehsteige werden auf je drei
Meter verbreitert.

ol
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Die Bauarbeiten in der Altmannsdorfer StraBe sind seit kurzem
im Gange, mit denen an der Hetzendorfer Strafe wird anfang august
begonnen. Die Gemeinde Wien leistet zu dem Umbau der beiden Briicken
einen Beitrag von 4,8 Millionen Schilling, was ungefdhr den halben

Baukosten entspricht.

3. August (RK) Die Trauerfeier fiir den am Freitag verstorbe-
nen Landtagsabgcordneten und Gemeinderat Leopold Glinz findet am
Donnerstag, den 6. August, um 16 Uhr im Doblinger Friedhof statt.

Rundfahrten "Neues Wien"

ot ——

3, august (RK) Dienstag, 4. August, Route 1, mit Besichtigung
des Stadions, der .Lssanierung Alt-Erdberg, des Verkehrsbauwerkes
Stidtiroler Platz und des Kindcrgartcns am Heu- und Strohmarkt sowie
andercr stddtischer Einrichtungen und Wohnhausanlagen im 1., 3. und
10. Bezirk.

Abfahrt um 14 Uhr vom Rathaus, 1, Lichtenfelsgasse 2.

Mittwoch, 5. august, Route 2, mit Besichtigung dcs Pratersterns
des Kinderspielparadiescs Vencdiger Au, des Génsechdufels und der
Schule Stammersdorf sowie anderer stddtischer Einrichtungen und
Wohnhausanlagen im 1., 2. und 21. Bezirk.

Abfahrt um 14 Uhr vom Rathaus, 1, Lichtenfelsgasse 2.

Wiener Sommerkonzerte

e e e e e e e e e e s e e e I s

Mittwoch, 5. sugust
20.00 Uhr, Arkadenhof des Wiener Rathauses (Sitzplétze 7 Schilling)
11. Konzert: Niecderosterreichisches Tonkinstlerorchester

Dirigent Milo Wawak; Johann Pachelbel; Ciaconna, Joseph
Haydn: Symphonie Nr. 88, C-dur, Walter Andress: Sympho-
nisches Po€m, Joseph wouk: Serenade flr Streichinstrumen-
te, op.6, Ludwig van Beethoven: Leconoren-Ouverture Nr.3.

— e ——
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Gliuckwunsch zum zehnten Kind

3. August (RK)
nittag in der GynZkologischen Abteilung der Krankenanstalt

Stadtrat Maria Jacobi stattete heute vor-

Rudolfsstiftung Frau Margarete Hermanky, der Gattin eines Bundes-
bahnteamten aus Wieden, einen Besuch ab, um ihr zur Geburt des
zehnten Kindes zu gratulieren. Der gliicklichen Mutter iiberreichte
sie das Sduglingswadschepaket der Stadt Wien und einen Blumen-
strauB. Der jingste SproB der Familie Hermanky, der sieben Tage
alte Gerhard, erhielt als Taufgeschenk ein Sparbuch der Zentral-
sparkasse der Gemeinde Wien mit Stammeinlage. Stadtrat Jacobi
benlitzte die Gelegenheit, um Primarius Dr. Schwach, dem Personal
sowle den Pursorgerinnen fiir die gute Betreuung der Miitter und
ihrer Kinder zu danken.

AnschlieBend begab sich Stadtrat Jacobi in das Arbeits-
unfallkrankenhaus nach Meidling, um sich nach dem Gesundheits-
zustand der 79jdhrigen Antonie Wissgott zu erkundigen. Frau
Wissgott ist vor drei Wochen mit einem Turnus der Gemeinde-
urlauber nach Tauchen bei Mdnichkirchen gefahren. Bei einem
Spazicrgang stlirzte sie und zog sich eine PuBverletzung zu. Die
resche Fiinfhauserin wird, wie di¢ Arzte versicherten, in wenigen
Tagen so weit wiederhergestellt sein, daB sie in hidfisliche Pflege
¢ntlassen werden kann. Die greise Patientin zeigte sich iiber den

Besuch und das ihr iberreichte Blumenbukett hoch erfreut.

-— o= =
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Rinderhauptmarkt vom 3. August

3. sugust (RK) Unverkauft von der Vorwoche: 2 Stiere,

07 Kiihe, Summe 29. Neuzufuhren Inland: 124 Ochsen, 245 Stiere, ik
468 Kiihe, 97 Kalbinnen, Summe 934; jAusland, Ungarn: 6 Ochsen, ]
1 Stier, 42 Kilhe, 21 Kalbinnen, Summe 70; Polen: 39 Stiere,

60 Kithe, Summe 99. Gesamtauftrieb: 130 Ochsen, 287 Stiere,

597 Kiihe, 118 Kalbinnen, Summe 1.132. Verkauft wurde alles

bis auf 10 inléndische Ochsen.

Preise: Ochsen 10.70 bis 12.30 S, extrem 12.40 bis 12.80 3,
Stiere 10.20 b 13.10 S, extrem 13.20 bis 13.60 3, Kilhe 8.- bis
10,80 &, exX%
extrem 12.3%0 bis 12.70 S. Beinlvieh, Kiihe 7.50 bis 9,20 8§, Ochsen
und Kalbinnen 10.20 bis 10.80 5.

Der Durchschnittspreis fiir Inlandrinder erhdhte sich beil

|
rem 11.- bis 11.20 S, Kalbinnen 10,80 bis 12.20 S, {

Ochsen um 11 Groschen, Kilhen um 20 Groschen, Kalbinnen um 17 Groschen i
und erméBigte sich bei Stieren um 7 Groschen je Kilogramm. Er be-

q
tragt: Ochsen 11.68 S, Stiere 12.30 8, Kilhe 9.64 5, Kalbinnen 11.60 S
C

Beinlvieh verteuerte sich bis zu 30 Groschen je Kilogramm. Ungarische i
Ochsen notierten von 12.20 bis 13%3.- S, ungarische Stiere 12.20 5, L
ungarische Kiihe 10.20 bis 12.40 S, ungarische Kalbinnen von ll.- f
big 12.70 S, polnische Stiere von 11.80 bis 13.20 S und polnische i
Kilhe von 9.70 bis 11.30 S. i
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Dienstag, 4. dAugust 1959 Blatt 1580

lienapace war der erste:

41 Sportehrenzeichen.in zehn Jahren

4. August (RK) Vor zehn Jahren wurde im Wiener Gemeinderat die

£

Stiftung des Sportehrenzeichens der Stadt WWien beschlossen, einer
Auszeichnung, mit der hervorragende korperliche Leistungen sowie

ganz besondere Verdienste auf dem Gebiete der Sportorganisation ge-
wiirdigt werden. Auf Antrag des damaligen Biirgermeisters Dr. h.c.
Korner wurde das erste Sportehrenzeichen an den Sieger der ersten
Usterreichrundfahrt Richard Menapace verliehen. Mit ihm erhielten

die Auszeichnung die beiden um das VWiener Sportleben hochverdienten
Funktiondre Sektionschef Dr. Pultar und Engelbert Zdlch. Die ersten
Wienerinnen, die im Wiener Rathaus das Ehrenzeichen in Empfang nehmen
durften, waren die beiden Olympiasiegerinnen Herma Bauma und Ellen

Miller-Preiss sowie die Weltmeisterin im Kajak-Slalom Hedy Pillwein.

Insgesamt wurden in den vergangenen zehn Jahren 41 Persédnlichkeiten
mit dem Sportehrenzeichen der 5tadt Wien ausgezeichnet.

Das Sportehrenzeichen ist eine Plakette aus Bronze auf der ein
Laufer eine Fackel trdgt. Sie wurde von dem Wiener Medailleur Bdwin

brienauer geschaffen.

Rundfahrten "Neues Wien"

4. August (BRK) Donnerstag, 6. August, Route 3, mit Besichtigung
der Grinflachen am Kai, des Karl Marx-Hofes, der Heimstétte fiir alte
Menschen in der BoschstraBe sowie anderer stddtischer Einrichtungen
“nd Wohnhausanlagen im 17., 18, und 19. Bezirk.

Abfahrt um 14 Uhr vom Rathaus, 1, Lichtenfelsgasse 2.
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4, August (RK)
trat heute im Wiener
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Wohnungen durch "Neue Wiener Wohnbauaktion"

Unter dem Vorsitz von Vizebiirgermeister Slavik

Rathaus wieder der Beirat der "Neuen Wiener

Wohnbauaktion"

Zusammen.

Dabei wurden Kreditansuchen fiir 465 VWoh-

nungen mit einer Darlehenssumme von 46 Millionen Schilling genehmigt.

Mit den bereits genehmigten Ansuchen fiir 704 Wohnungen konnen somit

bisher insgesamt 1169 Wohnungen mit Hilfe der "Neuen Wiener Wohnbau-
aktion" gebaut werden. i

Wiener sommerkongzerte

—_—— e e T T e e e e

Donnerstag, 6. August

17.30 Uhr, 11. Bezirk, Herderpark (Zutritt frei)
Konzert der Musikkapelle der Wiener Verkehrsbetriebe
17.30 Uhr, 12. Bezirk, Steinbauerpark (Zutritt frei)
Xonzert der Musikkapelle der Wiener E-Werke
17.30 Uhr, 16. Bezirk, KongreBpark (Zutritt frei)
Konzert der Polizeimusik Wien
20.00 Uhr, Palais Lobkowitz (Sitzplatze 20, 30 und 40 ochilling)
16. sbendkonzert:

Hens Graf (Klavier) Robert Scheiwein (Cello)

Werke von Antonio Vandini, Caix d'Heevelois, Ludwig van
Beethoven, Armin Kaufmann, Schubert-Cassadd, Frédéric
Chopin, Igor Strawinsky Maurice Ravel.
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Neuer Wohnungstausch-Anzeiger

4. August (RK) Die neue Nummer des Amtlichen Wohnungstausch-
Anzeigers, die soeben erschienen ist, enthidlt auf 28 Seiten
wieder Tauschangebote aus sdmtlichen Wiener Bezirken. In Spezial-
rubriken werden Tauschangebote von Hauswartwohnungen und Ange-
bote aus den Bundesldndern dargeboten.

Der Wohnungstausch-Anzeiger ist um 1.50 Schilling in den
Wiener Trafiken und im Tauschreferat, 1, Rathausstrafe 2, er-
hdltlich. Die ndchste Nummer des Tauschanzeigers erscheint am
23. September. TLinschaltungen sind bis spdtestens 10. September
im Tauschreferat moglich.

4. August (RK) Die Jury des Kulturamtes der Stadt Wien hat
als die besten Plakate des Monats Juli "ICA Supershell" wcn
Souffléchemp, gedruckt von Briider Rosenbaum, Wien, und "Sofort-
kaffee INCA reiner Bohnenkaffee" von Fritz Biihler, gedruckt bei
Wicho-Druck, Wien, bestimmt. Beide Plakate wurden an den dafir
vorgesehenen Werbeflédchen angeschlagen.

— - =
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Wiener Rauchfangkehrer bei Stadtrat Sigmund
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4. August (RK) Der Amtsfiihrende Stadtrat fiir Allgemeine
Verwaltungsangelegenheiten, Sigmund, empfing heute im Wiener
Rathaus eine Abordnung der Wiener Rauchfangkehrergehilfen, die
unter der Fihrung des Gehilfenobmannes Leopold Kaderavek stand.
Die Rauchfangkchrer entboten Stadtrat Sigmund, in dessen Ge-
schaftsgruppe auch das Gewerbewesen fillt, fiir seine kiinftige
amtsfihrung die besten Wiinsche der Wiener Rauchfangkehrergehilfen.

Schweinehauptmarkt vom 4. August

4. August (RK) Unverkauft von der Vorwoche 0. Nouzufuhren:
Inland 3.700, DDR 200, Polcn 1.846, Rumidniecn 1.047, Ungarn 388.
Gesamtauftricb: 7.181. Verkauft wurden allc.

Preise: Extremwarce Schlachtgewicht 18.50 e de Qualitit
Schlachtgewicht 17.50 bis 18.50 S, 2. Qualitit Lebendgewicht
14 5, 3. Qualitédt Lebendgewicht 13 bis 14 S, Zuchten 12.20 bis
13.20 S, Altschneider 10 bis 12 S. Auslindische Schweine notierten:
DDR 14 S, Polen 13 bis 14 S, Rumd@nien 12.90 bis 13.80 S, Ung arn
13.70 bis 14 S, Auslandssehlachthof: 1.697 bulgarische Schweine
gu 12.50 bis 13.50 S§. Der Durchschnittspreis fiir inldndische
Schweine erméBigte sich um 55 Groschen Je Kilogramm und betridgt
nummehr 13.97 S. Der Durchschnittspreis fiir auslindische Schweine
ermaBigte sich um 28 Groschen je Kilogramm und betrdgt 13.55 S.
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Mittwoch, 5. August 1959 Blatt 1584

GrofBe Plédne fiir den Freudenauer Hafen

Ausgesteltung als Umschlaghafen fiir Stlickgiiter

5. August (RK) Der Hafen Freudenau, der in seiner gegenwarti-
gen Form schon seit Jahrzehnten als Schutzhafen verwendet wird, soll
im kinftigen GroBhafen Wien auch die Funktion eines Umschlaghafens
fir Stickgliter erhalten. Es ist daher notwendig, durch geeignete
bauliche MaBnahmen und durch Anordnung ausreichender und entspre=
chender Umschlagseinrichtungen die Voraussetzungen fiir die In-
betriebnahme des Hafens Freudenau auch als Handelshafen zu schaffen.

Die Verwirklichung des hiefiir ausgearbeiteten Projektes ist in
mehreren Ausbaustufen vorgesehen, wobei die Zeitspanne und der ‘Um=
fang einer jeden Ausbaustufe keineswegs starr gedacht ist, sondern
in Anpassung an das zu erwartende Verkehrsaufkommen fallweise fest-
gulegen sein wird. Mit Riicksicht auf die umfangreichen von HuBeren
Unsténden wie Wasserstand, Eis, Frost und dgl. abhdngigen Arbeiten
wird mit einer Mindestbauzeit von sechs bis acht Jahren Jje Ausbau-
stufe zu rechnen sein.

Bis zum Beginn der eigentlichen Ausbauarbeiten muBten die ge~
rade im Hafen Freudenau umfangreichen Kriegsschiden beseitigt wer-
den, wie zum Beispiel die Instandsetzung der Uferbdschungen, der
Hafenstrafen und der Hafenbahn sowie der Magazine. Alle diese MaB-
nahmen dienten ebenso der anndhernden Wiederherstellung des urspriing-
lichen Zustandes wie die Errichtung einer 450 Meter langen Kranfahr-
bahn vor den Magazinen, der Bau eincs Wippdrehkranes, die Instand-
Setzung der Hafenbeleuchtung, die Entfernung der im Hafen versenke
%n Schiffswracks und die Ausbaggerung der Hafenbecken.

Nachdem der Gemeinderat im Jahre 1955 den Ausbau des Hafens
freudenau zum Stlckguthafen unter Zugrundelegung des von der Abtei-
lung fiir Briicken- und Wasserbau ausgearbeiteten generellen Planes
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grundsdtzlich beschlossen hatte, konnte mit den eigentlichen Bau-
arbeiten begonnen werden. Der Leitgedanke, der flir die Entwicklung
des Ausbauplanes maBlgebend war, bestand darin, untcr Berlicksichti-
gung der ortlichen Gegebenheiten und unter moglichst langer Aus-

o

piitzung vorhandener Anlagen und Einrichtungen in zwecckméBigster an-

passung an die Bedlirfnisse stufenweise jene Voraussetzungen zu schaf-

schaffen, die einen geordncten Hafenbetrieb bei gleichzcitiger all-
méhlicher Absiedlung der an. der Stromladnde bestehenden Anlagen fir
Schiffsumschlag und Lagerei in die Hafenbecken ermdglicht.

Um dieses Ziel zu erreichen, sind im Rahmen der 1. Ausbaustufe
folgende Mafnahmen vorgesehen:

Die Errichtung cines 550 Meter langen Kaimaucrabschnittes als

Uferbegrenzung an Stellc der bisher bestandenen gepflasterten Ufer-
boschungen, wodurch eine glinstigerce Vecrheftung der Schiffe bei
wechselnden Wasserstdnden und eine rationellere Kranarbeit bei
gleichzcitigem nicht unbetrichtlichem Gewinn an Gelznde hinter der
Kaimauer fir die Anlage der Hafenbahn-Kaigleise erzielt wird. Die
Kaimguer wird in ausreichender Weise mit Sticgenabgidngen, eisernen
Leitern und allen sonstigen Erfordernissen wie Kanten- und Nischen-

o
Q‘r

poller, Anschliisse flir Trinkwasser, Strom usw. versehen sei

',J
H
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trégt auch die Fahrbahn fiir die entlang des Kais anzuordnecn
Wippdrehkrédne. 300 Meter Kaimauer sind bereits fertiggestellt.
Die Verbreiterung der Einfahrt vom Vor- in den Innenhafen von

urspringlich 25 lMeter auf 36 Meter, die halbseitig bereits fertig-
gestellt ist.

Die Errichtung von zwei cingeschoBigen GroBraum-Stiickgutum-

schlagschuppen fiir die kurzfristigce Legerung von Umschlaggiitern.

Die Errichtung von mehrgcschoBigen Speichern fiir die lang-

fristige Lagerung von Umschl:s aggutern deren Bau und Finanzierung vor-
aussichtlich der Privatwirtschaft iiberlasscn bleiben wird.

Eine entsprechende Anzahl von Vollportal-Wippdrehkridnen fiir den
Unschlag von Schiff auf Land, Eisenbahn bzw. LKW und umgekehrt, die

flir eine durechschnittliche Traglast von drei bis vier Tonnen und
€ine maximale Ausladung von 22 bis 25 Meter zu bemessen wiren.

Gleis— und Strafenbriickenwaagen an den vom Betricbsstandpunkt

¢rforderlichen Stellen. Eine StraBen- und eine Gleisbriickenwaage
s8ind bereits fertiggestallt.

Freilagerfléichen in ausreichendem Ausma8, insbesondere auch

ZWischen den einzelnen GroBraum-Stickgutumschlagschuppen.

sl

(i




5. August 1959 "Rathaus-Korrespondenz" Blatt 1586

Die Anordnung von drei bis wvicr Kaigleisen zwisgschen der Kai-

maucrkante und den Laderampen der Umschlagschuppen, entsprechende
Gleise, die zu den opeichern, den Freiladeflédchen und den sonstigcn
Bedarfstrégern fihren; Durchfilhrung von Vorarbeiten fiir die in der
2. Ausbaustufe crforderliche Anlage eines Ordnungsbahnhofes

Ausbau der HafenstraBen zu den Gliterschuppen und Speichern.

Erb:uung eincr StraBenbriicke Uber die Einfahrt vom Vor- in den

Innenhafen und den Donaukanal sowie die unmittelbare Verbindung der
beiden Hafengebiete Albern und Freudenau. Diese Hafenbriicke ist be-
reits fertiggestellt.

5

Ausbau der Hafenhauptstrafe von der Rampe der Hafenbriicke an

3

bis zur Stirnseite des Innenhafenbeckens.

Nach Fertigstellung diescr ersten ausbaustufe dee Freudenauer
Hafens . wirde bel annahme des Vorhandenseins von zwei Schuppen
und vier Speichern eine Kapazitédt an gedecktcr Lagerflidche von
47.000 Quadratmetcr erzielbar secin. Da auch die vorhendenen Krine
ausreichen, wdre schon durch die erste aAusbaustufe die Moglichkeit

gegeben, den gesamten Stilckgutumschlag, der gegenwidrtig an der Strom-

lénde vor sich geht, im Hafen Freudenau abzuwickeln.

e R S ——
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Wir erinnern daran, daB morgen anléBlich der Eroffnung der aus-
8tellung von Plastiken im Wiener Stadtpark eine Pressekonfereng
stattfinde t, bel der Stadtrat Mand]l sprechen wird. Treffpunkt:
Donnerstag, 6. august, 11 Uhr, in der Meierei Stadtpark.

Sle sind herzlich eingeladen, einen Vertreter Ihrer Redaktion
24 entsenden.

BRundfahrten "Neues Wien"

9. dugust (RK) Preitag, 7. august, Route 4, mit Besichtigung

Gr Stadthalle, des Jugendgidstehauscs Hitteldorf-Hacking und des
Theresienbades sowie andercr sta@dtischer Einrichtungen und Wohnhzus-
enlagen im 12,, 13. und 14. Bezirk.

Abfahrt vom Rathaus um 14 Uhr, 1, Lichtenfels sgasse 2.

L
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5. August (RK) 2u verschiedenen Berichten und Kommentaren

iiber das Brauhaus der Stadt Wien, die in der letzten Zeit er
schienen sind, ilibermittelte die Direktion des Brauhauses der
"Rathaus-Korrespondenz" folgende Stellungnahme

"Bin Tell der Presse hat in der letzten Zeit die Nachricht
verbreitet, daf im Zusammenhang mit dem Beschlufl des Gemeinde-
rates Uber den Verkauf des Brauhauses der Stadt Wien die Produk-
tion bereits eingestellt widre. Die Direktion des Brauhauses der
Stadt Wien teilt dazu mit, daB dies nicht den Tatsachen ent-
spricht. Das Brauhaus der Stadt Wien erzeugt so wie bisher simt-
liche Bicrsorten in bester Qualitdt und unterhilt den gesamten
Verkaufsapparat im bisherigen Umfang. Die Produktion bleibt bis
Jahresende 1959 aufrecht, sodaB auch wie in den friiheren Jahre
die Weihnachtsbiere zum AusstoB gelangen werden,

Tas Qualitatsbemerkungen betrifft, so sind solche un-
qu ifizierbare Angriffe auf die Qualitédt der Bisre wie auch auf
die Gestion und die Entwicklung des Brauhauses der Stadt Wien
zuriickzuweisen. Sowohl die Versuchsanstalt fiir das Girungs-—
gewerbe an der Hochschule fiir Bodenkultur in “Wien unter der
wissenschaftlichen Leitung von Prof.Dr. Szilvinyi als auch ge-~
richtlich beeidete Buchsachversti indige haben anldBlich eines
Rechtsstreites bereits festgeste daB das Brauhaus der Stadt
llen technologisch wie auch auf wirtschaftlichem Gebict voll-

Kommen einwandfrei arbeitet. Das Malz entspricht ebenso in allen

I._I
'_I'
e
.

Belangen und ist als Qualitdtsprodukt zu bezeichnen, wie die
biologisch und technologisch einwandfrei und zweckdienlich er-
Zeugten Biere allen Anforderungen entsprechen, die an ein
Qualititsbier gestellt werden k&nnen. Das Brauhaus der Stadt
Wien verwendet ebenso wie die anderen Wiener Brauereien fiir die
Erzeugung des Bieres Hochquellwasser, und es sind daher Be-
merkungen iiber Verwendung von Grundwasser unzutreffend

fie sich auch gus dem dem GemeinderatsbeschluB zucrunde
liegenden Motivenbericht, bezw. aus der Berichtorstattung wvon

'3 ) 15 - : ] s 4 . & e
Vizebilirgermeister Slavik ergibt, sind fur die VerduBerung des
4
l," -
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Brauhauses der Stadt Wien nicht eine me ngelnde Qualitdt der bBrzeug-
nisse oder ein Nichtbewdhren wvon Funktlionaren, ingestellten oder
irbeitern maBgebend, sondern offentliche Riicksichten, insbesondcre
iberlegungen in volksgesundheitlicher und kommunalpolitischer
Richtung.

Das Brauhaus der Stadt Wien ist jederzcit bereit, der Presse

Moglichkeit einer Besichtigung der Anlagen wie auch Einblick in

i 1)
i
[44]
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Brgebnisse der laufenden Betriebsuntersuchungen zu goewdhren. '

wlcn;r Sommerkonzerte

Freitag, 7. Jugust !
17,30 Uhr, 10. Bezirk, Reumannplatz (Zutritt frei) '

Konzert der Musikkapelle der Wiener E-Werke

17.30 Uhr, 20. Bezirk, allcrheiligenplatz (Zutritt frei)
o

Konzert der Polizeimusik Wien

(Sitzpldtze 20, 30 und 40 Schilling)

no
o
o
<O
5
H

Palais juersperg
17. Abendkonzert:
Violinabend Franco Gulli, /fm Fliigel: Enrica Gulli.

Werke von Arcagelo Corelli, Ludwig van Beethoven, Ernest
Bloch, Karol Szymanowski, Maurice Ravel.

Otto Kauders zum Gednken

5. august (RK) Auf den 6. ‘ugust fdllt der zehntc Todestag de
Psychiaters Univ. Prof. Dr. Otto Kauders.

)

cu
i
0

Am 18. Juni 1893 in Wien geborecn, trat er nach Absolvierung
Medizinstudiums als Sekundararzt in die Psyehiatrisch-ﬂcurologischc
Universitiatsklinik ein und gehorte zum engsten Mitarbeiterkreil
Julius Wagner-Jaureggs. 1932 erfolgtc seine Habilitierung. 1934 wur-
de er Primarius der Neurologischen Abteilung der Poliklinik und des
Versargungshuimcs Lainz., 1935 erhielt er eine Berufung als a.o.

Professor nach Graz. Wihrend der Zeit des Nationalsozialismus leb-

Seinen Grazer Lehrstuhl, iibersiedelte aber schon im august 1945 als

|
I
|
|
i
t¢ er als Nervenarzt in Wien. Nach der Befreiung ilbernahm er wieder W
Ordentlicher Professor an die Wiener Universitédt. In den folgenden +

Jahren erwarb er sich um den susbau der von ihm geleiteten Klinik

/e
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Kauders hat 97 Facharbeiten vercffent-
jpuaialgubi:t war die Psychiatrie, die
“rwﬂqnquth, und die Neurclogie. Zusammen mit
Jauregg flihrtc er klinische Studien iiber die
der Malariatheraplie der progressiven
grimndete er die erste Osterreichische Ge-
fiir psychische Hygicne und leistete fiir die Entwicklung
schungszwelges einen entscheidenden Beitrag. Er war i
Vereins fir Psychiatrie und Neurologie
"Zeitschrift fiir Nervenheilkunde" und der
Jeurclogie und Psychiatrie". Seine wissenschaft-
heute Gemeingut jedes Psychiaters und Neu-
dessen Person exakte Porschung und prak-
Verbindung eingegangen sind, ist leider
Herzleiden erlcgen. 1954 wurde in der Klinik, der
Wirkens, eine Gedenktafel angebracht,
goll.
.
t
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Die Weltausstellung 1967:

In Niederdsterreich - aber auf Wiener Boden

e e e e e e i o e e e S S B S S S e e g e e e e P

5. August (RK) Vor kurzem fanden in der Handelskammer Be-
sprechungen zwischen dem Regizrungskommissdir der Veltausstellung
und Vertretern der Stadt Wien statt, bei denen die Frage des
Weltausstellungsgelidndes erdrtert wurde. Es bestehen zwei Pro-
jekte flr die Unterbringung der Weltausstellung. Das erste Pro-
Jekt, das wvorldufig vorgeschlagen wurde, sieht ein Geldnde in
Niedertsterreich, in der Umgebung des Schlosses Laxenburg,vor.
Eigentimer des Schlosses und Besitzer groBer anschlieBender Grund-
flachen, die gegenwdrtig landwirtschaftlich genutzt sind, ist die
Stadt Wien. Die Weltausstellung wird also zwar auf niedertster-
reichischem Gebiet, jedoch trotzdem auf Wiener Boden aufgebaut
werden. Die Vertreter der Stadt Wien erklirten sich grundsidtzlich
bereit, die erforderlichen Flichen fiir die Dauer der Welt-
ausstellung zur Verfiigung zu stellen.

Auch das zweite Projekt verdient Interesse, vor allem des-
wegen, well mit dessen Verwirklichunz auch der absolute Hoch-
wasserschutz fir Wien hergestellt werden kdnnte. Bei der Regu-
lierung konnte cine 200 Metor breite Flache am linken Donauufer
im AnschluB an den Hubertusdamm als susstellungsgelinde verwendet
werden. Dieser Vorschlag bdte suBerdem die Moglichkeit , die Donau

in die Weltausstellung einzubeziechen und eine dirskte Verbindung

mit dem Prater herzustellen.
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5. Ausust (RK) Polizeipridsident Holaubek erstattete heute
vormittag Vizebiirgermeister Slavik im Viencr Rathaus ein
rieht iliber den Verlauf der Weltjugendfestspiele. Wie Polizei-
pridsident Holaubek ausfilhrte, sind alle Veranstaltungen ohne
besondere Zwischenfdlle verlaufen. Auch bel den zahlreichen
Diskussionen mit den Teilnehmern an dem Festival gab es keine
gréoBeren Unzukdmmlichkeiten.

Vizeblirgermeister Slavik ersuchte den Polizeipri@sidenten,
allen Polizeibeamten fir die hervorragende und taktvolle Dienst-
leistung widhrend der PFestspiele Dank und Anerkennung auszu-
gprechen.

5. August (RK) Am 6. August, um 11 Uhr, wird Stadtrat

Mandl die Ausstellung "Flastiken im Stadtpark" offiziell er-

6ffnen. Am folgenden Tag, alse am 7. .August, findet die erste

der wochentlich vorgesehenen Pithrung durch die Ausstellung

en
statt. Akad. Maler Wilhelm Hochmeister wird die Werke erliutern.
um

Treffphnkt vor der Meierei Stadtpark 18 Uhr.

-_— = =
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5. August (RK) Aufgetricben wurden 96 Pferde, davon 30
Fohlen. Als Schlachtpferde wurdcn 68, als Nutzpferde 23 ver-
kauft, unverkauft blieben 5 Stiick.

e: Schlachtpferde, Fohlen 12.40 bis 14.30 S, Extrem-
ware 8.50 bis 9.20 S; 1. Qualitdt 7.70 bis 8.10 5, 2. Qualitit
7 bis 7.30 S, 3. Qualitédt 6.20 bis 6.90 S, Nutzpferde 8.40 bis
9.60 S.

Herkunft der Tiere: Wien 4, Niederbsterrecich 39, Ober-

Preis

ésterreich 10, Salzburg 1, Burgenland 42,

Auslandsschlachthof: 55 Stlick zus Bulgarien, Preis 6 hbis
7 8, 10 Stiick aus der CSR, Preis 6.80 8, 56 Stiick aus Polen,
Preis 6 bis 7.50 8, 60 Stiick aus Ruménien, Preis 6.20 bis 6.80
20 Stick aus Ungarn, Preis 6 bis 7.20 S, 53 Stiick aus UdSSR,
Preis 6.90 bis 7.40 8.

Der Durchschnittspreis erhthte sich fiir Schlachtpferde um

(s

16 Groschen je Kilogramm und fiir Schlachtfohlen um 53 Groschen
Je Kilogramm. ®r betrédgt: Schlachtpferde 7.72 S, Schlachtfohlen
1359 8., Gesamtdurchschnittspreis: Pferde 8.02 S.
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Eine indonesische Crullhotschaft an Wien
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6. August (RK) Vigeblirgermeister Slavik empfing heute vormit-
tag im Wiener Rathaus den Legationssekretidr der Gesandtschaft der
Republik Indonesien P. Dancewinata, der ihm eine GruBbotschaft des

Blirgermeisters von Bandung und die Fahne der Stadt als Geschenk fiir
den Wiener Bilirgermeister liberreichte. In der GruBbotschaft heilit es:
"Eingedenk der Bedeutung der Stadt Wien als Kultur- und Konferenz-
gentrum und der in Bandung abgehaltenen Konferenz der afro-asiati-
schen Staaten, soll auf die vOlkerverbindende Idee nlngcwlmseﬂ wer-
den, die diese beiden Stddte gleicherweise beseelt

Vizebiirger ter Slavik bat den Vertreter der Gesandtschaft
im Namen des Bﬁrgarmeisters dem Stadtoberhaupt von Bandung den herz-
lichsten Dank zu {ibermitteln.

Wiener Sommerkonzerte

Samstag, 8. August

20.00 Unr, Arkadenhof des VWiener Rathauses (Sitzpléatze 7 Schilling)

12. Korizerst:

Niederdsterreichisches Tonkiinstlerorchester,
Dirigent Gerhard Track

Georg Friedrich Hiéndel: Ouverture zur Oper "Argrippina"

Joseph Haydn: Symphonie Nr.94, G-dur ("Mit dem Pauken-
schlag")

Otto Sicgel: Pastoral-Ouverture

Friedrich Smetana "Di Moldau" (aus dem symphonischen
Zyklus "Mein Vaterland")

Franz Liszt: Les Préludes.
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6. august (RK) Am 8. August 1959 ist der Komponist und Musik-
wissenschaftler Prof. Dr. Karl Weigl in New York gestorben.

Am 6. Februar 1881 in Wien geboren, wurde er nach Absolvierung

r
der Fachstudien und nach der praktischen Ausbildung Solokorrepeti-
tor an der Hofoper, machte sich aber bald selbstédndig und betdtigte
gich als Lehrer sowie als freigchaffender Kiinstler. 1918 erdffnete i
sich ihm am Neuen Wiener Konservatorium ein fruchtbarer Wirkungs-
kreis. Aus seiner Schule sind viele tlichtige Musiker hervorgegangen.

Von ihm stammen Symphonien, Konzerte, sStreichquartette, Sonaten,
Chorlieder und Lieder, geistliche und weltliche Chore, Kantaten,

Duette, Ouverturen, Klavierstiicke etc. Seinen Ruf als Musikwissen-
schaftler bestéatigte er mit der Edition von Band 67 der Publikationen

der Gesellschaft zur Herausgabe der Denkmiler der Tonkunst in Oster-
reich. Karl Weigl ist 1938 nach London emigriert und ging von dort |
nach Amerika, wo er vor zehn Jahren starb. i

Rundfahrten "Ncues Wien" 4

6. iugust (RK) Samstag, 8. August, Route 5, mit Besichtigung
des Pratersterns, der Hafenanlagen und Getreidesilos Albern und des
Flughafens Schwechat.

eilnehmerzahl aus technischen Griinden auf 3 Autobusse be-
schrinkt.

abfahrt um 14 Uhr vom Rathaus, 1, Lichtenfclsgasse 2.
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Stadtrat Mandl erdffnete "Griine Galerie" im Stadtpark

6. August (RK) Heute vormittag wurde die "Griine Galerie" im
Stadtpark, einc Ausstellung von Plastiken Wiener Bildhauer, von
Stadtrat Mandl erdffnet. Zum fiinften Male, wie der Stadtrat betonte,
wird diese Ausstellung veranstaltet, die einen Querschnitt durch
das diesjdhrige Schaffen der Wiener bildenden Kiinstlcr gibt. 1954
fand die Ausstellung im Stadtpark zum ersten Male statt. Nach einer i
Pause im darauffolgenden Jahr wurde secither jedes Jahr wieder die _
Plastikenausstellung gezeigt. |
Das Kulturamt der Stadt Wien ist manchma wegen gezeigter !
Plastiken angegriffen worden. Stadtrat Mandl betonte jedoch nach-
driicklich, daB das Amt keinen EinfluB auf die iuswahl nimmt, sondern
dies einer Jury der verschiedenen Kiinstlerverbinde iiberliBt. Das
Kulturamt steuert nur das Geld fiir die Veranstaltung der Ausstellung
bei und gab seinerzeit diec Anregung dazu.
otadtrat Mandl begriiBte fcrner die eifrigen Diskussionen, die
sich bisher um die lAusstellungen entsponnen haben. Es gibt nichts
Schéddlicheres fiir das Kunstschaffen, so sagte er, als Gleichgiiltig-
keit, Wenn aber jemand zu einem Kunstwerk Stellung nimmt, ob nun
Positiv oder negativ, dann zeigt er damit, daB sein Interesse ge-
Wweckt wurde, und das ist die Hauptsache. Wien soll ja nicht nur
€ine Stadt der Musik sein, sondern auch die bildende Kunst muf hier
ihren Platz finden. Die Stadtverwaltung hat jedenfalls das Ihre dazu
beigetragen. Seit 1949 wurden 1,5 Millionen Schilling fiir Ankiufe
aufgewendet. Die diesmal gezeigten 20 Arbeiten von Wicner Bildhauern
8ind ebenfalls zum groflten Teil bereites im Besitz der Gemeinde Wien _
und werden demnichst in Wohnhausanlagen oder in stddtischen Girien
aufgestellt werden. Bisher hat die Gemeinde 945 Werke der bildenden
funst aufstellen lassen, die meisten davom in Débling, namlich 96.
hAbschlieBend sagte Stadtrat Mandl, er hoffe, daB es auch in
diegem Jahr rege Diskussionen um die ausgestellten Kunstwerke geben
werde, er hoffe aber ebenso, daB es zu keinen "handgreiflichen Aus-
fﬂnandersetzungun" komme, denen bisher bedauerlicherweise acht ‘
Flastiken zum Opfer gefallen sind. i
-
Bei der Plastikenausstellung im Stadtpark sind folgende Kiinstler |
ertreten: Walter duer mit einer "Robbe", Oskar Bottoli mit

i
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"Sitzende", Gottfried Buchberger mit "Diskussion", Pranz Fischer

mit "GArtner", Hannes Haslecker mit "Faun" und "Ruhende", Rudolf

Kedl mit "Gegcnstandslose Plastik", Heinz Leinfellner mit "Entsatz-

heer von Wien" (dieses Werk wird erst ab Mitte August aufgestellt),
Josef Pillhofer mit ".Abstrakte Form”, Fritz Pilz mit "Stechendes
Madchen" I und II, Karl Prantl mit "Zeichen", Josef Schagerl mit
inderrutsche", Robert Steincr mit "Liegende" und "Hockendes Mid-
chen", Elisabeth Turolt mit ”Lgopard”, Hilde Uray mit "Ruhende"
sndreas Urteil mit "Stehende Figur", Gabriele Waldert mit "Kalb"

und Hermann Walentza mit "PFuge".

Wohnungssuchende bei Stadtrat Glaserer

6. sugust (RK) am Mittwoch sprachen bei Stadtrat Glaserer Ver-
treter des Verbandes der Wohnungssuchenden, Delogierten und Obdach-
losen und des Verbandes der Korperbehinderten zusammen mit 60 Per-
gonen aus verschiedenen Obdachlosenheimen vor. Der Stadtrat stellte
fest, daB eine Bevorzugung von Insassen der Obdachlosenheime, die
dem Verein angehdren, unmoglich ist. Selbstverstindlich sollen aber
die den Vereinen angehorenden Personen auch nicht benachteiligt
werden., Der Stadtrat versicherte der Delegation ferner, daB die Ge-
meinde Wien so wie bisher alles tun wird, um die Insassen der Obdach-

losenheime so rasch wie méglich wieder in geordnete Wohnverhiltnisse

suriickzufithren.
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Rindernachmarkt wvom 6, augus

6. august (RK) Unverkauft vom Vormarkt: 1 Ochse. Neuzufuhren
Inland: 4 Stiere, 27 Kiihe, Summe 31. Gesamtauftrieb: 1 Ochse,

4 otiere, 27 Kithe, Summe 32. Verkauft wurden: 4 Stiere, 4 Kiihe,
Summe 8. Unverkauft blieben: 1 Ochse, 23 Kiihe, Summe 24. Markt-
verkehr schleppend. Hauptmarktpreise.

Schweinenachmarkt vom 6. Lugust

6. sugust (RK) Inland kein Auftrieb. iusland: 100 bulgarische

Schweine, Preis 12.50 bis 13%.80 5.
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Trauerfeier flir Gemeinderat Glinz

6. hugust (RK) Heute nachmittag fand im Doblinger Friedhof
die Beerdigung des am vergangenen Freitag plotzlich verstorbenen .
Iandtagsabgeordneten und Gemeinderates Leopold Glinz statt. Unter
den Trauergisten, die dem Verstorbenen das letzte Geleit gaben,
pefanden sich Bilirgermeister Jonas, der anlédflich des Begrdbnisses
seinen Urlaub unterbrochen hatte, Vizeblirgermeister Slavik, die

Stadtrite Glaserer, Maria Jacobi, Koci, Mandl und Sigmund, Mit-

glieder der drei Gemeinderatsfraktionen, Bezirksvorsteher und viele
Angehorige offentlicher Korperschaften, denen Leopold Glinz ange-
horte.

abrede die Verdienste,

Biirgermeister Jonas wirdigte in se]

m

1~
D
. K
i
H
w

3
die sich Lgopold Glinz wdhrend seiner langjdhrigen Tatigkeit er-
worben hat. Als Mitglied des Wiener Gemeinderates und mehrerer
Gemeinderatsausschiisse behielt er stets das Wohl und Weh' seiner
Mitblirger im iAuge. In den 14 Jahren, die er dem Wiener Gemelinderat
angehorte, erwarb er sich viele PFreunde, die seinen Pleifl, seine
guten Ratschlédge und nicht zuletzt seine personliche Bescheiden-
heit zu wirdigen wuBten. Sein Wirken fiir die Wiener BevoOlkerung,
sagte der Blirgermeister, bleibt fir immer in bester Erinnerung.
Birgermeister Jonas sprach zugleich Abschiedsworte im Namen der
S0zialistischen Partei, der Bezirksorganisation Alsergrund, der
Kinderfreunde und vieler anderer Organisationen seiner Parteil,
der er treu geblieben ist auch in Zeiten, als es hart war ein Be-
kenntnis abzugeben.

Als Vertreter der Osterreichischen Bundesbahnen sprach General-
direktor Dr. Schantl, die lctzten GriiBe der Berufskollegen iliber-
brachte der Obmann der Osterreichischen Eisenbahnergewerkschaft

Freund.
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12 Sperrgebiete wegen Myxomatose '

T. Adugust (RK) Die Myxomatosu; die im Priihjahr aus Niederdstér-
reich tibergreifcnd in verschiedenen Bezirken Wiens mehrfach aufge-
treten ist, hat sich nun beinahe auf das ganze Stadtgcecbiet ausge-
breitet. Nachdem zundchst die Bezirke 10 und 23 und kurz nachher
die Bezirke 3 und 11 zu Sperrgebieten erkldrt wurden, hat die Seuche
bis zum hcutigen Tag bereits 12 Wiener Bezirke erfaBt. Es sind dies
Be begirke 2595 10y 11,712, A3, 18, 19, 20, 2%, 22 und 25. Insge=
gamt sind 100 Gehofte mit 2.104 Kaninchen befallen. Von diesen wur-
gen bis jetzt 500 Tiere als krank registriert. 30 sind, wie' es 1in
der amtstierdrztlichen Sprache heiBt, "gefallen", also verendet,
und 442 auf Empfehlung der amtstierdrzte von den Tierhaltern gettotet
worden. 549 Kaninchen sind gegenwdrtig noch "verdsdchtig".

Die Myxomatose diirfte in engem Zusammenhang mit der diesjdhri-
gen Gelsenplage stehen. Besonders die kleinen Micken, die heuer sehr
Stark in Erscheinrung getreten sind, fordern die Verbreitung der Ka-
ninchengeuche, gegen die es, wenn sie einmal die Stallungen befadllt,
kein wirksames Mittel gibt. Zum crsten Malc wiitete die lMyxomatose in
Wiens Kaninchenstdllen 1955, und zZwar in einem sehr starken AusmaB.
Ein Jahr spidter und 1958 ist sie schwicher aufgetreten. Das Jahr 1957
war in Wien seuchenfrei. Es ist interessant, daB durch die starke
Gelsenvermehrung im Juli diesmal auch einige weit von den Wasserliu-
fen entfernt liegende Stadtteile befallen wurden. Mit dem Erldschen
der Kaninchenseuche ist erfahrungsgemif erst im Spdtherbst zu
rechnen.

Das Veterindramt der Stadt Wien hat unverziiglich nach der Wahr-

Nehmung der ersten Erkrankungsfdlle die erforderlichen Vorbeugungs-

7%
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mafBnahmen getroffen, Die Tierhalter wurden liber die wichtigsten Symp-
tome der Krankheit sowle iUber deren Verlauf unterrichtet. Zugleich
wurden sie iliber die wichtigsten SicherungsmaBnahmen gegen die Ein-
schleppung der Myxomatose aufgeklart. Tierhalter, Jagdausiibungsbe-
rechtigte und Inhaber von Betrieben, in denen Tierkorperteile fest-
gehalten, verkauft oder sonst in den Verkehr gebracht werden, sind
laut einer Kundmachung des Magistrates verpflichtet, bei Wahrnehmung
von Krankheitserscheinungen bei Hauskaninchen sowie bei Auffinden

von krank scheinenden oder toten Wildkaninchen, bezw. Hasen, sofort

gine Anzeige an den imtstierarzt zu erstatten.

Kaninchen werden "unmodern!

Die Kaninchenhaltung ist gegenwirtig in Wien allerdings nicht
mehr von groBler Bedeutung., Schon bald nachdem sich die Belieferung
der Wiener Fleischmidrkte einigermafen normalisiert hatte, begann die
Zahl der Kaninchenhalter von Jahr zu Jahr zu sinken. In Wien diirfte
der Zuchtrekord im letzten Kriegsjahr mit 321.000 angemeldeten Kanin-
chen einen seither nie mehr iiberbotenen Stand errcicht haben. Die
Viehzédhlung Ende 1948 ergab mit den angeschlossenen Randgemcinden
noch 95.300 Kaninchen. Zum Vergleich: im gleichen Jahr wurden nur
26,000 Schweineschlachtungen registriert, darunter 10.000 im auftrag
der Besatzungsmichte.

Zum letzten Male wurden Wiens Kaninchen im Dezember 1955 ge-
zehlt, Damals ergab die Zshlung noch 20.408 Stiick Kaninchen. Seither
hat sich die Statistik filir sie nicht mehr interessiert. Im Vergleich
Zu den 424.000 Schweinen, die im vergangenen Jzhr von den Wienern
konsumiert wurden, f&llt der gegenwartige Kaninchenstand, der auf
hochstens 12.000 Stiick geschitzt wird, fiir den Fleischkonsum der
Bundeshauptstadt kaum noch ins Gewicht. Bei der letzten Viehzdhlung
in Dezember vergangenen Jahrcs wurden in den Gehdften Wiens 13.694

Sehweine gezéhlt, also mehr als es noch Kaninchen in der Jtadt gibt.
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Wiener Sommerkonzerte

Montag, 10. 4ugust

17.00 Uhr, (bei Schlechtwetter am Dienstag) 3
3. Begzirk, Oberer Belvedere-Garten (Zutritt frei)

6. Konzert:

Wiener Konzertorchester, Dirigent Karl Gotz

Giusgeppe Verdi: Ouverture zur Oper "Dic sizilianische
Vesper"

Charles Gounod: Walger aus der Oper "Margarethe"
Carl Maria von Vieber: Aufforderung zum Tanz
intonin Dvorik: Humoreske

Johannes Brahms: Ungarische Tédnze Nr. 5 und 6
Nico Dostal: "Servus Wien", Potpourri

Leopold Grossmann: Kleine Wiener Musik

Franz Leh&ar: "Gold und Silber", Walzer

Johann StrauB (Sohn): innenpolka

Julius Pucik: Florentinermarsch.

— -

6. August (RK) Montag, 10. august, Route 1, mit Besichtigung
des Stadions, der Assanierung Alt-Erdberg, des Verkehrsbauwerkes
sidtiroler Platz und des Kindergartens am Heu- und Strohmarkt sowie
aidercr stddtischer Einrichtungen und Wohnhausanlagen im 1, 3, und
10. Bezirk.

abfahrt um 14 Uhr vom Rathaus, 1, Lichtenfclsgasse

2
<
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Stimmlisteneingicht in den Bezirken

7. August (RK) Die Zinsichtskartei der Wiener Stimmliste
wurde dezentralisiert und liegt nun bei den Magistratischen
Bezirksémtern wdhrend der Amtsstunden zur Einsicht auf. Die

Wehlerverzeichnisse der am 25. Oktober stattfindenden Tiener
Gemeinderats— und Bezirksvertretungswahlen werden vom Wiener
Magistrat an Hand der Stimmliste (zentrale Arbeitskartei) ange-
legt. Diese Wihlerverzeichnisse werden vom 18. bis 27. September
in jedem Wiener Bezirk zur offentlichen Einsicht aufgelegt
werden. Durch die schon jetzt mogliche Einsichtnahme in die Ein-
sichtskartei der Stimmliste kann jeder Wahl- und Stimmberechtigte
feststellen,; ob ein richtig ausgefiilltes Karteiblatt fiir ihn ein-
liegt. Besonders nach Ubersiedlungen ist eine solche Einsicht-
nahme zu empfehlen. PFiir den Hinweis asuf fehlende oder fehlerhafte
Eintragungen liegen in den Einsichtsstellen Vordrucke auf. Pir
die Wiener Stadtverwaltung wire es sehr erfreulich, wenn die
Wiener Bevdlkerung durch rege Einsichtnahme in die Stimmliste
bei der Anlegung richtiger Wihlerverzeichnisse mithilft.

Angelobung neuer Bezirksrite

T. August (RK) Heute wurden im Wiener Rathaus von Stadt-
rat Sigmund in Vertretung des Bilirgermeisters als neuberufene Be-
2irksrdte angelobt: Lily Mayer und Eduard Schandera fiir den
2. Bezirk und Alois Prandl flir den 23. Bezirk. Ma gistratsrat
Dr. Schiitz verlas die Geldbnisformel. Die neuen Bezirksrite
leisteten Stadtrat Sigmund mit Handschlag das Geldbnis.

_— - =
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Geehrte Redaktion!

sm 14, hugust wird das neue stddtische Sommerbad Laaer Berg

vorn Biirgermeister Jonas erdffnet werden. Der festliche Eroffnungs-

akt beginnt um 17.30 Uhr. Schon vorher werden die Vertreter der

Pym oo 1 \ 5 s b PR q e 1170 Y A o PN = =y + A =
Presse Gelegenheit haben, das neue Bad kennenzulernen und 2zu besich-

tigen., Zu diesem Zweck ldadt die "Rathaus-Korrespondenz" zu eimer

regsefiihrung ein, bei der Stadtrat Koci durch das neue Bad flhren

i

wird.

l:l
ct
I

Zusammenkunft: Freitag, den 14. august, um 15.15 Uhr, beim

naus, Fincang Lichtenfelsgasse.

+

8ic sind herzlich eingeladen, einen Vertreter Ihrer Redaktion

21 entsenden.
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Blirgermeister Jonas e¢rdffnet Laaer Berg-Bad ‘

S s e eSS

8. august (RK) Xommende Woche, am Freitag, dem 14. august, um
17.30 Uhr, wird Blirgermeister Jonas das neue stddtische Sommerbad
"Laacr Berg" offiziell seiner Bestimmung tibergeben. Damit steht nun
auch den Bewohnern der sldlichen Wiener Bezirke ein schones und mo-
dernes stéddtisches Sommerbad filir Erholung und Sport zur Verfiigung.
6.000 Badegéste kann das Bad aufnehmen.

Das neue Laaer Berg-Bad liegt 6stlich der FavoritenstraBe auf “
einem leicht nach Siiden abfallenden Gel&nde, das im Norden von der
HolzknechtstraBe, im Osten und Sliden wvon einer offentlichen Parkan-
lage eingeschlossen ist. Der Eingang des Bades befindet sich im nord-
lichen Teil, die Kassengebdude bilden mit dem Betriebsgebiude und

den Schliisselausgaben einen Vorhof, der von der StraBle durch breite

Preitreppen erreicht wird. Selbstverstédndlich gibt es Parkplatze fiir
sutos, Fahrrdder, Mopeds und Motorrdder. Vier Kdstchenhallen mit ins-
gesamt 4.352 Késtchen und ein Kabinentrakt mit 438 Kabinen wurde er-
richtet. Auf dem Dach des Kabinentraktes sind die Sonnenbdder fir
Frauen und Minncr etabliert. In dem Bad gibt es natiirlich auch eine
Reihe von Geschéftslokalen, eine Tabaktrafik, ein Milchgesch&ft, ein
Espresso und ein Restaurant.

Das Sportbecken ist 50 Meter lang und hat einen zehn Meter ho-
hen Sprungturm. Das Becken des Wellenbades ist 65 Metcr lang, die
Wellen laufecn auf einem flachen, kiinstlichen Strand frei asus.
SchlieBlich gibt ¢s noch ein mit Glasmosaik verkleidetes Kinder-
planschbecken. Selbstverstdndlich ist fiir alle drei Badebecken eine
Filteranlage vorhanden, die fiir immer hygienisch ecinwandfreies Bade-
wWasser sorgt.

Mit dem Bau des Laacr Berg-Bades, das cine Fléche von 57.800
Quadratmetern einnimmt, wurde am 28. Juli 1956 begonnen. Die vor-
aussichtlichen Gesamtkosten fiir die Errichtung dieser anlage betra- ?
gen 43 Millionen Schilling.

o
'
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8. august (RK) Im Tdtigkeitsbericht des Gesundheitsamtes der
Stadt Wien fiir den Monat Juni wecrden vier Dyphterieerkrankungen
(Vormonat cine), 163 Scharlachfidllc (Vormonat 13%34) und 61 Keuch-
hustenfille (Vormonat 75) ausgewicscn, =n Typhus sind vicr Personen
(Vormonat c¢ine), an Kinderl&hmung sechs Personen (Vormonat sieben)
erkrankt. Im Juni sind zwei an Kinderlahmung crkrankte Personen ge-
storben.

Bei einer Gesamtzahl von 8.828 Besuchern betrug die Zahl der
Heuuntersuchten in den Tbe-Fiirsorgestellen 2,342 (Vormonat 1.894).
In 175 Fédllen wurde eine aktive Tuberkulose festgestellt (Vormonat

|'

132 ). Im Berichtsmcnat wurden in den Ebc—Fursﬁr stellen insge
6.207 Réntgendurchleuchtungen und 432 Rontgenaufnahmen gcmucht.

Die Parteienfrequenz in der Beratungsstelle fiir Geschlech
kranke betrug 3.012. Von 570 im Wochendurchschnitt untersuchten
Kontrollprostitulierten warcn neun, von 120 untersuchten Gehclm-
prostituierten 19 vencrisch infiziert. ius ganz Wien wurden 158 Fdl-
le frischer venerischer Erkrankungen gemecldet (Vormonat 157).

In den 53 Mutterberatungsstellen der Gemeinde Wien wurden 8. 125
arztliche Beratungen durchgefilhrt und in 757 Fdllen Vitamin D ver-
abreicht. In den vier Schwangcrenberatungsstellen der Gemeinde Wien
wurden 718 Frauen untersucht.

Im Schuldrgztlichen Dienst wurden 7.087 Schiiler, in den Kinder-
garten 485 Kinderundin der augenidrztlichen Zentrale 562 Kinder unter-
sucht. In der systematischen Schulzshnpflege der Schulzahnkliniken
wurden 3.101 Kinder untersucht und 1.516 Kinder behandelt.

In den sechs Gesundenuntersuchungsstellen des Krebsreferates
Wirden 672 Personen, darunter 183 Minner untersucht.

Es wurden 33 karzinomverdichtige Befunde erhoben. 469 Personen
Wurden wegen anderweitiger Erkrankungen ihren behandelnden Lrzten
Zugewiesen, davon 50 Erkrankungen, die erfahrungsgemifB unbehandelt
In ein Krebsleiden iibergehen konnen.

In der Sportdrztlichen Untersuchungsstelle wurden im June 136
Sportler untersucht.

S
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Dienstag.,.11.august

r-}

17.30 Uhr, 15. Bezirk, Reithofforpark (Zutritt frci)

Konzert der Musikkapelle der Wiencr E-licrke

17.30 Uhr, 21. Begirk, MeBmerplatz (Zutritt frei)

Konzert der Musikkapelle der Wiener Verkehrsbetricbe

20.00 Uhr, Palais Pallavicini (Sitzplatze 20, 30 und 40 Schilling)

18. ibendkonzcrt:

Lieder- und Arienabend Lucretia West
am Fligel: Kurt Rapf

Lieder und sricn von Georg Fricdrich Hindel, Giovanni
Paisiello, Robert Schumann, Franz Schubert, Jules
Massenet, Enrique Granados, Negro Spirituals.

8. august (RK) Dicnstag, 11. hugust, Route 2, mit Besichtigung
dés Pratersterns, des Kinderspielparadicses Vendiger Au, des Génse-
hEufels und der Schule Stammersdorf sowie anderer stddtischer Bin-
richtungen und VWohnhausanlagen im 1., 2. und 21. Bezirk.

abfahrt um 14 Uhr vom Ratheus, 1, Lichtenfclsgasse 2.
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Geehrte Redaktion!
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Die Gemeinde Wien hat das SchloB Tribuswinkel in ein stédti-
sches Kindererholungsheim umgebaut. Die Kosten fiir den Umbau des
Schlosses betrugen 5,7 Millionen Schilling. Mit den Arbeiten, die
infolge des Bauzustandes sehr schwierig waren, wurde im Juni 1957
begonnen, Nun wird das neue Kinderheim am Montag, dem 17. august,
um 11 Uhr, durch Biirgermeister Jonas feierlich erdffnet werden. Die
Vertreter der Presse haben auch diesmal Gelegenheit, das neue Kin-

.derheim schon vor der Ertffnung kennenzulernen.

Die "Rathaus~Korrespondenz" lddt deshalb zu einer Pressefahrt

ein, bei der Stadtrat Heller als der fiir den Umbau Verantwortliche,
und Stadtrat Mariz Jacobi die Filhrung durch das Kinderheim iiberneh-
men werden.

Zusammehkunft: Montag, den 17. august, um 9 Uhr, beim Rathaus$

Bingang Lichtenfelsgasse, Wir bitten diesmal um rechtzeitige tele-

fonische  nmeldung bis spidtestens Freitag, den 14, August, 11 Uhr,

unter 45-16-31, Klappe 223%6.

Sie sind herzlich eingeleden, einen Vertretcr Ihrer Redaktion

n

ZUl entsenden.
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Die Wiener bevorzugen die Dampf- und Wannenbzdder

= e ————————— S e

Bis Ende Juli 813,291 Badegidste in den stddtischen Sommerbadern

10. fugust (RK) Bei einem Gesamtbesuch von 3,086.007 Perscnen,
von Jahresbeginn bis Ende Juli 1959, hatten die stddtischen Warm-
bdder um 116.804 Badegadste weniger, als in derselben Zeit des Vor-
jahres, Dieser Abgang setzt sich aus dem geringeren Besuch der Brau-
gebdder und zum Teil auch der Schwimmhallen zusammen. Der Besucher-
gschwund in den Tropferlbddern wird von Jahr zu Jahr immer groBer und
gsteht eindeutig im Zusammenhang mit der besseren Ausstattung der Woh-
nungen mit Badezimmern und Brausenischen. Gegeniliber dem Vorjahr hat
gich der Be¢such in den Brausebddern um rund 90.000 werringert. Die
stddtischen Dampf- und Wannenbdder haben dagegen eine steigende Fre-
guenz aufzuweisen.

Diec 15 stéddtischen Sommerbéder wurden trotz einiger sehr heifler
Tage im Juni und Juli gegeniliber 1958 nur von 4,162 Badegidsten mehr
besucht. Der kithle Mai wirkte sich sehr ungiinstig auf den Besuch aug.
Die Gesamtbesuoherzahl ist 813.291. Im Strandbad Ginsechiufel bade-
ten bis Ende Juli 357.082 Personen. In den Kinderfreibiddern wurden
368.846 Kinder gezdhlt.

BEs ist zu hoffen, daB es in der diesjdhrigen Badesaison, die bei
schonem Wetter bis Mitte September verlangert werden kann, noch vie-
le heiBe Tage geben wird. Das neue Bad am Laaer Berg, das am Freitag
als das 14. stddtische Scmmerbad seine Pforten &ffnet, wird sicher-
lich vielen badefreudigen Wienern inreiz bieten, einen schénen Bade-

o

tag am slidlichen Stadtrand zu erleben., Gestern badeten in den stiddti-
schen Sommerbidern insgesamt 34.600 Personen, darunter 18.000 im
Génsehdufelbad, 2.900 im Kongrefbad und 2.300 im Krapfenwaldlbad.
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Wiener Sommerkonzerte

Mittwoeh, 12. dugust

90,00 Uhr, .rkadenhof des Wiener Rathauses (Sitzplatze 7 Schilling)

1%5. Konzert: Niederdsterreichisches Tonkiinstlerorchester
Dirigent: Franz Zelwecker

il

ettenzeit (VWerke von Franz
11, Edmund Eysler, Bruno
f1lman und Robert Stolz).

Meister der "silbernen' Oper
Lehar, Oscar Straus, Leo Fa
Granlchsta;;t n, bmmerich K

10. sAugust (RK) Mittwoch, 12. .iugust, Route 3, mit Besichti-
gung der Grinfldchen am Kai, des Karl Marx-Hofes, der Heimstéatte
fiir alte Menschen in der BoschstraBe sowie anderer stddtischer Ein-
richtungen und Wehnhausanlagen im 17., 18. und 19. Bezirk.

abfahrt um 14 Uhr vom Rathaus, 1, Lichtenfelsgasse 2.
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10. August (BRK) Unverkauft vom Vormarkt: 1 Ochse, 23 Kiihe,
summe 24. Neuzufuhren: Inland 88 Ochsen, 230 Stiere, 481 Kiihe,
64 Kalbinnen, Summe 863; Ungarn 3 Ochsen, 61 Kiihe, 26 Kalbinnen,
Summe 90; Polen 44 Stiere, 179 Kiihe,Summe 223. Gesamtauftrieb:
92 Ochsen, 274 Stiere, 744 Kiihe, 90 Kalbinnen, Summe 1.200.
Verkauft alles.

Preise: Ochsen 10.70 bis 12.20 S, Extremware 12.30 bis
12.70 S (19 Stick), Stiere 10 bis 13 S, Sxtremware 13.30 bis
13.60 S (8 Stick ), Kithe 7.80 bis 10.70 S, Extremware 10.80 bis
11.50 S (13 Stiick), Kalbinnen 10.80 bis 12.20 S, Extremware
12.30 bis 12.70 8 (15 Stiick). Beinlvieh Kiihe 7.50 bis 9 S, Och-
sen und Kalbinnen 10.20 bis 10.70 S. Der Durchschnittspreis fiir
Inlandrinder ermdBigte sich bei Ochsen um 9 Groschen, bei Kiihen
um 22 Groschen und erhdhte sich fiir Kalbinnen und Stiere um
ginen Groschen je Kilogramm. Br betrdgt: Ochsen 11.59 S, Stiere
12.32 S, Kiihe 9.42 S, Kalbinnen 11.61 S. Beinlvieh verbilligte
sich um 20 Groschen je Kilogramm. Ungarische Ochsen notierten von
11.50 bis 12 S, ungarische Kiihe von 9.50 bis 12 S, ungarische
Kalbinnen von 11 bis 12.30 S, polnische Stiere von 11.80 bis
12.40 8, polnische Kiihe von 8.90 bis 11.60 S.
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Dienstag, 11, /.ugust 1959 Blatt 1611

Belgische FuBballer im Wiener Rathaus

%

11. august (RK) Vizeblirgermeister Weinberger begriiBte heute

vormittag im Roten Salon des Wiencecr Rathauses die .ntwerpener Fuf-
ballelf "Cantincrode" samt Schlachtenbummlern, die auf Einladung
ihrer Wiener Sportfreunde zu einem mehrtidgigen Freundschaftsbesuch
in die Bundeshauptstadt gekommen sind. Der Vizebiirgermeister iiber-
mitteltc den belgischen Gésten die GriiBe der Stadtverwaltung und
informierte sie liber die Leistungen, die beim Wiederaufbau der
5tadt vollbracht wurden. Er verwies dabei auf die gute Zusammenar-
beit in der Stadtverwaltung, der es vor allem zu danken sei, daB
Wien nach den Kriegszerstorungen das groBe Aufbauwerk bewdltigen
konnte. ;
Der Obmann der .ntwerpener Sportvereinigung, Dipl.-Ing. Glorie,

bedanktc sich fiir den freundlichen Empfang im Wiener Rathaus und
iberrcichte Vizeblirgermeister Weinbcerger ein Erinnerungsgeschenk.

Rundfahrten "Neues Wien"

S e e i et

11. hugust (RK) Domnerstag, 13, isugust, Route 4, mit Besich-
tigung der Stadthalle, des Jugendgéstehauses Hiitteldorf-Hacking und
des Theresicnbades sowie anderer stadtlﬁcher Einrichtungen und Wohn-
hausanlagen im ta., 45 und 14. Begirk.

iAbfahrt um 14 Uhr vom Rathaus, 1, Lichtenfelsgasse 2.
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Wiener Sommerkonzerte w

Donnerstag, 13. August

17.30 Uhr, 11. Bezirk, Herderpark (Zutritt frei)
Konzert der Polizeimusik Wien
17.30 Uhr, 12. Bezirk, Steinbauerpark (Zutritt frei) il

Konzert der Musikkapelle der Wiener Verkehrsbetriebe
17.30 Uhr, 1

Konzert der lMusikkapelle der Wiener E-Werke .
20,00 Uhr, Palais Lobkowitz (Sitzpldtze 20, 30 und 40 Schilling) |

19. sbendkongert: Helmut Ottner (Klavier), Marie Therese i
Bscribanc (Sopran) .m Fliigel: Hans Minster .

o i
6. Bezirk, KongreB8park (Zutritt frei)
8]

Werke von Joseph Haydn, Franz Schubert, Frédéric Chopin,
Claude Debussy, Maurice Ravel, Manuel de Falla.

I g—

Todlicher Unfall in einem Lager des Landesjugendreferates

11. Lugust (RK) Stadtrat Mandl berichtete heute im Wiener

e e e e e e =

Stadtsenat liber einen bedauerlichen Unfall in einem Lager des Wie-
ner Landesjugendreferates am Gardasee. im 8. august ist der 18jéhri-
ge Karl Domaschka, der in dem Lager seine Ferien verbrachte, nach
dem Mittagessen trotz Verbot mit vollem Magen in den See hinausge-

g —

schwommen und wahrscheinlich bei einem epileptischen .nfall unbe-
merkt untergegangen. Als man das Fehlen des jungen Burschen ent-
deckte, wurde sofort mit einem Motorboot die Suche aufgenommen. Der

Korper des Verungliickten wurde in ungefihr 30 Meter Entfernung vom

Ufer im Wasser liegend entdeckt. Sofort vorgenommene Wiederbele-
bungsversuche und Injektionen im opital blieben leider erfolglos.

Wie sich nachher herausstellte, soll der Verunglickte an einer
Nervenkrankheit mit epileptischen Anfillen gelitten haben. Diecser ih

Umstand wurde jedoch der Lagerleitung verschwiegen.
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fflélf]Lu SehlufBbi l“nz der Munch~ouJngluug

11. august (RK) Die offizielle Bilanz der Edvard Munch-ius-

stellung zog heute Stadtrat Mandl im Wiener Stadtsenat. Der Bericht

wurde zur Kenntnis genommen und den am Zustandckommen der asusstel-
lung Beteiligten der Dank fiir ihre Leistungen ausgesprochen

Die Munch-Ausstellung, die vom 22. Mai bis 5. Juli in der saka-
demie der bildenden Kiinste zu sehen war, wurde wiahrend dieser 45
Tage von 43,200 Personcn besucht, 61 Gem&lde und 82 Graphiken aus
Museen und aus Privatbesitz folgender Liénder wurden gezelgt: COR,
Deutsche Bundesrepublik, Niederlande, Norwegen, Osterreich und
Schweiz. Von den 10.000 aufgelegten Katalogen wurden 9.186 Stiick
verkauft; 200 Fihrungen durch Kunsthistoriker wurden veranstaltet.

Fiir die Einrichtung und den Betrieb der iLusstellung waren
Budgetmittel der Gemeinde Wien und verschiedenc Subventionen in der
Hohe von 656.000 Schilling vorgesehen. Tatsédchlich ausgcgeben wur-
den 568.988 Schilling. Dic Einnshmen betrugen 218.172 Schilling,

sodaB die bereitgestellten Mittel nur zum Teil in iAnspruch genommen

ot of

werden muBten. Interessant ist eine .aufschliisselung der ausgaben,
in der allein die Transportkosten mit 117.000 Schilling und die
Kosten fiir Versicherungen mit 142.000 Schilling angegeben sind.

- o ==

Personalnachrichten

11. August (RK) Der Wiener Stadtsenat hat heute anliflich der
Versotzung in den dauernden Ruhestand den imtsridten Josef Harnisch,
Ferdinand Klein, Lothar Schachner und Johann Stich jeweils den

Titel Oberamtsrat vcrlichen.
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Edmund Reim zum Ged ernKen
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11. August (RK) Auf den 13. August f3l1lt der 100. Geburtstag
des Musikers und Komponisten Edmund Reim.
Ein geborener Wiener, war er als Volksschullehrer tétig und
rkte als Chormeister verschiedener Mannergesangsvereine, denen
seine Begabung sehr zugute kam. Hohepunkt seiner verdienstvollen

Arbeit fir das heimische Chorwesen war die kiinstlerische Leitung

L
L]

es Gesangsvereines osterreichischer Eisenbahnbeamten, der bei
zahlreichen offentlichen Auffithrungen und Konzertreisen in verschie-
denen europdischen Ldndern grofie Erfolge errang. Gleichzeitig ent-
faltete sich sein eigenes Gchaffen, das Opern, Orchesterwerke, Lie-
der und Chore umfaBt. Edmund Reim starb am 28. Februar 1928 und
wurde auf dem Meidlinger Friedhof beerdigt. An seinem Wohnhsus in
der Schonbrunner StraBe 230 befindet sich eine Gedenktafel. Auch
eipe Gasse im 12, Bezirk erinnert an ihn.

Weingartenerhebung 1959

11. August (RK) Mit dem Stichtag 17. August findet in Oster-
reich eine Weingartenerhcbung statt. Hiezu
eines Weingartens, gleichgililtig, ob dieser i

nicht, einen Betriebsbogen auszufiillen. In W

bt

1at jeder Bewirtschafter
Ertrag steht oder

HB

en werden die lagistra-
tischen Bezirksidmter die Bewirtschafter vorladen oder durch amtliche
Organe aufsuchen lassen. Der Betricbsbogen enthidlt Pragen nach Gr&B8e
Lage und Nutzungsart der Vieingartenflidche. Bewirtschafter, die bis
@um 17. sugust weder eine Vorladung noch den Betriebsbogen erhalten
haben, miissen sich beim Magistratischen Bezirksamt sofort melden.
Nach den geltenden gesetzlichen Bes timmungen ist jeder Bewirt-
Schafter verpflichtet, die erforderlichen Angaben zu machen. Diese

angaben unterliegen jedoch der Geheimh ltungspflicht.

T TI————
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11. August (BK) Wic alljdhrlich bleibt das Uhrenmuseum der
Stadt Wien wdhrend des lonates August geschlossen. Die nichsten

Fihrungen finden nach der Wiederertffnung am Dienstag, dem 3. Sep

tember um 10 und 15 Uhr statt.

11. August (RK) Unverkauft von doer Vorwoche 0. Ncuzufuhren:

Inland 2.095, Jugoslawien 201, Polen 1.680, Ruménien 1.106, Ungarn

802. Gesamtauftricb: 5.884. Verkasuft wurde alles,
Preisc: Extremware Schlachtoewicht 18:50 .85, 1. Qualitat
% ?

ochlachtgewicht 18.10 bis 18.50 9, 2. Qualitdat ochlachtgewicht

17.50 bis 18 §, 3. Qualitdt Lebendgewicht 13.70 bis 14 S, Zuchten
12,50 bis 13.40 5, Altschneider 11 bis 12 8. Aauslandische Schweine
notierten: Jugoslawien 13.20 bis 13.80 S, Polen 13.40 bis 14 S,

Ruménien 12.50 bis 14 8, Ungarn 13.50 bis 14 S. Auslandsschlacht-
hof: 1.248.bulgarische Schweine zu 12.50 bis 13.50 S. Der Durch-
schnittspreis fir Inlandschweine erhdht

Kilogramm, dcr Durchschnittspreis fiir ausléndische Schweine er-
hohte sich um 12 Groschen je Kilogramm.
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VBem .

11. August (RK) Im Wiener Stadtsenat nehm heute Vizebiirger-

meister Weinberger zu dem Problem des Wiener Rettungswesens

Stellung. Er betonte nachdriicklich, daB es Aufgaben gdbe, die in

einer GroBistadt wie Wien nur von der 8ffentlichen Hand besorgt
werden konnen. Dazu gehtrt selbstverstindlich auch der Rettungs-

dienst. Man kdnne es nicht der Privatinitiative llberlassen, Men-
schen, die in den StraBen der Stadt verungliickt sind, zu betreuen
und zu versorgen, Genausowenig wie heute in Wien nock freiwillige
Feuerwehren denkbar sind, die einander konkurrenzieren, genauso-
wenig, so sagte Vizebilirgermeister Weinberger, konne der Rettungs-
dienst wieder reprivatisiert werden. Er habe sich wiederholt in
dieser Angelegenheit bewiiht, doch sind alle bisherigen Versuche
zZu einer gedeihlichen Koopecration leider gescheitert. Auf Grund
neuer Uberlegungzen und Kontaktnahmen hoffe er aber, daB es in

Kirze gelingen werde, endlich eine befriedigende lLSsung zu find

= La i ~ kA
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Zur noch besseren Ausstattung des Stadt

en
schen Rettungsdienst;s
schlug Vizeblirgermeister feinbergsr fern r, vier neue Ambu-
lanzwagen anzuschaffen. Gleichzeitig miiBte auch das notwendig

==
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Personal eingestellt werden. Die Mehrkosten pro Jahr wiirden 1,5
Millionen Schilling betragen, die Anschaffung de r Wagen wird mit
500.000 Schilling in Rechnung gestellt.

In diesem Zusammenhang machte der Vizeblirgermeister auch

¢inige konkrete Vorschlige, um dem Bettenmangel in Wien abzuhelfen.

(o)

Bine Untersuchung hat ergeben, dal in den stidtischen Krankcn-
anstalten 675 Betten von Personen im Alter iiber 65 Jahre beleg

8ind. Diese Leute konnten genausogut in Altersheimen, zum Teil in
a: - z 2 5

déren Krankenabteilungen, untergebracht und betreut werden. AuBer-
dem warten bis zu 500 alte Mitblirger unsercr Stadt auf die Ei

Welsung in ein Altersheim, sodaB nach Meinung des Vizebiirgermeisters
lnﬂﬂﬂsaut ungefahr 1.000 B 2Tten fir alte L»ut~ notwendig wiren. Durch
ie achaffung nener Altersheime kﬁnnmg &8 gelingen, die Spitals-
2tten fiir dringende akute Fidlle freizubskommen und gleick i
BIRLZ Tiir jene alton Loate sq schaffen, die bisher veo lpuhllCH auf

die Aufn- PTZ in ¢in Altersheim ")”qrtﬁt haben.
Dexr ener Stadtsenat nahm den Baricht des Vizuburgurmfistgrs

2ur Ke *Wrtnlhu
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Wiener Jugend ist theaterbegeistert

12. August (BK) Der Bericht iiber die Entwicklung des Jugend-
abonnements der Stadt Wien im Spieljahr 1958/1959 zeigt, wie stark
die Jugend der Osterrcichischen Bundeshauptstadt mit dem Ssterrei-
chischen Kulturleben verbunden ist. Wahrend in der vorhergegangenen
Periode im Rahmen dieses Abonnements bei den Veranstaltungen insge-
samt 188.055 Besucher gezdhlt wurden, waren ss 1958/1959 bereits
224,706 Besucher. Alle Jugendlichen konnten durch das Abonnement je
tiner Auffilhrung in der Staatsoper, im Burgthecater, in der Volks-
oper, im Theater an der Joscefstadt und zwei Auffithrungen im Volks-
theater beiwohnen. Das Programm cnthiclt auBerdem cin Konzert der
Wiencr Symphoniker, einen Zirkusbesueh und einen Vortrag von Dr.
ferbert Tichy unter dem Titcl "Wanderer in zwei Welten". Dic Abon-
acnten hatten freien Bintritt bei den Kollecktivausstellungen im
Kinstlerhaus, in der Secession und in der Bdvard HNunch-iusstellung.
8i¢ konnten auch an verschicdencn Kursen und Vortrédgen an den Wie-
ier Volkshochschulen unentgeltlich oder zu ermafBigten Gebiihren teil-
Behmeri. In der Berichtszeit kam erstmalig der Besuch der "Schule fiir
gutes Benchmen" hinzu, dic von 2.564 Jugendlichen frequentiert wurde.
Interessant ist die sufteilung der Lbonnements innerhald ver-
Schicdener Jugendgruppen. So kamen auf die Wicner Berufsschulen
10.132 Abonnenten, auf die technischen und gewerblichen Lehranstal-
ten und Mittelschulen 6.994 isbonnenten, auf die Volkshochschulen
Wd Lebensschulen 1.300 abonnenten, auf das Jugendreferat der Ge-
Werkschaft 1.100 Abonnenten und auf die Wicner Jugendverbinde 978
ibonnenten., Ferner gab c¢s noch 463 Einzelbezieher und 33 Abonnenten
i Ysterrcichischen Bundcsheor.

s
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In der Spielzeit 1958/1959 wurden fiir das Jugendabonnement
sechs Opern, 16 Schauspiele und fiinf Ballettabende aufgefithrt., Un-
ter den Schauspielen erfreuten sieben klassische und neun moderne
Werkc die jungen Besucher. Wie in den vergangencn Jahren wurden

fur die Teilnchmer des Jugendabonnements der Stadt Wien 20 Bil-
dungsreisen verlost, die zwischen 6. und 23. sugust durch alle Bun-
desléander Osterreichs und Siidtirol fiihren.

= == e

Zwel ncue stadtische Wohnhausanlagen in der Brigittcnau

12, August (RK) Den Entwurf und die Kosten fiir zwei neue
stadtische Wohnhausanlagen in der Brigittcnau genehmigte gestern
der Wicner Stadtsenat auf Antrag von Stadtrat Koci. Stadtrat Bauer
referierte iiber die Baubewilligung. Die cine Wohnhausanlage soll
in der Leipziger StraBe auf cinem Baugrund von 26.100 Quadratmetéern
errichtet werden., Die Anlage wird insgesamt 391 Wohnungen und einen
Kinderhort umfassen. Dic Pline fiir das Projekt entwarf die .rbeits-
gemeinschaft der Architekten Rotraut Haberl , Richard Horner, Hubert
Matuschek und inton Ubl. Die Baukosten sind mit 45,9 Millionen
Schilling veranschlagt.

Die zweite Wohnhausanlage mit 78 Wohnungen soll in der Adal-
bert Stifter-StraBe entstehen. Der Baugrund betrdgt hier 3.480
Quadratmetcr. Die Bauplédne entwarfen die Architekten Wilhelm und
Feter Foltin sowie Dipl.-Ing. Hans Hack. Di¢ Baukos

ten sind mit 9,1
- Millionen Schilling veranschlagt.

_— e

Rundfahrten "Neues Wien"

12, Adugust (RK) Freitag, 14. sugust, Route 5, m

nit Besichtigung
des Pratersterns, der Hafenanlagen und Getreidesilos Albern und des
e
Flughafens vehwechat.

Tcilnehmerzahl aus technischen Griinden auf 3 Autobusse ba-
Schrinict .

abfahrt um 14 Uhr vom Rathaus, 1, Lichtenfclsgasse 2.
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12. sugust (RK) In Meidling, in de Singriencrgasse, befindet

£
H
=

m

ich ein altes stddtisches Pflichtschulgebidude, das in der letzten
Zeit teilweise von einer Vereinigung gemiectet war. Nun soll das Ge-
bdude mit cinem Kostenaufwand von 1,1 Millionen ochilling umgestal-
? o
tet werden, um eine Expositur des Madchenrealgymnasiums in der Erl-
I =
gasse dort unterzubringen.

Der Wicner Stadtsenat genehmigte gestern
auf Antrag von Stadtrat Koci das Vorhaben. Die Baukosten werden dem
Bundesministerium fiir Unterricht vorgestreckt, das zugesagt hat,

diese Summe im nidchsten Jahr zu refundieren.

—

Gefahrenzulage fiir Tbe-Flirsorgerinnen

12. august (RK) Der Wicner Stadtscnat genehmigte gestern auf
Antrag von Stadtrat Sigmund einc Gefahrenzulage fiir Tbe-Flirsorge-
rinnen. Die Zulage wurde bisher nur dem auf Infektionsabteilungen
sowie in scrodiagnostischen Instituten tdtigem Personal

PERE Y

zuerkannt,
Da aber die The-Pirsorgerin bei ihrer Tatigkeit in engen Kontakt
mit den erkrankten Personen kommt und damit gleichfalls einer In-

fektionsgefahr ausgesetzt 1st, soll diege Gefahrenzulage in der Hohe

von monatlich 120 vehilling auch fiir diese Berufsgruppe gewihrt
werden,

12. August (RK) Die Wiener Landesregierung genehmigte gestern
auf intrag von Stadtrat

fohnbaufordcrungsgesetz in der Hohe von 5,185.470 Schilling. Damit

Wird der Bau von 41 Wohnungen

Sigmund die Gewdhrung von Darlchen nach dem

e A

gefdrdert. Die Bauvorhaben vurden wvom
thnbaufardurungsbcirﬂt bereits begutschtet.
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Neuerwerbungen der Buropn-Bibliothek

europnbewegung den Lusgong nahnm, wird nun in wochsende

Zentrum des Europagedankens. Dem hat wueh die
bag

thek durch Errichtung ciner ”hurupn—,1ul1"*"h
Gesamtbestandes Rechnung gctra » Hine Juswahl

¢,

Le

"‘S

werbungen wird vom 17. August bis cinschlieBlich 11. Sept

2l der Viener StRdtbibliothek (1, Neucs Rathous, 4. Stiege,

('J

i Stock} ausgestellt. Die Ausstellung ist montags bis frejitage.
und zwar im sugust von 9 bis 15.30 Uhr, im September von 9 bis 18.30

T =48 r = - e ) 1% A C - e B
Uhr, ferner Samstag, den 22. asugust, und Samstag, den 5. Jseptember

von 8.30 bis 11.30 Uhr, bei freiem Eintritt geéffnet.

[

sommerkonzerte

17.00 Uhr, lLazcr Berg-Bed (Zutritt frei)

Konzert der T.il.l;:jj__‘[{l{'_'_‘.jf;:f_l-_’,— der Wicne ok "U-".h_rk_.__d}_]r::sb:_- trioabe

17,30 Uhr, 20. Bezirk, aillecr heiligenplatz (Zutritt frei)
Konzert der Musikkapeclle der Wiener E-Werke

c0.00 Uhr, Pnlais Palff Y

(Sitzpldtze %0 Schilling)
20. .ibendkonzert: Klavierabend Fricdriech Gulda

4l

Werke von Wolfgong .mndeus MCa t, Ludwig van Beethoven,

-l
Claude Debussy und Mruricc Re

I—-"'j
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12. August (RK) Die vom Kulturanmt veranstaltete Ausstellung
"pPlastiken im Stadtpark", in der eine Auswahl zeitgentssischer

Kunstwerke dem Publikum vorgestellt werden, erfreut sich seit ihrer

Broffnung am 6. august 1959 starken Interesses bel den auswartigen

und den Wiener Besuchern dieser Gartenanlage. Aim Freitag, den 14.
august, findet unter Leitung von Kulturredakteur Johann Muschik um
18 Uhr abends eine Fiithrung durch diese Freiluftschau statt, bei der
die einzelnen Skulpturen entsprechend erklért werden. Als Treffpunkt
ist die Meierei Stadtpark vorgesehen.

Pferdemarkt wvom 1 1.

2. hugust (RK Aufgetrieben wurden 106 Pferde, davon 3
12 t b T 106 Pferde, davon
en. als Schlaec yferde wurden 66, als Nutzpferde verkauf 1=
1 ls Schlachtpf urden 66, al tzpferde 25 verkauft, ur
't blieben 15 Stick

elise: @Chlaehtpfurdc? Fohlen 11.20 bis 14.20 8, Extremware

8 8.40 3, 1. Qualitat T.0C bis 7.80 8, 2. Qualitdt 6.70 bis

verkau

oo
o
s
(WP

0.90 5, 3. Qualitidt 6.40 bis 6.60 5, Nutzpferde 7.00 bis 9.20 3.
Herkunft der Tiere: Wien 3, Niederdsterreich 57, Oberdsterreich

8, Salzburg 7, Burgenland 26, Steicrmark 4, Kdarnten 1.

=
{0 0t

Auslandsschlachthof: 44 Stiick sus Bulgarien, Preis bis 6.80
94 Stilick aus der CSR, Preis 6.00 S bis 7.30 S, 40 Stiick aus Polen,
Preis 6 bis T7.40 S, 48 Stilick aus Ruminien, Preis 6.00 bis 6.80 5,
21 Stlick aus Ungarn, Preis 6 bis 9.50 S, 21 Stiick aus USSR, Preis
i Preis 6 bis T.30 8, 10 8tick

.20 bis 8,00 8, 24 Stiick aus
bulgarische Esel, Preis 5.80 8.

Der Durchschnittspreis ermiEfigte sich fiir Schlachtpferde um
50 Groschen je Kilogramm und fiir Schlachtfohlen um 82 Groschen je
Kilogramm. Er betrdgt: Schlachtpferde 7.22 S, Schlachtfohlen

12,77 5. Gesamtdurchschnittspreis: Pferde 7.66 S.

T s a—h
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13. August (RK) Der einzigartige Blindengarten im Wertheim-

steinpark wird in wenigen Wochen seiner Bcecstimmung ilibergeben werden
konnen. Die géartnerische Ausgestaltung der grofien Anlage ist be-
endet, und gegenwadrtig sind auch schon die Professionisten mit den
Fertigungsarbeiten in dem Klubhaus beschéaftigt, das fiir die blin-
den Parkbesucher bestinmt ist.
fuf dem Geldnde des chemaligen Kaisergarte
2

ens, zwischen dem
h im PFriihjahr Mauer-

Praterstern und dem Wurstelprater, auf dem nc
reste und wilder Baumwuchs zu schen waren, préasentiert sich jetzt
gine neue Gartenanlage. Auch sie wird voraussichtlich schon im
ngchsten Monat fiir den Besuch freigegeben werden. Ein Seerosen=
becken, von schattigen und sonnigen Ruhepldtzen umgeben sowie cine
Minigolfanlage werden dieser nach den modernsten Prinzipien gestal=-
tete Gartenanlage cine besondere aAnziehungskraft verleihen.

Die dritte neue 6ffentliche Gartenanlage Wiens, die in den
sommermonaten e¢rrichtet wurde und nun fiir das Publikum freigegcben
werden kenn, befindet sich auf der Brigittenauer Linde im 20. Be-
zirk. Sic bildet. einen wesentlichen Teil der vom Stadtgartenamt vor

éinigen Jahren in /ngriff genommencn gértncrischen Jlusgestaltung

der Donzukanalufer.
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TS5 Geburtstag ven le,rlcq Kralik

15. fugust (RK) Aim 15, august vollendct der Literarhistoriker _
Univ.Prof.i.R. Dr. Dietrich Hraliﬂ—xgyersw wlden das 75. Lebensjahr. _

i
1

Als dltester Sohn des Dichters und Kuld turphilosophen Richard

von Kralik in Wien geboren, studierte er an der Universi tdt seiner il
Heimatstadt Germanistik und habilitierte sich daselbst. 1923 er- j
folgte scine Berufung nach Wirgburg. EZin Jshr darauf ibernahm er die
Wiener Lehrkanzel fiir dltere deutsche Philologie. Prof. Kralik hat .
auf seinem Fachgebiet zahlreiche sbhandlungen versffentlicht und
sich auch an grofien Sammeclwerken beteiligt. Er ist seit langem Mit- '
arbeiter des Grimmschen Wérterbuches und Mitherausgeber der "Deut- i
schen Literatur. Sammlung literarischer Kunst- und Kulturdenkmiler _
in Entwicklungsreihen", Im Zentrum seincr Porschungsarbeit steht |
das Nibelungenlied, dessen He rkunft und Quellen er genau untersuch- _
te. Lr konnte zeigen, wie sich die einzelnen Heldenlieder mit den ;
verschiedensten Motivenkreisen, dic weit in die Vergangenheit zu- f
|

rickreichen, schlieBlich zur Einheit des mittelhochdeutschen Natic-
nzlepos geformt haben. Prof. Dr. Dietrich Kralik, der wirkliches
Mitglied der Usterrcichischen nkademie der VWissenschaften ist, hat
lausenden von Studenten cine grundliche Kenntnis der #lteren deut- -
schen Literatur vermittelt. i

Josef Schion zum Gedenken

13. August (RK) iuf den 15, august fdallt der 150. Geburtstag
des Wiener Medailleurs Joscf Schon.

Der Kinstler wurde seit 1832 durch scine Arbeiten bekannt. auf '
MRhsbossicrunqen folgten Medaillen, die sich durch Lebenswahrheit
szeichnen und berithmte Zei tg

Enos

€N, wiec Frangz Grillparzer, Ladis- 5

layg Pyrker, Sophie Schréder u.a. festhalten.
15. Mérz 1843

Josef Schon starb am ﬁ
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Versuchsweise in Meidling:
Ein asutomat verksuft Vochenkarten

13. sugust (RK) Ein Lutomat, der Wochenkarten verkauft, wurde
von den Wiener Verkehrsbetrieben zuniichst versuchsweise im Vesti-
biil der Stadtbahnstation Meidlinger Hauptstraﬁu installiert. Der
ab Samstag, den 15. august, den Wienern zur Verflgung

[ R \'_A!:J

sutomat wird
atehen. Es handelt sich um e¢inen sinnreich konstruierten “ppﬁrat;
der gegen Einwurf von elf Schilling eine Finf-Tage-Wochenkarte fir
die straBenbshn ausgibt. Das Besondere an dem sutomaten: man kann
peliebig jede Art von Schilling-Minzen einwerfen, Ein-Schilling,
Fiinf-Schilling oder Zehn-Schilling Stiicke. Es ist also mbdglich, in
den sutomaten elfmal einen Schilling einzuwerfen oder zweimal finf
Schilling und ein Einschilling-Stilick oder ein Zehn-Schilling-Stick
und ein Ein-Schilling-Stiick usw.

Der Apparat ist auch grundehrlich konstruiert, er mag keine
Uberzahlungen. Nach jedem Minzeinwurf ist auf einer Leuchtskala die

Summe des bereits eingezahlten Geldes angezeigt. Stellt man fest,

daf man irrtiimlich bereits mehr Minzen eingeworfen hat als der Preis

fiir die Wochenkarte ausmacht, so bekommt man durch Betidtigung eines
Druckknopfes das berecits eingeworfene Geld wieder zuriick und kann
noch einmal einwerfen. Hat man jedoch den richtigen Geldbetrag in
den Automaten investiert, bekommt man die Wochenkarte, ohne noch
irgendeinen Knopf driicken oder eine Klappe ziehen zu missen, eben

automatisch.

Wenn sich der Wochenkartenautomat bewgdhrt, wollen die Verkehrs-

betriebe mehrere dieser stummen Vcrkédufer anschaffen und an ge-

eigneten Platzen aufstellen,

Gechrte Hedaktion!

Wir erinnern daran, daB morgen, Freitag den 14. «ugus
der offizicllen Eréffnung des Laaer Berg- Bau; eine Yre EPEfﬂhrung
durch das Bad stattfindet.

Zusammenkunft um 15.1% Uhr beim Rathaus, Eingang Lichtenfels-
gasse.
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13. August (RK) In der Reihe der Wicner Sommerkonzerte findet

1lwdchentlich am PFreitag, um 17.30 Uhr, auf dem Reumannplatz ein

oo

latzkonzert statt. Das fiir morgen, Frcitag, angesetzte Konzert

wird anléBlich der Ersffnung des Laaer Berg-Bades vom Reumannplatz

zum neuen Bad verlegt. Das Konzert der Musikkapelle der Wiener Ver-

kehrsbetriebe beginnt bereits um 17 Uhr.

abgesagtes .irkadenhofkonzert

13. isugust (RK) Das fiir gestern, Mittwoch, angesetzt gewesene

g
irkadenhofkonzert muBte wegen des schlechten Wetters abgesagt wer-

den. Geldste Karten werden bis Montag, den 17. august, beim Rat-

haus-Portier, Eingang Lichtenfelsgassec, zurickgenommen.

~

Wiener Sommerkonzerte

20,00 Uhr, irkadenhof des Wiener Rathauscs (Sitzpldatze 7 Schilling)

14. Konzert: Niederdsterreichisches Tonkiinstlerorchester
Dirigent: Max Heider

Georg Friedrich Héndel: Concerto grosso g-moll, 0p.6,
Nr. 6

Joseph Haydn: Symphonie Nr. 27, C-dur

Carl Maria von Weber: Ouverture zur Opcr "iAbu Hassan"
Johannes Brahms: Zwel Ungarische Tangze

Max Schonherr: Lento improvisato/illegro (aus dem
"Divertimento da oggi")

Friedrich Smetana: "Blanik" (aus dem symphonischen
Zyklus "Mein Vaterland")
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Dic starksten Wolkenbriiche seit 20 Jahren

N N L L L S N S o o N e e e, e ———

Wien nach der groBcn Unwetterkatastrophe

13, isugust (RK) Mehr als 450 Ausriickungen hatte die Feuerwehr
der Stadt Wien in der Nacht von gestern auf heute zu bewdltigen.,

Das katastrophale Unwetter forderte von den Feuerwehrleuten den
letzten Einsatz. Birgermeister Jonas der noch in der Nacht die

meisten Schadenstellen aufsuchte, um sich einen Uberblick iiber das
asusmaB der Katastrophe zu verschaffen, stellte fest, daB die arbeit
der Peuerwehr und der Polizei iiber jedes Lob erhaben war. Gleich- i
falls noch in der Nacht gab der Biirgermeister dem zusté@ndigen Stadt-
rat Ainweisung, mit den Abteilungen der Baudirektion alle Vorkehrun-
gen fiir die rascheste Behebung der Schéden zu treffen und vor allem
fiir die Beseitigung der Verkehrshindernisse zu sorgen. Durch den
konzentrierten Einsatz der aus ganz Wien zusammecngezogenen Strafen-
arbeiter und Kehrmaschinen werden die verschlammten und vermurten
StraBen raschest gosdubert werden.

Die MeBgerédte des Wiener Stadtbauamtes registrierten gestern
nachmittag und am .bend im Verlauf dcr Unwettcrkatastrophe an mch-
rercn Stellen Wiens im Durchschnitt 60 bis 85 Millimeter Nieder-
schlagsmengen, das sind 60 bis B85 Litcr auf einem Quadratmeter oder
rund 70,000 Kubikmeter auf cinem Quadratkilometer. Nach den .uf-
zeichnungen der Meteorologen geht hervor, daB Wolkenbriiche von
solcher Intensitédt im VWiener Gebiet nur cinmal in 20 Jahren auf-
treten., Dr. Zavadil, der "Wettcrmacher" der Stadtverwaltung, verweist
in seinen Kommentar zu diesen seltenen Naturereignis darauf, daB
gestern die Wolkenbriiche drtlich und zeitlich sehr verschieden waren.
Die gréBten Wassermengen gingen auf das Stadtgebiet am Nachmittag
im Raum zwischen Schinbrunn und Augarten nieder, und zwar 70 ILiter !
Pro Quadratmeter. Immerhin wurden asuch am Rande dieses Kcrnpunktes
gegen 17 Uhr Niederschlagsmengen bis zu 60 Liter gemessen. Der
heftigste Wolkenbruch ging am abecnd im Westen Wiens nieder. iuf {
der Hohen Warte wurden zwischen 20,25 und 21,05 Uhr 85 Liter Nie- |
derschlag pro Quadratmeter rcgistriert!

i
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Von der Magistratsabteilung fiir 3riicken- und Vasserbau,
der auch der Hochwasserschutz untersteht, liegen im Zusammen-
: 3 ; PR, P el ¥ 1 % e e TP
hang mit dem Unwetter folgende Meldungen vor: Der WienfluB er-
PR l‘-_|

reichte zwar in rasender Geschwindigkeit
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etreten. Auch der Ljssingh;nh konnte diz riesigen Wassermengen
aufnehmen und abfiihren. Dafiir tobte sich diesmal der Srbsenbach
in Sievering mit unvorstellbarer Wucht aus. Beim Eintritt in
den Kanal stauten sich vor dem dort angebrachten Rechen riesige
Miengen von Schwemmgut an, sodaB sich die reiBenden Wassermassen
den Weg iUber die Sieveringer StraBe bahnten. Noch heut

die Feuerwehr mit der Preimachung des Rechens beschifti Es
wurden Holzbldcke in GréBen bis zu einem halben Kubikmuter ent-

fernt.

14 Trafostationen unter Wasser

Das Gewitter richtete such an den Einrichtungen der Wiener
k-Werke groBen Schaden an, und /ar insbesondere im 19. Bezirk.

Um 21.50 Uhr entstand ein Transformatorenbrand durch Uiber-

Tlutung der Station im Krapfenwaldl. Die Instand-
setzungsarbeiten wurden jedoch dadurch erschwert, daB die Zu-
fahrtwege vermurt waren. Um 23.50 Uhr wurden Wassereinbriiche

in die Trafostationen, 19, Heiligenstéddter StraBe 143, und

19., Grinzinger StraBe 145, festgestellt. Beide Anlagen muBten
von der Feuerwehr ausgepumpt werden. Gegen Mitternazcht erfolgte
auch ein Wassereinbruch in die Transformatorenstation,
19, Heiligenstddter StraBe 163, wo ebznfalls der Trafo unter
Wasser gesetzt und defekt wurde. Auch hi>r muBte die Feuer-
Wwehr in Anspruch genommen werden. Insgesamt erfolgten durch das
Unwetter in 14 Trafostationen Wessere 2inbriiche. AuBerdem traten
mehrere Netzstorungen auf, durch die die offentliche Beleuchtung
und die Stromverso orgung vieler Hauser lidngere Zeit unterbrochen

LLLLL

Yar. Im neuen Umspannwerk Heiligenstadt kam es zu finf Erd-

e |
Schllissen, die in der Folge zu Kurzschliissen und zu Zerstdrungen
1n der Anlage fithrten. Hiedurch war der Betrieb des Umspann—

=

Werkes von 22.17 bis 22,38 Uhr gestort. Die Instandsetzungs-

arhes +- e . 5 Sy i
aTbeiten wurden noch im Laufs der Nacht in Angriff genommen.
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Fahrbahn der 3 teilweis bi n
Meter tief we bleibt der rkehr aSse
bis zur Endst Wegen der Vermurun

der Kobenzlgas die zum Kc und auf den 2TZ

fiihrende Lutobuslinie 21

werden.
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Denkwiirdiger Empfang im Wiener Rathaus

khemalige franztesische Kriegsgefangene besuchen ihre

osterreichischen Freunde

13. sugust (RK) Stalag XVIIa, so hieB das Kriegsgefangenenla-

er Kaisersteinbruch, in dem viele Franzosen im 2. Weltkrieg als

14,71

unfreiwillige Gaste Osterreich, und - bei der arbeit auBerhalb des

lagers - Osterreichische Menschen kennenlernten. Stalag XVIIa heiB®t

auch eine Vereinigung all dieser Kriegsgefangener, die in Frankreich
taltet. Die Mitglieder der Ver-

pandsleitung dieser Vereinigung fuhren nun heuer mit ihren Fami-

alljahrlich Zusammenkunfte veranst

lienangehdrigen nach Usterreich, um ihr ehemaliges.lager wiederzu-
sehen und mit ihren Osterreichischen Freunden zu sprechen, die sie
dort in dieser schweren Zeit gefunden haben. Wiens Stadtrat fur
Wirtschaftsangelegenheiten Bauer zum Beispiel war im Krieg Zahl-
meister des Lagers, der damalige Dolmetsch ist heute ein Beamter
der Gemeinde Wien.

Fir die franztsischen Giste, die nun wieder, aber diesmal frei-
willig” und gern nach Osterreich gekommen sind, gab Biirgermeister
Jonas heute mittag einen Empfang im VWiener Rathauskeller, an den

auch Vizebiirgermeister Weinberger, die Stadtrdte Bauer, CGlaserer,

Koci und Maria Jacobi teilnahmen. Ferncer war der franzodsische Bot-
schafter de Crouy-Chanel cerschienen sowie der Stadtkommandant von
Wien, Oberst .idamovich.

Biirgerneister Jonas begriiBte seine Gaste auf das herzlichste
und bezeichnete den Empfang im Wiener Rathaus als den denkwiirdig-
steén, den die Stadt Wien seit 1945 fiir ihre Gdste aus dem fusland
veranstaltct hat. Dall die ehemaligen Kriegsgefangenen heute wieder
nach Osterreich gekommen sind, ist wohl ein groBes Ereignis, es ist
aber nachtriglich fiir uns die Bestédtigung, daB sich das Osterreichi-
sche Volk in seinem Kampf gegen den Faschismus und gegen die na-
tlonalsozialistischen Machthaber richtig verhalten hat und daB es

gut getan hat, als es immer die Gebote der lienschlichkeit hochhielt.
Dia

¢ ehemaligen Kriegsgefangencn sind nicht allein gekommen, sondern

haben ihre Pamilienangehorigen, Gattirnen und Kinder, mitgebracht.

duch das ist cine schoéne symbolische Geste fiir uns Usterreicher.

5
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Ihr Besuch ist fiir uns cin Beweis dafiir, daB sie, obwohl sie
seinerzeit mit schwerem Herzen zu uns kamen, sich doch zuriickg

£
D

zogen fiihlen, weil gie hier in den traurigsten Tagen ihres Lebens
en

echte Beweise der Menschlichkeit und der Freundschaft efund

haben. Br hoffe, schloB der Blirgermeis tur, daB die Fr:uﬂuachﬁlt
swischen Osterreich und Frankreich, zwischen Taris und Wien, immer
gut und grof sein wird. In der heutigen Zeit sind gute und solide

Frcundscl ftsbande von groBecr Bedeutung, denn iiberall dort, wo
Freunde zusammenkommen, wird an der friecdlichen Zukunft der lensch-
heit gearbeitet.

/ibbé Clabaut, seinergeit geistlicher Betreuer des Kriegs
fangenenlagers, dankte der Stadt Wien fiir den Empfang im Rathaus.
Die Preundschaft, die in der Ze¢it der Kriegsgefangenschaft ent-
standen ist, so sagte er, darf niemals sterben. Deshalb habe sich

renen entschlossen, wie-

=

die Vereinigung der chemaligen Kriegsgefan;
der nach Osterreich zurilickzukchren. Diese Freundschaft soll aber
nicht nur auf einzelne Personen beschrédnkt bleiben, sondern sich

auf das ganze Osterreichische und franzosische Volk ausdehnen.

Der franzdsische Botschafter de Crouy-Chanel unterstrich die
¥

Worte des Bﬁrgcrmuist¢r:, indem cr sagt;, daB cr in seincr ganzen
diplomatischen Laufbahn keine so erordentliche und rilhrendc Ver-
anstaltung mitcrlebt habe wie diese. Seine franzdsischen Landslcute
lud er c¢in, mit ihren Gsterreichischen Frcunden am Sonntag in die
Wiener franzosische Botschaft zu kommen.

Rindernachmarkt vom 13. iugust

13. August (RK) Neuzufuhren Inland: 2 Ochsen, 26 Sticre, 82
Kihe, Summe 110. iusland: Polen: 30 Kithe, 10 Kalbinnen, Summe 40,
Gesamtauftrieb: 2 Ochsen, 26 Stiere, 112 Kiihe, 10 Kalbinnen,

Summe 150. Verkauft: 19 Kithe, 10 Kzlbinnen, Summec 29. Unverkauft
Inland: 2 Ochsen, 26 stiere; 77 Kihe, Summc 105. Ausland: Polen:

16 Kithe, Marktverkehr ruhig, Hauptmarktpreise.
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Der Unwetterbericht der Wlunmr ostadtwerke

13. august (RK) Die Generaldirektion der Wiener Stadtwerke
atellt der "Rathaus-Korrespondenz" folgenden zusammenfassenden Be-
richt iiber die im Laufe der gestrigen Unwetterkatastrophe entstan-
denen Sachschiden zur Verfilgung:

"Um 21.50 Uhr entstand ein Transformatorenbrand durch Uber-
flutung der Station im Sommerbad Krapfenwaldl. Die Instandsetzungs-
arbeiten wurden hier dadurch erschwert, daB die Zufahrtswege ver-
purt waren.

Um 23.50 Uhr wurden Wassereinbriche in die Trafostationen
19, Heiligenstddter StraBe 143 und Grinzinger StraBe 145 festge-
gstellt. Beide iAnlagen muBten von der Feuerwehr ausgepumpt werden,
Gegen Mitternacht erfolgte ein Wassereinbruch in die Station 19,
Heiligenstidter StraBe 163, wo cbenfalls der Transformator unter
Wasser gesetzt und defekt wurde. Auch hier muBfite die Feuerwehr in
anspruch genommen werden.

Insgesamt erfolgten durch das Unwetter in 14 Transformatoren—
stationen Wassereinbriiche.

In Juswirkung der Netzstorungen traten im neuen Umspannwerk
Heiligenstadt 5000-Volt-Erdschliisse auf, die in der Polge zu Kurz-
gehliissen und zu Zerstdrungen in der anlage filhrten. Hierdurch war
der Betrieb des Umspannwerkes Heiligenstadt von 22.17 Uhr bis 22,38
Uhr gestort, was zur Folge hatte, daf ein Teil des 19. Bezirkes
wehrend dieser Zeit stromlos wurde. Die Instandsctzungsarbeiten wur-
den noch im Laufe der Nacht in ingriff genommen.

Etwa um 21 Uhr ergossen sich grofe Wassermassen iiber die Grin-
zinger StraBe bzw. Greincrgaosse zur Heiligenstddter Strafle und iiber
den NuBdorfer Platz, wodurch dort die Gleisanlagen der Linie D und
56 bis zu Knichthe liberschwemmt und vermurt wurden. Es kam hiebei
Zu einer Entgleisung cines stadtwidrtsfahrenden Zuges der Linie D am
NuBdorfer Platz. Etwa zur gleichen Zeit wurden die Gleise der Li- |
nien 38 und 39 in der BillrothstraBe zwischen Silbergasse und Grin- .
2inger Allee und weiters bei der Endstation der Iinie 38 in Grin- '
Zing {iberflutet und vermurt. Die stirksten Schiéden traten auf der

dinie 39 zwischen der Endstation und Bérnergasse ein, wo durch den

WsSgetretenen Erbsenbach die Sieveringer StraBe iiberflutet und an

¥
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mehreren Stellen durch Herausreifien des StraBenpflasters zur Ganze

{

vermurt und unpassierbar wurde.

Die Linie 36 war von etwa 21.15 Uhr bis 21,30 Uhr zur Ganze
gestort. Von 21.30 Uhr bis Betriebsschluf wurde die Linie bis zur
Umkehrweiche am Heiligenstéddter Platz gefilhrt und dort umgekuppelt
Die beiden ab NuBdorfer Platz von der Mure eingeschlossenen bzw.

7

entgleisten Ziige wurden unter Einsatz der Ristwagenmannschaft und

piner herbeigeholten Verstarkung von der Wagenrevision des Bahn-
hofes Brigittenau freigeschaufelt und eingegleist, wobeli auch eine
abteilung der Schulmannschaft der Polizei mitgeholfen hat. Nach

Eingleisung und Einholung der Ziige in den Bahnhof Giirtel gelang es

im Laufe der Nacht, die Strecke zur Génze freizulegen, sodaf der
Friilhauslauf dieser Linie gesichert war. Die Linien 38 und

in der Zeit von 21.3%2 bis 22.22 Uhr im Bereich des Rudolfinerhau-
ges bis zur Endstation gestbrt. Danach wurde der Betrieb der Li-

nie 38 wieder aufgenommen und mit einem sutobus ein Pendelersatz-
verkehr fiir die Linie 39 zwischen Grinzinger Allee - Sieveringer

StraBe - Daringergassce eingerichtet. Der Prithauslauf der Linie 38

ren konnte die Betriebsaufnahiie auf der

=

ging normel wvor sich, hing

Iinie 39 infolgc der groBen Schidden, einerseits nur zwischen Bahn-

hof Grinzing und Schottenring erfolgen, widhrend anderseits zwischen

Grinzinger Allee und Bdrnergasse ein Pendelverkehr eingerichtet

werden muBte. Ab 8 Uhr wurde der durchlaufende Zugsverkehr zwischen

pieveringer StraBe - Bornergasse und Schottenring wieder aufgze-
nommen.

Die Schiden im eingleisigen Streckenteil zwischen Bornergasse
und Endstation Sicevering sind Jjedoch so groB, daB die Instand-
getzung der StraBe und Gleisanlage voraussichtlich noch mehrere
Tage in anspruch nehmen wird.

Im sutobusverkchr sind folgende Storungcn zu verzeichnen:

autobuslinie 22 "Wihringer Girtel - Salmannsdorf". ab 21,45 Uhr

konnte die Lutobuslinie 22 vom Wihringer Glirtel rnur bis Siedlung
Glanzing gefihrt werden, weil in der Krottenbachstrafe die Wasser-
masgen, das mitgefiihrte Gerdll und die Pflastersteine den weite-
Ten Weg nach Salmannsdorf versperrten. Bei der agnesgasse bildcte
8ich eine 1/2 m hohe Mure, welche crst weggeschafft werden muBte,
ull eine Verkehrsaufnshme um 23,15 Uhr bis dorthin wieder zu er-

moglichen. Da die StraBenbaustelle der HameaustrafBe ebenfalls

=8
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schwer durch die Wassermassen gelitten hatte, konnte die Umkehr-
stelle bei der RathstraBe nicht aktiviert wcrden, weshalb diese

futobuslinie bis auf weitercs nur bis Necustift am Walde, Umkehr-

l

stelle Agnesgasse gefiihrt wird. Die KrottenbachstraBe ist teilweise
gerstdrt, aber befahrbar.

iutobuglinic 21 "Grinzing - Kahlenbergh. ab Grinzing zum

Kahlenberg konnte ab 21 Ulr nur mehr bis zur Feuerwehrwache "Co-
benzlgasse" gefiihrt werden, da ein Sturzbach die Cobe nzlgasse teil-
weise zerstdrt hatte. Der autobusbetricb auf dieser Linie bleibt
bis zur Behebung der StraBenschiden in der Cobenzlgasse eingestellt,
dn die Krapfenwaldgasse und HimmelstraBe als Umleitungsstrecken un-
geeignet sind.

Um 22 Uhr ist c¢in Riistwagen der Strafenbahn bei der Billroth-
strafe infolge der dort sufgestauten Wassermassen steckengeblieben

und muBte von der Feuerwehr geborgen werden.

sufriumungsarbeiten in Dobling

Die Magistratsabteilung fiir Strafenrcinigung hat bereits in den

=

frilhen Morgenstunden die bei der gestrigen Unwetterkatastrophe durch
Vermurungen am Hrgsten betroffenen Bezirksteile von Dobling zu
gdubern begonnen. 170 Menm waren den ganzen Tag mit den sufraumungs-
erbeiten in den wichtigsten VerkchrsstraBen, vor allem in der
Sieveringer Strafie, in der Heiligenstéddter StraBe und am NuBdorfer
Platz, wvor dem Rudolfinerhaus, in der Cobenzlgasse und im Kaas-
graben beschédftigt. Der stadtische Fuhrpark stellte hiefiir mehrere
Pflige, Schlammsauger und Schlammladegerédte sowie 18 Lastkraftwagen
zur Verfiigung. Das Schwemmgut wurde auf dic nahelicgenden Planie-
ringsstatten, die angeschwenmte Pflastersteinbarrikaden auf den
Materialienpldtzen des StraBenbaues abgelagert. Unterstitzt vom
Personal des Stadtgartenamtes wird auch an der Freilegung der stel-
lenweise 1 Meter hoch vermurten Donaustrandpromenade gearbeitet., Mit
dicken Schlamm i{iberzogen ist auch der Herrmannpark unterhalb der
Urania, der wvom WienfluB iiberflutet war. Im Harticker Park in Ddbling

Wirden durch diec Regenmasse Gehwege aufgerissen. Ansonst sind in

Gen stddtischen Parkanlagen nur kleinere Schiden an Blumenbeeten zu
bcobachten.
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Freitag, 14. August 1959 Blatt 1635

14. hugust (RK) Biirgermeister Jonas hat gestern vormittag

nochmals zusammen mit Stadtrat Koci und Bez.Vorsteher Schwendner

die von dem gestrigen Unwetter betroffenen Stadigebiete besichtigt.
Der Biirgermeister beauftragte den Bezirksvorsteher von Dobling, zu-
gsammen mit seinen Organen den Umfang der durch dieses Naturereignis
entstandenen Schaden aufzunehmen, damit dort wo es notwendig seln
wird in unbiirokratischer Weise Hilfe geleistet werden kann,

Im Laufe des gestrigen abends informierte Stadtbaudirektor
Prof. Dr. Dipl.Ing. Pecht den Biirgermeister {iber die vom otadtbau-
amt zur Behebung der wochiden vorgenommene Koordinierung der arbei=-
ten, die bereits gestern frith begonnen wurden und in den néchsten
Tagen beschleunigt und in vollem Umfang fortgesetzt werden.

b}

Kinderheim Sulzbach-Ischl - zlles wohlauf

ust (RK) Wie das Jugendamt der Stadt Wien mitteilt,
licgt das Kindererholungsheim der Stadt Wien in Sulzbach-Ischl nicht
im {iberschwemmten Gebict. Die Kinder sind nicht gefdahrdet; alle

Kinder sind gesund und wohlauf.

= == e




14. JLugust 1959 "Rathaug-Korrcspondenz" Blatt 1636

Rundfahrten "Neues Wien"

e e e s S e e P e e e S s S S S . S g e

14, adugust (RK) Montag, 17. august, Route 1, mit Besichtigung
des Stadions, der Assanicrung slt-Erdberg, des Verkehrsbauwcrkes
stidtiroler Platz und des Kindergartens am Heu- und Strohmarkt sowie
anderer stadtischer Einrichtungen und Wohnhausanlagen im 1., 3.
und 10. Bezirk.

Abfahrt um 14. Uhr vom Rathaus, 1, Lichtenfelsgasse 2.

Die Eroffnung des Laaer Berg-Bades

14, isugust (RK) Bei der Eroffnung des Lazer Berg-Bades, die
heute nachmittag stattfindet, wird zunachst Bezirksvorsteher Wrba
die Festgédste begriilen. Dann sprechen Stadtrat Heller, otadtrat
Koei und Biirgermeister Jonas, der das Bad seiner Bestimmung iber-

geben wird.

Gegperrt bis 17.30 Uhr:

Die unsprache von Stadtrat Koci

—_—_——— e — e — —_———

"Wenn mir soeben der Herr Stadtrat fiir Bauwesen das Sommerbad
"Leaerberg" in meine Verwaltung iibergeben hat, so gereicht es mir
zur besonderen Freude, weil ich erstens als imtsfiilhrender Stadtrat
fiir Offentliche Einrichtungen ein neues, modernes Sommerbad zu den
schon bestehenden Bidern unserer Stadt libernehme und zweitens -
was uns Favoritner mit Stolz erfiillt - daB dieses Sommerbad, der
langgehegte Wunsch der Favoritner Bevolkerung, nunmehr doc i, spét
aber noch fiir den Rest dieser Badesaison zur Verfiigung stehen wird.

Mit Errichtung des Sommerbades "Laaer Berg'" wurde die letzte
Llicke im Kranz der Sommerbider am Stadtrand von Wien geschlossen.

an das herrliche Sonnen- und Luftbad Krapfenwaldl auf einer
Vorerhebung des Kahlenberges schlieBt sich das Sommerbad Hohe Warte
an, dann im 16. Bezirk das im Jahre 1928 erbaute stiddtische Schwimm-
und Sonnenbad Kongressplatz und das Obttakringer Bad mit seiner

Prachtvollen Fernsicht gegen anninger und Sclhineeberg. Dem Baum-

i
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gertner Bad sowie demHitteldorfer Bad im 14. Bezirk folgen die Som-
merbédder in Hadersdorf-Weidlingau und in Liesing sowie das There-
sienbad, das als letztes im Jahre 1956 den Wicnern zur Benilitzung
iibergeben wurde.

Jenseits der Donau, die inmitten der griinen Auen gelegenen
Alten Donauvarme bieten weitcre Gelegenheiten filir unsere Sommerbider:
In unmittelbarer Ndhe des Floridsdorfer Wasserparkes das im

Krieg ausgcbrannte und im Jahre 1948 vollstdndig neu aufgebaute
fingelibad; das im Jahre 1918 entstandene Strandbad .ilte Donau an

der oberen Alten Donau mit dem schonen Flachstrand und altem Baum-
bestand; am Mihlwasser inmitten einer Schilf landschaft gelegen das
Strandbad Stadlau und schlieBlich das im Inland so sehr beliebte und
im ausland bekannte und bewunderte Ginsechidufel,

Zu diesen 13 Sommerbidern screr Stadt kommt nun dieses Som-
merbad am Slidhange des Laacr Berges.

Es war schon lange gcplant den Ring der Bdder am Rande von
iien im Studen durch den Bau eines grofBen Bades zu schlieBen. Im
dahre 1950 waren bereits die ersten Untersuchungen iiber die Platz-
frage im Gange. w~us den verschiedenen Vorschlidgen wurde die Fliédche
0stlich der FavoritenstraBc am Slidhong des Leassr Berges gewahlt. Die
Grundflidchen gechorten zur Génze der Gemeinde Wien, deshalb waren
keine Grundankdufe notwendig. Das meteorologische Gutachten war
ebenfalls glinstig und auch die Fernsicht auf den siidlichen Wiener-
wald - beglinstigt durch dic Hohenlage des Vorfeldes - war mitbe-
stimmend.

Erst nach quantrc1chun Bohrungen und Schachtungen im Jahre
1956 und auf Grund geologischer Gutachten des Herrn Professor Dr.
Kieslinger durchgefiihrter Entwidsscrungsarbeiten konnte mit dem ei-
gentlichen Bau im Herbst 1957 begonnen werden.

Von der Gesamtfldche dieser .nlage, die 57.800 Quadratmeter be-
trégt, sind nur 10.246 Quadratmcter verbaut, 9.689 Quadratmcter ent-
fallen auf Wege und befestigte Pldtze, so daB 33.352 Quadratmeter
als Griin- und Erholungsfliche zur Verfigung stehen.

Das Zentrum des Bades bilden die drei Becken; das Sportbecken
1st nur fir Schwimmer bestimmt. Dos 65 Meter lange Wellenbad hat

fine im Westen untergcbrachte Wellenmaschinenanlage, die nach be-
Wehrter Konstruktion von einer cinhcimischen Firma geschaffen wurde.

b
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Die Wellen laufen sehr schon gegen den seichten Teil des Beckens
aus, so daB auch klecinere Kinder das Wellenbad zenieBen konnen. Eine
fasserrutsche dient zur Unterhaltung der Badegiste. Das Kinder-
planschbecken - ausgekleldet mit vers chiedenfarbigem Glasmosaik -

schlieBt an das Wellenbad im Sliden an.

o

an kiinstlerischen arbeiten wurden be

ereits durchgefiihrt: Zwel
Kersmikreliefs an den Fassaden des Betricbsgebidudes von Herrn
Professor Leopold Schmid, zwedl 'kcramische Mosaiken bein Kinderbek-
ken, vom akademischen Maler, Hcrrn Professor Kitt gsowie Glasmosaik-
arbeiten an den Westfassaden der vier Kédstchenhallen, von den aka- '
demischen Malern Kienzberger, Klima, Krcjca und Mikl. Weitere
instlerische arbeiten insbesondere Plastiken sind noch vorgesehen.

Durch dic 438 Kabinen, 4.352 Kdstchen und sonstiger Unmkleide-
moglichkeiten dieses Sommerbades erhchen sich die Umkleidegelegen-
heiten aller stiddtischer Sommerbader auf 38.279, das heifit, es
werden insgesamt 5.631 Kabinen, 26.751 Kdstchen und 5.879 sonstige
Garderoben den Badegiésten zur Verfiigung stehen, so daB iiber 60,000
lienschen an cinem Tag in den Wiener stddtischen Sommerbidern bErho-
lung finden konnen.

Wenn nur ein halbwegs schones Sommerwetter die Badesaison be-
ginstigt, steigt der Besuch von Jahr zu Jahr, wiec aus der Biader-
statistik ersichtlich ist:

Hatten im Jahrc 1957 1,139.856 Badelustige die Sommcrbidder auf-
gesucht, so stieg die Frequenz im Jahre 1958 auf 1,203.277. .ber
auch die Kinder umsercr Stadt sind sehr badefreudig, wenn der VWet-
tergott es zuldBt. In den 29 Kinderfreibddern - zwel weitere sind
bereits im Bau - ‘erfreuten sich im Jahre 1957 569.733 Kinder, im
dahre 1958 582.433 Kinder,

Die Gesamterholungsfldche der Sommerbiéder, einschlieBlich der
Kinderfreibédder crreichen nunmehr e¢in wnusmaB von 797.800 Quadrat-
meter, das ist mehr als zwei Drittel der Flidche des Bezirkes Josecf-
stadt.

Ich glaube sagen zu konnen, daB diese Erholungsonlagc mit den
Badebecken, mit den Spiel- und Sportplidtzen,sowie den weiten Liege-
fléchen als 14. stddtisches Sommerbad sicherlich allen Besuchern 1
Z2ur Freude gercichen wird, insbesonders den Favoritnern, weil damit
die Menschen von den Ziegeclteichen weggebracht werden, die nicht
r fiir dic Kinder, sondern auch fiir die Erwachsenen eine groBe
Gefahr beodeuteten.

e
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Dieses Bad, davon bin ich iliberzeugt, wird bald ebenso beliebt

ein, wie alle Bdder unserer Stadt. Es wird tausenden Badcgisten

(=]

L=l

die Moglichkeit bieten, ohne langen /Anmarschweg sich der Erholung in
Sonne, Luft und Wasser zu erfreuen. Die Bewohner des 4., 5., 10. und

)

auch des 11. Bezirkes werden sicher reichlich davon Gebrauch machen.

Ich darf schliefien mit dem Dank an alle Airbeiter und usngestell-
ten der bcteiligzcn Firmen,sowie an alle mitwirkenden Dienststellen |
der stadtverwaltung und mit dem Wunsche, daB diese Erholungsstitte

am Laaer Berg vielen Biirg diescr Stadt zur Gesundung gereiche.

Wiener Sommerkonzerte

Montag, 17. iugust

17.00 Uhr, (bei Schlechtwetter am Dienstag)
>, Bezirk, Oberer Belvedere-Garten (Zutritt frei)

2
7. Konzert: Wiener Konzertorchester, Dirigent Oswald
Unterhauser

Gioacchino Rossini: Ouverture zur Oper "Die Italienerin
in Algier"

Franz Schubert: Atzenbrugger Tiangze

Peter Tljitsch Tucillk”W“ﬁyﬂ "Rohrfldten", "Blumenwalzer"

und "Trepak" aus der NuBknacker- Suite

Aloils Pachernegg: "Wiener Blirgermusik", Intermezzo

Antonin Dvorak: Slawischer Tanz Nr. 8

Franz Leh&r: Ouverture zur Operette "Das Land des
Léchelng"

Max Schonherr: Ballettszene aus der Operette "Deutsch-

neister"

Carl Zeller: Melodienfolge aus der Operette "Der Vogel-
héndler

Robert Stolz: "Gibt's in Wien a Botw . a Tanzcroi”y

vehnellpolka aus der Operette "Frithlin g im Prater"
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Biserne Hochzeit in Rudolfsheim

e p——

14, August (RK) Das Ehepaar Johann und Pauline Lorenz feiert
morgen im Kreise seiner Familie den Tag der Eisernen Hochzeit. Aus
diesem Anlafl stattete heute vormittag Biirgermeister Jonas den Ehe-
jubl laren in ihrer Wohnung am Kardinal Rauscher-Platz einen Besuch
ab, um ihnen im Namen aller Wienerinnen und Wiener die Gliickwiinsche
zum 65jdhrigen Bestand ihrer wahrhaft "Eisernen'" Ehegemeinschaft
zu Uibermitteln. Er wiinschte dem Brdutigam, einem gebiirtigen Gumpen-
dorfer, sowie seiner Gattin Pauline alles Gute fiir die Zukunft und
Uberreichte ihnen das Diplom der Stadt Wien, eine Ehrengabe der
Stadtverwaltung und der Eisernen Braut einen BlumenstrauB. Im Namen
der Bevolkerung des 15. Bezirkes gratulierte Bezirksvorsteher Hajek.

Der 90 Jzhre alte ehemalige Bisendreher Lorenz ist seit vielen
Jahren ein eifriger Besucher der stddtischen Biicherei in seinem Be-
zirk und hat eine besondere Vorliebe fiir die Dichterlesungen.

Turkische G&ste bel Blirgermeister Jonas

14. August (RK) Biirgermeister Jonas empfing heute mittag in
selnem Arbeitszimmer eine Abordnung von Kommunalpolitikern und
Hygienikern aus der tiirkischen Hauptstadt, die unter Fuhrung von .
Vizeblirgermeister Dr. Birgen zu cinem nehrtiagigen Studienaufenthalt
nach Wicn gekommen sind. Die Gidste wurden dem Birgermeister durch
den tiirkischen Botschaftsrat Sedes vorgestellt.

Die Fachleute aus Ankara intcressieren sich vor allem fiir die
0ffentlichen Einrichtungen Wiens und die stddtischen Wohlfahrtsan-
stalten. Vigeblirgermeister Dr. Birgen und seine Begleiter besich-
tigten unter anderem das Altersheim Lainz, den stddtischen Sonder-

kindergarten im Auer Welsbach-Park sowic ¢inige Wohnhausanlagen fir
alte Menschen.
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Trotz Urlaubszeit enorme Sparfreudigkcit der Wiener
14. August (RK) Wie die Spareinlagenentwicklung bei der Zen-

tralsparkasse der Gemeinde Wien im Monat Juli zeigt, hat die Haupt-
urlaubssaison der
n

Sparfreudigkeit der i/iener keinerlei Abbruch ge-
. Die Spareinlagen bei der Zentralsparkasse sind im Monat Juli

weiter um 58,1 Millionen Schilling auf derzeit 2,6 Milliarden
wchilling angestiegen. Damit sind die Spareinlagen bei diesem Insti-
tut in dicsem Jahr bereits um 395 Millionen Schilling angewachsen.
Das bedeutet, daB der Sparcinlagenzuwachs in den crsten sieben Mo-
naten d.J. pro Geschaftstag rund 2,3 Millionen Schilling betragen
hat. Insgesamt wurden im Monat Juli 103.073 Ein- und Rickzahlungen

o

auf Sparkassenblicher vorgecnommen und 5.408 neuc Sparkassenbiicher

-

eroffnet.

Blrgermeister Jonas dankt Feuerwehr, Polizei und otadtreinigung

e e e e e e e e e e e . e e e e e e e T T e e ——

14. August (RK) Biirgermcister Jonas hat an Stadtrat Koci,
Stadtrat Sigmund und Polizeiprésident Holaubek Schreiben gerichtet,
in denen er den Angehorigen der Stadtreinigung, den Peuerwehrleuten

und den Polizeibeamten fiir den verantwortungsbewuBten und muster-

=]

=

giltigen Einsatz bei der Behebung der Schidden des Unwetters dankte.
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wendig, das gesamte Gel&dnde zum Teil bis zu einer Tiefe von 10 bis

12 Meter zu drinagieren. Trotzdem sind wdhrend der gesamten Arbeits-
zeit auch bei den
Me

geringfiligigsten Regenfdllen die Arbeiter und die
e

hinen im aufp LWClcbtcn Lehm versunken, und es muf3te viel Zeit

ct

asc
aufgewendet werden, um mit diesen Geldndeschwierigkciten fertig zu
werden.

Aber jetzt, meine verchrten Damen und Herren, sehen Sie ein
fertiges schtnes Bad vor sich, das bereits morgen, sofern uns der
Petrus keinen Strich durch die Rechnung macht, die badefreudigen
Wiiener aufnehmen wird.

Ich will sie daher nicht lé&nger mit den Schwierigkeciten der
Erbauung behelligen.

Das Geladnde fallt, wie sie sehen, nach dem Siiden ab, und in
seinem sudlichen Teil sind neben LiegeflBchen auch die Spiel- und
Sportflédchen angeordnet. Im nérdlichen Teil befinden sich die Fil-
teranlage mit der Chlorkammer, der groBe 18 Meter hohe Vasserturm
fiir die Vorwarmung der ca. 100 Kubikmeter Wasser fiir die Kaltbrausen
und vier 2-geschoBige Kédstchenhallen mit allen Nebenrdumen. Als
Laie wlirde man gar nicht glauben, welche Einrichtungen fiir den Be-
trieb eines solchen Bades notwendig sind.

Da ist einmal die bereits crwihnte Vorwdrmekammer fiir die
Kaltbrausen. 100 Kubikmeter vorgewidrmtes Wasser, das sind rund zehn
mit Wasser gefilillte Eisenbahnwaggons, stehen dort zur Verfiigung,
damit auch die kdlteempfindlichsten Badegiste - ohne cinen Herz-
schlag befiirchten zu miissen, ihre schmutzigen Fusscrln waschen kon-
nen, bevor sie selbst das Badebecken besteigen.

Un jederzcit hygienisch cinwandfreies Wasser zu haben, werden
die Becken selbst, es sind insgesamt drei, durch ecine Umwilzanlage
standig gereinigt. Das Sportbecken, das 50 Meter lang ist, sechs
Startbahnen und einen zehn Meter hohen Sprungturm hat, enthidlt
2.900 Kubikmeter Wasser, davon werden dreimal tdglich 360 Kubik-
meter abgesaugt tibcr einem Sandfilter goreinigt und mit einem fri-
schen Luftzusatz neuerdings in das Becken gepumpt. Im Wellenbad er-
folgt die gleiche Umwidlzung, sechs Mal tédglich. In diesem Becken
befinden sich 1.450 Kubikmeter Wasscr und im Kinderbecken, das 150
Kubikmeter Wasser enthilt, erfolgt cbenfalls sechs Mal im Tag eine
Reinigung. Die beiden Schwimmbecken sind auBerdem zur Verhinderung
der Algenbildung verfliest. 2.200 Quadratmetcr Fliescn waren dafiir
Hotwendig; das Kinderbecken ist mit Glasmosaik ausgelegt.

i
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Das Sportbecken besitzt dice fiir internationale Schwimm- und
Springvcranstaltungen notwendigen isusmafc und bildet mit dem Be-
triebsgebdude und den hinter dem Sprungturm angeordncten Sportlerw
garderoben das Kernstiick fir Sportveranstaltungen. Ls ist beli even-
tuellen Sportveranstaltungen gegen den ibrigen Badebetrieb ab-
schlieBbar, Auf den Sitz- und Stehpl&dtzen finden 1.350 Zuschauer
Platz. Einc besonderc attraktion sind die %2 Unterwasserschein-
werfer, die das Wasser bei eventuellem Nachtbetrieb belecuchten.

Pir Trainingszwecke haben wir zwel Unterwasscrbeobachtungsfenster
eingebaut, sodaB es dem Trainer moglich ist, den Sportler widhrend
des Schwimmens zu beobachten und ihm iliber eine Lautsprecheranlage
unmittelbar Ratschlége zu erteilen. Es sind also alle Voraus-
getzungen geschaffen, daR hier die Olympia-Sicger 1964 herange-
bildet werden konnen.

und 16 Meter breit und
die Wellen sind, davon werden Sie sich ja in wenigen Minuten sclbst

Das Wellenbadbecken ist 65 Meter lang
uberzeugen konnen, noch hoher als am Gadnschiufel. Mit diecsem Wellen-
bad hat die Wiencr stadtverwaltung auch cine historische Tat gesetzt,
denn man kann mit Fug und Recht behaupten, daB nunmehr, wie vor
1,000 Jahren die Wellen wieder an den Strand des Monte Laa schlagen,
Das Wellenbad wird sich sicher bei Alt und Jung groBter Belicbtheit
erfreuen,

SchlieBlich wurde fiir die Kinder noch ein mit verschiedenen
Mosaiken verkleidetes Kinderplanschbecken gebaut, sodaB wirklich
fir die Badebedurfnisse aller Bevolkerungsschichten gesorgt ist.

Flir das leibliche Wohl der Badebesucher steht ein Restaurant
und ein Esprecso zur Verfligung. Daneben gibt es noch eine Milechbar,
einen Friseur, eincn Pedikcur, einen llasseur, ein Geschidft fiir Bade-
artikel und eine Tabak-Trafik. Das Restaurant ist so eingcrichtet,
da8 eine rasche Bedienung mdglich ist.

vanitédre anlagen sind sowohl im oberen als zuch im unteren
feil des Bades., Dort befindct sich auBerdem in einem ebcnerdigen
Bauwerk ein Spielgerdteverleih.

Selbstverstdndlich wurden auch die notwendigen Betriebsgebiude,
Personalriume, Verwaltungsrdume, Sanititsraum, Werkstittenriume und
= Sehr wichtig - das Kassengebdude crrichtet. Uber dem Haupteingang
befindet sich ein Klubraum mit cinem groBen Balkon.

Py it
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Die Zufahrten zum Restaurant und den Gesché&ften sind so an-

die Badebesucher nicht durch Fahrzeuge gestort werden.
Insgesant stchen 438 Kabinen und 4.352 Kédstchen zur Verfigung.
iuBerdem sind noch Notgarderoben, sogenannte Wechselkabinen, fur
den groBen sommerlichen Besucherandrang vorgesehen.

Auf dem Dach der Kdstchenhalle befinden sich, durch Well-
skobalit vor Einsicht geschiitzt, die Sonnenbdder fiir Damen und
Herren.

Da die Erfahrung gezeigt hat, daB viele erwachsene und auch
halberwachsene VWiener, wenn auch nur mit einem Moped motorisiert
sind, muBten auch die notwendigen Parkplidtze vorgeschen werden.

Entlang der Holzknechitstrafie und auf dem freien Platz vor der
Nordfront des Bades ktnnen Personenkraftwagen parken, rechts und
links von den Kassengcbfuden sind Einstellauben fir PFahrrader,
Mopeds und Motorrader.

Vielleicht noch ein Wort liber die bei dicsem Bad angewandte
Bauweise.

Die Bauten sind allec Massivbauten, vorwiegend in Stahlbeton-
skelettbauweise. Fast alle Dacher wurden aus Bectonplatten mit einem
Dichtungsangtrich ausgebildet. Fir die Fenster wurden vorwlegend
Betonsprossenfenster verwcndet, die kaum einer Wartung bediurfen.

Und nun, meine schr verehrten Damen und Herren, méchte ich
noch meiner Hoffnung Ausdruck geben, daB durch dicses neue Ba
die Erholungsgebiete der Stadt Wien um einen ncuen Anzichungs-
punkt vermehrt wurden und daB hier in Hinkunft recht wviele Menschen

angenchme und vergniigte sStunden finden mbgen.

Gesperrt bis 17.30 Uhr:
r

14.Auguet (RK) 'Wir sind heute hier zusammengekommen,um eine be-
gendere schone Schopfung der Stadt Wien unsererBevolkerung zu iibergeben.
Ich glaube das mit gutem Gewissen und ohne Ubertreibung sagen zu
konnen, denn Briicken, StraBen, Wohnhduser, Spitdler und Kinder-
gdrten, das allecs iut durchaus notwendig und wichtig; aber die

Dinge, die das Leben erst so richtig lebenswert machen, die an-

/s
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scheinend weniger wichtigenﬁ spenden uns doch die groBere Freude.

Wir wollen und miissen nach der int iven und angcstrengtcn Arbelt,

die heute wvon judom Birger dieser Stadt verlangt wird, auch Zeift

fiir Brholung und Freudc haben. Diese Erholung sollen mdglichst

viele Wienerinnen und Wiener im neuen Sommcrbad Laaer Berg finden.
Die Stadtverwaltung hat hicr nicht gespart, weil wir der

=

4

Meinung sind, daB gerade die Einrichtungem, die der Erholung der
Bevolkerung dienen, nicht nur zweckméBig, sondern auch schon sein
miisgen. Ein neues Sommerbad bedeutet ja auch wieder mehr Gesund-
heit fiir die Wiener. Und so wird selbst der nur wirtschaftlich
Denkende wohl zustimmen, daB die 43 Millionen Schilling, die die

inlage des neuen Badcs kostete, flir die Zukunft gut investiert

Die Stadt Wien faBt ihren B&dderbetrieb ja tUberhaupt nicht
als kaufmdnnische Einrichtung, sondern als eine soziale Ver-
pflichtung im weitcren Sinn auf. Nicht nur der Bau von Bidern,
auch ihre Erhaltung und der Betrieb kosten jéhrlich viel Geld,
das durch die Eintrittspreise bei weitem nicht hereingebracht
werden kann. Aber diescs Defizit wollen wir gerne in Kauf nehmen.
Nur ein Beispiel aus dem vorigen Jahr: Die Einnahmen der Bé&der-
verveltung betrugen 18,3 Ifillionen, die Ausgaben jedoch machten
35,5 Millionen Schilling aus. 17 Millionen Schilling schof also
die Stadt Wien zu, um den Betrieb der stiddtischen Bider im Jahre
1958 zu gewdhrlecisten. Dazu kommen dann noch 11,8 Millionen Schillinz
fur Investitionen, zum groBen Teil fiir den Bau des Bades, das wir
heute seiner Bestimmung libergeben wollen.

Wenn ich erwdhnt habe, daB ein zusdtzliches neues Sommerbad
mehr Gesundheit fiir die Wiener bedeutet, so gilt das auch gansz
allgemein fiir alle Einrichtungen der stddtischen Biderverwaltung.
Und hier ist eine durchaus erfreuliche Entwicklung bemerkbar.

Ich habe mir die Besucherzashlen der letzten Jahre angesehen und
konnte feststellen, daB bei den Brausebddern - also dem Tropferl-
Yad, wie der Wiener sagt - von 1954 bis 1958 die Zahl der Besucher
um 827,000 zuriickgegangen ist, wahrend sie bei den Warmbddern unm
88.000 stieg und bei den Dampfbidern sogar um 165.000 Besucher.

Wenn ich diesen Riickgang der Besucherzahlen beim Tropferl-

bad als erfreulich bezcichnet habe, so deswegen, weil auch hier

o/
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der hohere Lebensstandard der Wiener Bevdlkerung zum ausdruck
kommt. Man buvorzugt dic bequemere Wanne, und der allgemein
wachsenden Korperfiille riickt man mit dem Dampfbad zu Leilbe.

Auch die Besucherzshlen von Brause-, Wannen- und Dampfbédecrn
zusammengenommen, sind von 1954 bis 1958 um mehr als eine halbe

Million gesunken. Diese Erscheinung ist gleichfalls zu begriiZen,

nde Wien sich

L
[

wenn man die Ursachen kennt. Hier macht die Gen

selbst eine durchaus gesunde Konkurrenz. Seit 1945 wurden némlich

3

im sozialen Wohnungsbau 47.316 Wohnungen mit eingerichteten Badern

gebaut.

Wie wichtig die stédtischen Bédder aber auch weiterhin bleiben,

selbst wenn einmal jede Wohnung ein eigenes Badezimmer haben wird,
geht aus den Gesamtbesucherzahlen eines einzigen Jahres deutlich
hervor. 1958 wurden insgesamt 7,187.000 Besucher gezdhlt. Allein

in den Sommerbddern waren cs im Vorjahr s eine

Million Badegidste. Durch die Schaffung Bades wird

der Passungsraum der Sommerbider neuerlich um 6,000 erw&it&rt.

Daff dics gecrade hier im Suden von Wien geschiehty, hat seinen be-
sonderen Grund; denn hier, im Gebiet der gef@hrlichen Ziegelteiche,
war noch eine Rechnung-offen., Die "Gstetten" wvon einst ist nun
ein schones, groBeg Bad geworden. Mit dem Wunsch, daB das ncue

£

Lager Berg-Bad moglichst viclen Wienern mdglichst viel Freude

bereiten moge, illbcrgebe ich es seiner Bestimmung. Die ecrholungs-
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suchende und die sportlicbende Jug;nd mogen ¢s von

heute an in ihren Besitz nehmen und den besten Gebrauch davon

machen."
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Hochwasserschéaden im Quellgebiet - 1,5 Millionen Schilling

17. August (RK) Stadtrat Xoci berichtete heute im Gemeinde-
tsausschuB flir Offentliche Einrichtungen iiber die Schidden, die die
wolkenbruchartigen Regenfdlle der letzten Zeit in den Quellgebieten
der Wiener Wasserwerke verursacht haben. Die Schadensumme betrigt
insgesamt 1,580.000 Schilling.

Im Quellgebiet der I. Hochquellenleitung wurden Uferschutzbau-
ten auf hunderte Meter Linge weggerissen oder schwer beschddigt,

trafen weggerissen oder tief ausgeschwemmt. Einige Verbindungsstra-

Ben wurden sogar vollsténdig zerstdrt und miissen auf einer Lénge wvon
1,5 Kilometer auf einer neuen Trasse errichtet werden. Auch anm Wirt-
schaftsgebduden traten mehrfach Schiden auf.

Im Quellgebict der II. Hochquellenleitung wurden elf Briicken
oder Stege schwer beschiddigt oder gidnzlich weggerissen. An der AuBen-
sirecke sind Uferschutzbauten stark in Mitleidenschaft gezogen wor-. .
den., Der GemeinderatsausschuB flir Offentliche Einrichtungen geneh-
migte heute die rascheste Bchcbung der Hochwasserschiden.

17. August (RK) Wegen Schlechtwetters muBte Samstag, den 15.
algust, nach den ersten fiinf Minuten das Arkadenhofkonzert im Wie-
1er Rathaus abgebrochen werden. Gelodste Karten konnen, soweit sie

Micht gleich zuriickgegeben wurden, noch bis Mittwoch, den 19. August,
beim Rathaus-Portier, Eingang Lichtenfelsgasse, retourniert werden.
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17. August (RK) Der Gemeinderatsausschuf fiir Offentliche Ein-
richtungen genehmigte heute insgesamt sdchs necue Kanalbauten in

Pavoriten und Liesing mit einem Kostenaufwand von 2,217.000

=
i
|‘.I._‘

Favoriten, in der Laxenburger StraBe, steht die
te Kanalisierung im Zusammenhang mit der neuen GroBgarage der Ver-
kehrsbetriebe in der RaxstraBle. Die Kosten fiir das Projekt, das ei-
nen 215 Meter langen Kanal vorsieht, betragen 740.000 Schilling. Das
ite Kanalbauvorhaben im 10. Bezirk befindet sich in der GuBrie-
gelstraBe. Dort ist die Verlédngerung des bereits vor kurzem geneh-
migten Kanalbaues wegen weitercr geplanter stddtischer Bauvorhaben M
notwendig gcworden., Der 70 Meter lange neue Kanal wird 67.000 Schil-
ling kosten
Im 23. Bezirk, Mauer, wird ein 203 Meter langer StraBenkanal in

der SchloBgartenstraBe gebaut. 415.000 Schilling sind dafiir veran-
schlagt. Ebenfalls in Mauer, in der Franz Asenbauecr-Gasse, wird ein
564 Metcr langer StraBenkanal zur Erfassung eincr gréBercn privaten

Schulenlage gebaut. Die Kosten: 525.000 Schilling. Ein anderer Stra-
Benkanal von 76 Meter Lénge wird in der Rodauner StraBe in Mauer go-—
baut. Fir dieses Projekt sind 200.000 Schilling vorgecsehen. SchlieB-
lich wird in Siecbenhirten, in der Nowakgasse, ein 250 Meter langer
StraBenkanal zur Kanalisierung eincr stddtischen Wohnhausanlage
lertiggestellt, der 270.000 Schilling kosten wird.

"Rundfahrtcn "Neues Wien"
17. August (RK) Dienstag, 18. sugust, Route 2, mit Besichtigung
atersterns cs Kinderspielparadieses Venediger Au, des Ginse-
ldufels und der Schule Stammersdorf sowie andercr stéddtischer Bin-
richtungen und Wohnhausanla gen im 1., 2. und 21, Bezirk.
Abfahrt um 14 Uhr, vom Rathaus,1, Lichtunfalsgassc 2

Mittwoch, 19. august, Route 3, mit Besichtigung der Griinflidchen i
all Kai, des md?l Marx-Hofcs, der Heimstd@tte fiir altec Menschen in der il
wie andercr stddtischer Einrichtungen und Wohnhausan-
iy Id unt  19: Begivk,
Abfahrt um 14 Uhr vom Rathaus, 1, Lichtenfelsgasse 2.
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Schottentor, Ring und Giirte l

17. August (RK) 9,560.000 Schilling werden allein die Wasser-

rohrverlegungen kosten, die im Zusammenhang mit den groflen Strafllen-
umbauvorhabcn der Stadt Wien in der ndchsten Zeit durchgefiihrt wer-

den miissen.
Zur Vorbereitung der geplanten Umgestaltung des Schottentores

1

ohrstridnge auszuwechseln. Der

l_l
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es notwendig, die dort liegenden

Gemeinderatsausschuff fiir Offentliche Einrichtungen genchmigte dafiir

=

B

@

heute 4,8 Millionen Schilling. 2,060.000 5chilling kostet die Ver-

=]

ggung der Wasserleitungsrohre im Zusammenhang mit dem Bau der FuB-
gingertunnels bei der BabenbergerstraBe, Bellaria und Opcrngasse
SchlieBlich sind 2,7 Millionen Schilling fiir die Arbeiten der Was

gerwerke beim Glirtelumbau im Bereich der Stadtbahnhaltestelle Jogsef-

gtddter StraBe erforderlich.

17.30 Uhr, 15. Bezirk, Reithofferpark (Zutritt frei)
Konzert der Musikkapclle der Wiener Verkehrsbetriebe
17,30 Uhr, 21. Bezirk, MeBmerplatz (Zutritt frei)

Konzert der Musikkapelle der Wiener E-Werke
20,00 Uhr, Palais iuersperg (Sitzplatze 20, 30 und 40 Schilling)
21. Abendkonzert: ILuise Dreyer-Zeidler (Harfe)
Isolde Ahlgrimm (Cembalo)
Hulmuth Ricsberger (Flote)
ucrkc von Alessandro Poglietti, Jean Baptiste Krumpholz,

eorg Friedrich Handel, Joseph Haydn, Adrian
cb iposchnikow, Paul iAngerer, Marcel Tournicr.
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Eine Kinderburg steht in Tribuswinkel ...

Birgermeister Jonas ertffnet ein neues stadtisches Kindererholungsheim ..

= o LT L

17. August (RK) Das in gzwei jdhriger Bauzeit von der Gemeinde
Wien in ein Kindererholungsheim umgebaute SchloB Tribuswinkel wurde
heute vormittag durch Biirgermeister Jonas im Beisein der Stadtréate
Glaserer, Heller, Maria Jacobi, Koci und Mandl sowie Stadtschulrats-

prasident Dr. Zechner in Betrieb genommen. Zur Eréffnung hatten sich
ferner die Vertreter des Bundesministeriums filir soziale Verwaltung,
die Mitglieder des Gemeinderatsausschusses Tfiir das Wohlfshrtswesen

gowie Vertreter der Industriellenfamilie Urban, die vor einigen Jah-

ren das alte SchloBobjekt samt seinen zehn Hektar grofBlen Park der

eingefunden. :

Stadt Wien als Geschenk iibergab, Unter den Ehrengédsten, die im Namen

des Wiener Jugendamtes von Senatsrat Prof. Tesarek begriilt wurden,
befanden sich der niederdsterreichische Landesrat Stika sowie der

£S5
dem neuen Heim die

d =

Birgermeister von Tribuswinkel Hoffmann, de
Gliickwiinsche der Ortsbewohner iiberbrachte.

Der amtsfihrende Stadtrat fiir Bauangelegenheiten Heller schil-
derte dann, wie das SchloB Tribuswinkel in milhseliger Arbeit in ein
allen modernen Anforderungen eéntsprechendes Erholungsheim ungewandelt
wurde, Die Umbauarbeiten kosteten 5,7 Millionen Schillings. Das Wie-
ner Stadtbauvamt, sagte er, hat beim Umbau dieses uralten Objektes
€inen weiteren Beweis seiner Vielseitigkeit erbracht. Beim Umbau
mBten die Fundamente unterfangen und Holzdecken ausgewechselt wer-
den, man hat Rauchfénge und Stiegenaufginge eingebaut und unter an-
derem wurde azuch eine Kldranlage und eine Transformatorenstation er-
richtet. Der Einbau einer Zentralheizungsanlage stellte an die Bau-
leitung besondere technische Anforderungen.

Der Amtsfiihrende Stadtrat fir das Wohlfahrtswesen, Maria Jacobi,
gab ihrer Freude dariiber Ausdruck, daB dieses zauberhafte SchloB8 am
Rande des siidlichen Wiener Waldes der Erholung von Kindern dienen
Wird. Die Gemeinde Wien hat nun acht eigene und acht gepachtete Er-

holungsheime in Betrieb. Einschlieflich der finf Tagoserholungsheime

konnen Jjéhrlieh 8000 bis 9000 erholungsbediirftige Kinder in diesen
seilien aufgenommen werden. Das Wiener Jugendamt hat auBerdem noch

Viele MSglichkeiten, ihre ochiitzlinge in anderen Erholungsheimen

o/
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anterzubringen: insgesamt werden jédhrlich rund 125.000 Wiener Kin-

der und Jugcndlicht durch das Wiener Jugendhilfswerk in 150 Hei-

men zur Erholung verschickt. Ferien, rte Stadtrat Jacobi, sind fur

ungere XKinder sehr bcduutsam, denn die Unrast und

AT

die Hast der Zeit
wirken auch in den Bereich der Kinder. Sie brauchen ihren Urlaub, um
korperlich und seelisch gesund zu bleiben. IThre Ferien miissen anders
gein als ihr Alltag, aber auch anders als der Urlaub der Erwachse-

nen. Aus dieser EBErkenntnis heraus widmet die Wiener Stadtverwaltung
der Erholungsfiirsorge eine besondere Aufmerksamkeit. Stadtrat Jacobil
gedachte bei diescr Gelegenheit der unvergénglichen Verdienste, die

'l

gich der verstorbene Vizeblirgermeister Honay auch um die ;rriehtung
des Erholungsheimes Tribuswinkel, das jeden Monat 180 Kinder auf-
nechmen kann, erworben hat.

Biirgermeister Jonas nahm dann die Erdffnung des Erholungsheimes
vor. Er benilitzte diesen AnlaB um der Familie Urban fiir ihre groB-
herzige Widmung den Dank der Stadtverwaltung suszusprechen. Die
Stadt Wien, sagte cr, sechitzt sich glicklich, diesen Besli tz, der
gich nun dem Wunsche der Schenkenden entsprechend "Ludwig und Ger-
trude Urban'sche Erholungsheim" ncnnen wird, in ihr Eigentum zu Uber-
neghmen. Die¢ Kinder, die nun nach Tribuswinkel kommen, werden das
alte Haus mit neuem Leben erfiillen. In den romantischen Raumen die-

er Kleinen

|..:|J

ser richtigen "Kinderburg" wird sclbst die Phantasie

)

=

ergtblich nach gcespenstigen Ahnfrauen spéhen. Der SchloBgeist wird

hier elmehr ein lebendiger Geist der Freumdschaft und der Verstian-

S..-..
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sein, wie es die Stifter und auch die Wiener Stadtverwaltung
winschen. Burgcrmuistcr Jonas dankte allen, die beim Umbau in Tri-
buswinkel mitgcholfen haben und gab der Hoffnung Ausdruck, das zu
neuem Leben erwachte SchlolB mdgu vielen Generationen eine schone
und erfolgrciche Erholungsstétte sein.

Die Eroffnungsfeicr wurde mit der Erhiillung einer in der SchloB-

einfehrt angebrachten Gedenktafel fiir Ludwig Urban abgeschlossen.
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Fenster im EIUNEHQCFmJQk

18. August (RK) Viele hunderte mit Blumen geschmiickte Fenster,
Balkone und Erker in allen Bezirken Wiens prisentieren sich jetzt
in ihrer vollen Pracht. Die Jury der diesjahrigen Aktion "Wien im
Blumenschmuck" ist soeben dabei, die schtnsten unter ihnen zur
Pramiierung vorzuschlagen. Wie schon in den vorangegangenen Wett-
bewerben wurden auch diesmal bemerkenswerte Leistungen vollbracht,
vor allem dort, wo die Ausschmiickung der Fenster von mehreren Wohn-
parteien gemeinsam durchgefﬁhrt wurde.

Die Silidwest-Fassade der groBlen stddtischen Wohnhausanlage auf
dem Friedrich Engels-Pletz im 20. Bezirk ist ein “usterbelqplel
einer solchen gemeinschaftlichen Ausschmiickung. GroBe Beachtung
finden auch mehrere Balkone der Wohnhduser Margaretengiirtel 74 und
HohenbergstraBe 34-36. Schone Einzelfenster und Erker kann man aber
in allen Teilen Wiens sehen. Viel bewundert werden die Fenster ei-
nes Blumenfreundes im Hof des Hauses Windmiihlgasse 20 in Mariahilf.
In der Rauchfangkehrergasse in Funfhaus ist ein wunderschoner Erker
zZu sehen, in Ottakring, in der EnenkelstraBe 3 a und in der Kopp-
8traBe 93, stechen gleichfalls hervorragende Fenstergirten hervor. f
Wie alle Jahre ist auch heuer der wiederholt prémiierten Besitzerin
des Siedlungshauses 14, Minorgasse 34, auf dem Flotzersteig eine

Glanzleistung gelungen.
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Rinderhauptmarkt vom 17. August

18. August (RK) Unverkauft von der Vorwoche: Inland 2 Ochsen
26 Stiere, 77 Kihe, Summe 105. Unverkauft Ausland Polen: 16 Kiihe,
Neuzufuhren Inland: 99 Ochsen, 227 Stiere, 526 Kiithe, 59 Kalbinnen,
Summe 911. Neuzufuhren Ausland Ungarn: 8 Ochsen, 4 Stiere, 90 Kiihe,
18 Kalbinnen, Summe 120. Polen: 66 Stiere, 225 Kithe, 5 Kalbinnen,
Summe 296.

Gesamtauftrieb: 109 Ochsen, 323 Stiere, 934 Kihe, 82 Kalbinnen,
Summe 1448. Verkauft: 107 Ochsen, 319 Stiere, 875 Kilhe, 82 Kalbin-
nen, Summe 1383. Unverkauft Inland: 2 Ochsen, 4 Stiere, 59 Kiihe,
Summe 65.

Freise: Ochsen 10,60 bis 12.20 S, extrem 12.30 bis 12.70 S,
¢] Stiuck; Stiere 10 bis 12.80 §, extrem 12.90 bis 13.30 S, 18 Stiick:
Kuhe 7.50 bis 10.50 S, extrem 10.60 bis 11.50 S, 10 Stiick; Kalbinnen
10.70 bis 12 5, extrem 12.20 bis 12.50 S, 12 Stiick; Beinlvieh: Kiihe
6.50 bis 8.50 S, Ochsen und Kalbinnen Q.50 bhisg 10 5.

Marktverkehr: Der Durchschnittspreis fiir Inlandrinder ermdfigte
sich fiir Ochsen um 6 Groschen, fiir Stiere um 37 Groschen, fiir Kiihe
um 34 Groschen und fiir Kalbinnen um 13 Groschen je Kilogremm. Er
betrégt: Ochsen 11.53 S, Stiere 11.95 S, Kiihe 9.08 5, Kalbinnen
11.48 S. Beinlvieh verbilligte sich um 50 Groschen je Kilogramm,
Ungarische Ochsen notierten von 12 bis 12.50 S. Stiere 12.T70 bis
15,20 8, Kilhe 9.50 bis 12 S, Kalbinnen 10.50 bis 12.50 S. Polnische
Stiere notierten von 11.80 bis 12.50 S, Kiihe 8.40 bis 11.20 §, Kal-
binnen 9.90 bis 10.20 S.

slidtiroler Platz: alle Fahrbzhnen fertig!

18. August (RK) Am Donnerstag, dem 20. August, werden ab zcht
Uhr frilh im Bereich des Verkehrsbauwerkes Siidtiroler Platz die stadt—
S¢itigen Nebenfahrbashnen am Wiedner Giirtel fiir den Fahrzeugverkehr
freigegeben. Damit sind alle Unleitungen im unmittelbaren Bereich
des Stidtireler Platzes aufgehoben.
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Ludwig Jumwlow1cz zum Gedenken

18. August (RK) Auf den 19. August fdllt der 50. Todestag des

R
Rechtswissenschaftlers Univ.-«Prof. Dr. Ludwig Gumplowicz.
8%8 in Krakau geboren, war er zuerst Mitarbeiter

groBer Zeitungen im ehemaligen Osterreichisch-Polen und habilitierte

v

sich 1875. 1882 wurde er a.o. Professor, 1893 o. Professor an der
Universitdt in Graz. Gumplowicz ist einer der bedeutendsten Oster-
reichischen Staatsrechtler. Er hat seinefeigenen Theorien in zahl-
reichen groBeren und kleinereén Arbeiten zusammengefaBt, erkl&drt und
publiziert. Zu seinen grofen Werken gehtren u.a. "Philosophie des
Staatsrechts", "Rechtsstaat und Sozialismus", "Der Rassenkampf",
"Grundri der Soziologie", "Geschichte der Staatstheorien", "All-
gemeines Staatsrecht". Als PFuhrer einer naturalistischen Soziologie,
die in der Zeit des Bpgiﬂnes der gesellschaftlichen Auseinander-
getzungen den sozialistischen Ideen einen starken Untergrund ver-
schaffte, mul Gumplowicz noch heute anerkannt werden.

Wiener Sommerkonzerte

Mittwoch, 19. August

20.00 Uhr, Arkadenhof des Wiener Rathauses (Sitzpldtze 7 Schilling)

15. Konzert: Niedertdsterreichisches Tonkiinstlerorchester
Dirigent: Leo Mueller

Georg Friedrich H&ndel: "Wassermusik"

Joseph Haydn: Symphonie Npr. 86, D-dur

Béla Bartok: Ungarische Bauernlieder fiir Orchester
Theodor Berger: "Werkstattrhythmen" (aus den Impressionen
fiir Orchester)

Friedrich Smetana: "Aus Bohmens Hain und Flur" (aus dem
symphonischen Zyklus "Mein Vaterland").

Rundfahrten "Neues Wien"
18, August (RK) Donnerstag, 20. August, Route 4, mit Besich-
tigung der Stadthalle, des Jugendgidstehauses Hiitteldorf-Hacking und
des Theresienbades

7]
o

wie anderer stadtischer Einrich tungen und
vy 1. und 14, Bezirk.
Abfahrt um 14 Uhr vom Rathaus, 1, Lichtenfelsgasse 2.

iy
Ma

Wohnhausanlagen im
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Antrittsbesuch bei qurgermcl er Jonas

18. August (RK) Der irakische Gesandte M. Baquir Hasani stat-
tete heute vormittag Biirgermeister Jonas einen Antrittsbesuch ab.
Der Bilirgermeister empfing seinen Gast im Arbeitszimme

18. August (RK) Im Wiener Stadtsenat referierte heute Stadt-
rat Heller iiber den Kauf einer 45 Quadratmeter groﬁen Teilflache
eines Grundstiuckes in Simmering, Ecke Hallergasse - DoblerhofstraBe.
Die Fahrbahn ist dort sehr schmal und die Sicht wird durch eine
Einfriedungsmauer behindert. Der Grunderwerbd dient dazu, diese Mauer-
eocke abzuschrégen. Die Grundbesitzer erklérten ‘sich bereit, das
Grunidstuck abzutreten. Der Wiener Stadtsenat stimmte dem Kauf zu,
sodal das Verkehrshindernis in der Hallergasse bald beseitigt sein

wird.

Bilanz der Unwetterschidden

Es waren die stdrksten Regenfdlle seit 110 Jahren

18. August (RK) Im Wiener Stadtsenat erstatteten heute Bau-
stadtrat Heller und der fir die Stadtreinigung verantwortliche Stadt-
rat Koci iliber Aufforderung von Biirgermeister Jonas einen zusammen-
fassenden Bericht iiber die Unwetterschiden der ver: gangenen Woche in
Wien.

Wie Stadtrat Koci ausfithrte, waren 140 StraBenarbeiter mit 25
lastkraftwagen und zwei Waschmaschinen zur Reinigung der betroffenen
StraBen, vor allem in Dobling, eingesetzt. In 100 Fuhren muBten 250
Kubikmeter Schlamm abtransportiert werden, die auf die Planierungs-
fléchen beim Bruckhaufen abgelagert wurden. Die Kanalarbeiter hatten
Schlamm und Unrat vor allem aus den Hauskangdlen zu entfernen. Die
Waschmaschinen sduberten die Heiligenstddter StraBe und die Gegend
des NuBdorfer Platzes

i




18, August 1959 "Rathaus-Korrespondenz" Blatt 1657
Stadtrat Heller hob eingangs hervor, dafB die Hiederschlége,

wie sich erst jetzt heraus att’lt? die stédrksten seit 110 Jahren wa-

ren. Auf Sievering, Grinzing und NuBdorf gingen bis zu 140 Liter

Wasser pro Quadratmeter nieder. Die Kandle, die 1.000 Liter pro Se-

kunde und Hektar aufnehmen kdnnen, waren diesen Wassermassen be-

reiflicherweise nicht gewachsen. AuBerdem traten starke Vermurun-

gen auf, die zur teilweisen Verstopfung der Kandle fihrten.
Unmittelbar nach dem Unwetter setzte das Stadtbauamt 585 Ar-

beiter von 16 Firmen zur Behebung der StraBenschidden ein. Dazu kamen

noch 42 Lastkraftwagen und 26 Baumaschinen. Auch iiber das Wochenende

arbeiteten 615 Arbeiter mit 51 Lastkraftwagen und 36 Baumaschinen.

lie Einlaufgitter der Kandle wurden freigemacht, die Vermurungen

entfernt, auf den Fahrbahnen wurden die grobsten Hindernisse wegge-

raumt. In dieser Woche wurde mit der endgililtigen Schadensbehebung

guf den StralBen begonnen. Der Autobusverkehr auf den Kahlenberg

ronnte noch am Freitag wieder aufgenommen werden, ebenso der Stra-

Benbahnverkehr in der Sieveringer StraBe bis zur alten Endstation. ,
Burgermeister Jonas teilte abschlieBend mit, daB er Bezirks-

vorsteher Schwendner von Dobling beauftragt habe, alle Schidden in

den HBusern aufzunehmen und die Schadensanmeldungen zu sammeln,

damit fiir die Bewohner des Bezirkes rasche Hilfe geleistet werden

kenn. Nach den bisherigen Armeldungen ist erfreulicherweise nirgends
eine unmittelbare Gefahr festzustellen. In drei Féllen muBten Absied-
lungen vorgenommen werden, doch konnten nach Mitteilung von Stadtrat
tlagserer diese Familien bereits in Ersatzwohnungen eingewiesen

Werden.
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Schweinehauptmarkt vom 18. August
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184 August (RK) Unverkauft von 'der Vorwoche 0. Neuzufuhren In-
land: 3275 Stiick Fleischschweine. Neuzufuhren Ausland: DDR 300,
Polen 1686, Ruménien 696, Ungarn 1070, Gesamtauftrieb T027. Verkauft
7015. Unverkauft Inland 12. Auslandsschlachthof: 2274 Stick bulga-
rische Schweine zu 12.50 bis 13.60 S. Preise: Extrem: Schlachtge-
wicht 18,30 bis 18.50 5, 1. Qualit&dt Lebendgewicht 14 S, Schlacht-
gewicht 17.70 bis 18.20 8, 2. Qualitédt Lebendgewicht 13.50 bis
14 S, 3. Qualitdt Lebendgewicht 12.90 bis 13.50 5. Zuchten 12 bis
13.20 S. Altschneider 11 bis 12 S. Auslédndische Schweine notierten:
IDR,13.20 bis 13.90, Polen 13 bis 14 S, Rumdnien 12.40 bis 13.40 S,
Ungari 12.50 bis 14.00. 8.

Der Durchschnittspreis fiir inl&dndische Schweine erméfBigte sich
um 63 Groschen je Kilogramm und betrdgt 1%.935. Der Durchschnitts-
preis fiir auslédndische Schweine ermifigte sich um 29 Groschen je
Kilogramm und betriZgt 13.38 S.

— - -

WWiener Sommerkonzerte

———— e e e i e e e e i

Donnerstag, 20, Jdugust

17.30 Uhr, 11, Begzirk, Herderpark (Zutritt frei)

Konzert der Musikkepelle der Wiener E-Werke J

19.30 Uhr, 12, Bezirk, Steinbauerpark (Zutritt frei)

Konzert der Polizeimusik Wien
17.30 Uhr, 16. Bezirk, KongreBpark (Zutritt frei)

Konzert der Musikkapelle der Wiener Verkehrsbetriebe
20,00 Uhr, Palais Lobkowitz (Sitzpldtze 20, 30 und 40 Schilling)

22, hbendkonzert: Heinz Medjimorec (Klavier)
' Paul Guggenberger (Violine)

Werke von Wolfgang imadeus Mozart, Prédéric Chopin,
Felix Mendelssohn-Bartholdy, Maurice Ravel, Giuseppe
Tertini, Béla .Bartdk.




Zum Rinderhauptmarkt vom 17. August wurden nachtréglich
Eorrekturen durchgegeben. Wir bitten, die auf Blatt- 1654 ausge-:
aserdete Meldung nicht zu verwenden.

18. August (RK) Unverkauft von der Vorwoche: Inland 2
Ochsen, 26 Stiere, 77 Kilhe, Summe 105. Unverkauft Ausland Polen:
16 Kithe. Neuzufuhren Inland: 99 Ochsen, 249 Stiere, 544 Kiihe,
59 Kalbinnen, Summe 951. Neuzufuhren Ausland Ungarn: 8 Ochsen,
4 Stiere, 90 Kiihe, 18 Kalbinnen, Summe 120. Polen: 66 Stiere,
225 Kithe, 5 Kalbinnen, Summe 296.

Gesamtauf trieb: 109 Ochsen, 345 Stiere, 952 Kiihe, 82 Kal-

binnen, Summe 1.488. Verkauft: 107 Ochsen, 341 Stiere, 893 Kiihe,

82 Kalbinnen, Summe 1423. Unverkauft Inland: 2 Ochsen, 4 Stiere,
59 Kiihe, Summe 65.

Freise: Ochsen 10.60 bis 12.20 5, extrem 12.3%0 bis 12.70 S,
27 Stiick, Stiere 10 bhis 1 ) xtrem 12.90 bis 13.30 S,
10 Stick; Kithe 7.50 bis 10.50 5, extrem 1050 bis 11.50 S, 10

rem 12.20 bis 12.50 S

12 Btiick; Beinlvieh: Xilhe 6.50 bis 8.50 S, Ochsen und Kalbinnen
9.50 bias 10.- 3.

btiick; Kalbinnen 10.70 bis 1l2.- 5, ext

¥

Marktverkehr: Der Durchschnittspreis fiir Inlandrinder

pr
ermdBigte sich fiir Ochsen um 6 Groschen, fiir Stiere um 37 Gro-
iy

scheh, fiir Kiilhe um 34 Groschen und fiir Kalbinnen um 13 Groschen

0

otiere 11.95 5, Kilhe

Je Kilogramm. Er betrdgt: Ochsen 11.53 8, S
rbilligte sich um 50 Gro-

9.08 S, Kalbinnen 11.48 5. Beinlvieh ve
schen je Kilogramm. Ungarische Ochsen notierter
Stiere 12.70 bis 13.20 S, Kithe 9.50 bis 12 S, Kalbinnen 10.50 bis
12.50 S. Polnische HStiere notierten von 11.80 bis 12.50 S,

Kilhe von 8.40 bis 11.20 S, Kalbinnen von 9.90 bis 10.20 S.

T

1 von 12 bis 1l2.5C 8,
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18. August (RK) Die Begzirksvorstehung von Liesing veranstaltet

A

im Festsaal des Amtsha alBe eine Aus-

1
stellung, in der ein anschaulicher Rechenschaftsbericht iiber das
Bauschaffen im 23, Wiener Gemeindebezirk gegeben wird. In der
gusammen mit dem Liesinger Heimatmuseum eingerichteten oSchau pra-
sentieren sich die imponierenden Leistungen, die von der Gemeinde

fien beim Wiederaufbau in diesem Bezirk seit 1945 vollbracht wurden.

(4

Bezirksvorstcher Radfux, der im Beisein der Stadtrédte Heller
ud Riemer, des Baudirektors Prof.Dr.Dipl.-Ing. Pecht und des Wiener
Stadtplaners Prof.Dr. Rainer die Ausstellung ertffnete, filhrte in
geinem Uberblick iiber die Bautédtigkeit der vergangenen Jahre aus,
iaB die Wiener Stadtverwaltung im Bezirk Liesing seit Kri
872 Millionen Schilling verbaut hat. Der Bau von insgesamt 3.616
+

bereits ihrer Beniitzung ilibergebener Gemeindewohnungen kostet

350 Millionen Schilling, fiir Schulbauten und Kinderfreit

weitere 20 Millionen Schilling ausgegeben. Die jJetzt zu zwel Drittel
durchegefiihrten Regulierungsarbeiten am Liesingbach kosteten 72
¥illionen Schilling, der Ausbau von Kanalleitungen 65 Millionen
Schillung usw.

Im Rahmen des Wiederaufbaues wurden von der Gemeinde Wien im
49, Bezirk bis jetzt 1,4 Millionen Quadratmeter Griinde fiir 32 Mil-
lionen Schilling angekauft.

Die Ausstellung im Liesinger Amtshaus ist reichlich mit schonen
lichtbildern ausgestattet und gibt auch Auskunft iiber einige inter-
¢sgante Bauvorhaben der Stadtverwaltung und der sechs im Liesinger

f‘t Il

Bezirk titigen Baugenossenscha Sie zeigh unter anderem die bau-
reifen Plane fiir den Ausbau der Ortskerne von Liesing und Mauer

S0wle Bntwiirfe filir den Bau groBerer Wohnhausanlagen in ve TQFH1L4 nen
Bezirksteilen.

Die Ausstellung bleibt bis 24,Qktober gedffnet. Sie is
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ontag bis Samstag von 8 bis 18 Uar unrd Sonntag von 8 bis
fred zugdnglich. Die Aus tellungsleitung wird jeden Mittwoch am
ﬂ%hmlttag Bezirksrundfahrten vefanstalten. Anmeldungen kdnnen beim

Besuch der Ausstellung vorgenommen werden.
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Naturschutzaufgaben in der GroBstadt

Wien hat %20 Naturdenkmidler

19. August (RK) Der Sommer in Wien mit den vielen Ausflugs-
moglichkeiten in die ndhere Umgebung, bringt flir den Naturschutz
gine PFiillle zeitbedingter Aufgaben mit sich. Zuniichst bedarf der im
Stadtgebiet gelegene Wiener Wald besonderer Pflege, da die zahlrei-
chen Besucher fiir den Baumbestand, das Unterholz, wverschiedene
Pflanzenarten und nicht zuletzt den Waldbestand eine nicht unbe-
trdchtliche Gefahr darstellen., Aber auch im Weichbild der Stadt
gselbst befinden sich natiirliche Wahrzeichen und Parkanlagen, deren
Schutz mit der baulichen GroBstadtplanung in Einklang gebracht
werden muB. SchlieBlich soll die Schénheit der Donauufer mit ihrem
Herzstlick, der Lobau, sowie der Prater und Teile des Laaer Berges
bzw. Wiener Berges, ungeschmilert erhalten bleiben.

Die Voraussetzung fiir den Naturschutz in Wien bilden das Ge-
setz Uber den Schutz und die Pflege der Natur vom 22. Degzember 1954
und die hiezu von der Wiener Landesregierung in den folgenden Jahren
erlassenen Verordnungen,

Bei der Durchfihrung der einschlédgigen Bestimmungen wird der
Wagistrat durch einen Beirat unterstiitzt, in dem sich Botaniker,
Geographen, Geologen, Zoologen und die am Naturschutz interessierten
Fachleute fiir Energiewirtschaft, Pischerei, Forstwirtschaft, Frem-
denverkehr, Gartenbau, Heimatpflege, Jagd und Stadtplanung befinden.
Al den Plakatwinden am Stadtrand und in den StraBenbahnwaggons
SOWle in den Lokalen der Alpinen Vereine, in den Wiener Schulen, in
Gaststédtten und Heimen werben eigene Plakate fiir den Schutz der
m@hbung Wiens. Dem gleichen Zweck dienen Aufrufe im Radio, in den

&ﬂtungcn und wverschiedenen Fachblattern,

=

o/ s




19, August 1959 "Rathaus-Korrespondenz" Blatt 1662

fithrt ein Naturschutzbuch, worin die Naturdenk-
miler, die Naturschutz- und Landschaftsschutzgebiete 1in Evidenz

gehalten und erklédrt werden. Eintragungen oder Loschungen in dlesem

l-....

g
Buch, das fiir jedermann zur Einsicht aufliegt, konnen nur auf Grund
rechtskraftiger Bescheide oder Verordnungen vorgenommen werden., Im
r Naturschutzbuch sind zur Zeit rund 400 Naturdenkmaler ver-
zeichnet, von denen allerdings infolge der Gebietsabtretung des
Jahres 1954, achtzig auf niedertste ischem Boden liegen. Auf
Wiener Gebiect blieben 1300 wertvolle Biume, drei Standorte mit ge- i
schiitzten Pflanzen (Natterzungen, Orchideen und Schneerosen), finf I
geologische Aufschliisse (Flysch, Vulkangestein, grobklastische
Strandbildungen des tortonischen Meceres, neolithischer Feuer- und
Hornsteinbergbau sowie miozines Brandungsgerolle), ein Teich, zweil
Quellen und drei Weiher.

Den husfliiglern sind die auf hohen Stangen montierten Erkla-
runzstafeln, Metallplaketten oder Pultsteine, die von der Stadt-
verwaltung vor diesen Naturdenkmilern aufgestellt worden sind, be-
reits zum vertrauten Bild geworden. Besonders die Schulkinder erfah-
ren dadurch eine wertvollc Ergdnzung ihrcs Unterrichts.

Zur Beachtung der Naturschutzbestimmungen mahnt neben der
Polizei und dem Forstpersonal auch die Wiener Naturwacht, welche
dieselben Aufgaben wie die Dergwacht in den Bundeslé&ndern zu erfiil-
len hat. Sie wird von freiwilligen, ehrenamtlich tdtigen Pcrsonen
gebildet, die meist einschlédgigen Organisationen angehdren und einen
Kurs liber den Naturschutz absolviert haben. Die Angehdrigen der

Naturwacht tragen ein Dienstabzeichen und einen Dienstausweis. Sie et

p]

kommen in ihren Rechten und Pflichten dem Forstpcrsonal nahe und il
befassen sich nicht nur mit unachtsamen Ausfliiglern, sondern bcob-

achten und melden auch alle Versuche des "wilden" Siedelns bzw,.

eine Uberschreitung der Baubestimmungen am Stadtrand. Alle diese ?
Bemiihungen des Magistrates wiren jedoch Stiickwerk, wenn nicht die ﬂ
Naturliebe der Wiener Bevdlkerung schutzbediirftige Pflanzen und Ge- 1
biete vor Verwiistung bewahrecn wiirde. i

- =
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Josef Pasqual Ferro zum Gedcnken

19. August (RK) 4Auf den 21. August fdllt der 150. Todestag
s und Vorkampfers der Kuhpockenimpfung Dr. Josef Pasqual

t¢ d
Ferro, der zu den interessantesten Erscheinungen der Medikohistcric
S 0

Wiens gechort. :
Am 5. Juli 1753 in Bonn geboren, sollte er die militsrische |

Laufbahn einschlagen, trat aber mit 14 Jahren in die "Chirurgen-
und Barbierinnung" ein und wurde nach seinem Freispruch Feldecher
in einem Kavallerieregiment. Gleichzeitig trieb er medizinische
studien, die cr an der Wiener Universitdt abschlof. Nach der Pro-
motion blieb er in Wicn und machte als Amtsarzt Karricre. Er wurde
erster Stadtphysikus, Vizedirektor der medizinischen Studien und
Sanitdtsreferent flir Niederdsterreich. Von Maria Theresie erhielt
er ein Patent, das ihn berechtigte, in den "gesamten deutschen Erb-
landen" Kaltwasscrbadeanstalten zu errichten. Die erste baute er
hinter dem Augarten in der Brigittenau, hatte aber keinen gro3en
Erfolg. Am bekanntesten wurde Ferro durch sein mutiges Eintreten
fiir die Kuhpockenimpfung. #r hat als crster in Wien geimpft. Weiters
war er ein begeisterter Verkiinder der Hydrotherapic. Er befaBte
Sich mit Wasscruntersuchungen und stellte in einzelnen Wiener Ge-
genden die Qualitdt des Wassers fest. Ferro hat auch verschiedene
Schriften versffentlicht, die wichtige Nachschlagewerke darstellen.
Heute ist sein Name fast vergessen. Nur eine Gasse im 18. Bezirk
erinnert noch an ihn.

Beileid zum Ableben von Priasident Putzendopler It
19. aAugust (RK) Bargurmeistcr Jonas hat an die Witwe des ver— i
storbenen Prisidenten des Wicner FuBballverbandes und Vizepréasiden-
ten des Osterreichischen FuBballbundcs, Oberamtsrat Franz
PutzendoplQE? ein Beileidstelegramm gcrichtet.
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19. August (RK) Im September sind nachstehende .ibgaben fdllig:

10. September: ankindigungsabga
T

o =] 5 - LT 41 Y =t
cerTrorenegstiener IUrD AUZUST,

gucr und Sportgroschen fiir die zweite

14. September: .nzcigenabgabe filir august,

Ortstaxe fir august.

15. September: Lohnsummensteuer

H
u
oy
M

=% e } BT SHERE A - o i R 19 ., % oy = 222 3 o
25, September: Vergnigungssteuer und Sportgroschen fiir die

P s Y= vy 11
' | | N [ = R o
igues wien

19. iugust (BRK) Freitag, 21. august, Route 5, mit Besichtigung

=

des Pratersterns,

o e e e, L P Lomen e O e o e e e B e =
agen und Getrcidesilos Albern und des

Flughafens Schwechat.

Teilnehmerzahl aus technischen Grinden =s2uf 3 Autobusse be-
sohrankt.

sbfahrt um 14 Uhr vom Rethaus, 1, Lichtenfelsgassc 2.

Preitag, 21. august

11.30 Uhr, 10. Bezirk, Rcumannplatz (Zutritt frei)

3

Koenzert der Musikkapelle der Wicner E-Werke
P

17.30 Uhr, 20. Bezirk, Allcerheiligenplatz (Zutritt frei)

Konzert der Musikkapellec der Wiener Verkechrsbetriobe

20 B T P - - s - LT P L e L« 3 e oy e P = - 5 A )
Zu-UG LhI‘, nkademie der Wissenschaften (~:1-.-.f_.‘tu"l_l.‘t,£--. ?L;, 30 und 40 ."_')
23. Abendkongert: Liederabend Wa

am Pliige

zr Berry
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.t Brik Werbao
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Lieder von Franz Schubert, Johannes Br:
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Richard Strauss, Frank Martin.
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Pferdemarkt vom 18. August

19. August (RK) sufgetrieben wurden 94 Pferde, davon 25 Foh-
len. Als ichlachtpferde wurden 58, als Nutzpferde 28 verkauft, un-
verkauft blieben 8 Gtiick.

Preise: Schlachtpferde, Fohlen 12 bis 13.80 5, Extremware
8 bis 8.50 8, 1, Qualitdt 7.20 bis T7.80 8, 2. Qualitét 6.60 bis [ Sj
%. Qualitdat 6 bis 6.50 S, Nutzpferde 7 bis 9.10 S. -

Herlunft der Tiere: Wien 2, Niederdsterreich 51, Oberdsterreich
11, Salzburg 8, Burgenland 18, Kidrnten 4.

Auslandsschlachthof: 154 Stlick aus Bulgarien, Preis 6 bis .
7.20 B, 15 Btiick aug der C3R, Preis b6.70 bis T7.30 &, 120 Stiick aus
Polen, Preis 6 bis 7.90 5, 32 Stiick aus Ungarn, Preis 6.40 bis
6.90 S, 53 Stiick aus UdSSR, Preis 6.90 big 8 S5, 54 Stiick aus DDR,
Preig 6 bis T.30 5.

Der Durchschnittspreis ermédBigte sich filir Schlachtpferde um
2 Groschen je Kilogramm und erhthte sich fiir Schlachtfohlen um 3
Groschen Jje Kilogramm. Er betridgt: Schlachtpferde 7.20 S5, Schlacht-
fohlen 12.80 S. Gesamtdurchschnittspreis: Pferde 7.64 S.

19. August (RK) am Preitag, dem 21. August, um 18 Uhr
r

t
Professor Dr. Hugo Ellenberger durch die vom Kulturamt de
Wien veranstaltete Ausstellung zeitgendssischer Plastiken im

Wiener Stadtpark. Treffpunkt vor der Meiere Stadtpark.

= = =
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Hilfsaktion lv ddnuearoélevuny

Der Osterreichische Stadtebund hat heute seine Mit-
gliedsgemeinden, soweit diese nicht selbst Hochwasserschéden
aufzuweisen haben, aufgefordert, die von der Bundesregierung

eingeleitete Hilfsaktion fiir die Hochwassergeschéddigten in

miglichst grollem Umfange zu unterstiitzen, um auf diese Weise
zu einer raschen Behebung der entstandenen Schiden beizutragen.
Eine elgene Hilfsaktion wird der S5tddtebund, um jede Zer -

splitterung und Verzdgerung der HilfsmaBnahmen zu vermeiden,

nicht durchfiihren.
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Donnerstag 20. August 1959 Blatt 1668

200 Dollar fiir die Hochwassergeschédigten

20. August (RK) Prof. Dr. Adalbert Fuchs aus New York, der
sich derzeit in Meran aufhdlt, hat Blirgermeister Jonas einen Scheck
auf 200 Dollar fir die Opfer der Hochwasserkatastrophe libersandt.
Der Biirgermcister hat dem Spender fiir die Hilfsbereitschaft gedankt
und snwelsung gegeben, dall das Geld auf das Postsparkassenkonto
9.000 - Hochwasserhilfe der Usterreichischen Bundesregierung - iiber-

wiesen wird.

Gestriges .Arkadenhofkonzert abgesagt

20. sugust (RK) Das fiir gestern, Mittwoch, vorgesehene Arka-
denhofkonzert konnte wegen des Gewitters nicht stattfinden. Das
Geld fiir die geldsten Eintrittskarten wird bis einschlieBlich
Samstag abend dieser Woche beim Rathausportier zuriickerstattet.

T

20. hAugust (BK) Samstag, 22. August, Route 1, mit Besichtigung
des Stadions, der Assanierung Alt-BErdberg, des Verkehrsbauwerkes
Sidtiroler Platz und des Kindergartens am Heu- und Strohmarkt sowie
anderer stiddtischer Finrichtungen und Wohnhausanlagen im 1., 3.
und 10. Bezirk.

abfahrt um 14 Uhr vom Rathaus, 1, Lichtenfelsgasse 2.
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ntudenten aus 49 Staaten im Wiener Rathaus

20. august (RK) Blirgermeister Jonas empfing gestern &bend im
tsenatssitzungssaal des Wiener Rathauses im Beisein der Stadt-
1

aserer, Heller und Riemer sowie des oStadtschulratsprisiden-

1 Dr. Zechner 350 Teilnehmer der Wiener Internationalen Hoch-

schulkurse 1959. Senatsprdsident Professor Dr. Kurt Frieberger dankte

in seiner Eigenschaft als Président der Vereinigung der Wiener
Internationalen Hochschulkurse der Stadt Wien fiir die tatkrdftige
Unterstitzung dieser Einrichtung, die sich von Jahr zu Jahr einer
immer groBeren Anziehungskraft unter den ausléndischen Studenten
erfreut., Die diesjéhrigen Hochschulkurse hatten mit 1.600 Hérern
aus 49 Staaten die bisher hochste Teilnehmerzahl sufzuweisen.

Birgermeister Jonas nahm diesen erfreulichen Bericht mit Ge enug-
tuung zur Kenntnis. Er beweist, sagte er, daB die Bemithungen der
stadtverwaltung, aus Wien ein Zentrum fiir internationale Beziehungen
zu machen, Erfolg haben. Die jungen Menschen sind unsere Hoffnung
fiir die Zukunft. Sie sind dazu berufen, sagte er abschlieBend, sich
dafiir einzusetzen, daB die VWelt nicht nach jenen Rezepten gefilhrt
wird, die sich in der Vergangenheit als so katastrophal erwiesen
haben.

Line junge Studentin aus Italien dankte im Namen ihrer Kollegen
fir die freundliche Einladung ins Wiener Rathaus. Ein aus den Kurs-
teilnehmern zusammengestelltcr Chor sang dann die Osterreichische
Bundeshymne und einige Wiener Licder.

-_ = e

sonntag Beginn der Maschinschreibwelimeisterschaften

20. August (RK) Samstag dieser Woche, um 15 Uhr, wird im Ge-
neinderatssitzungssaal des Wicner Rathauses der 23. Kongrefl3 der
Internationalen Féderation fiir Stenografie und Maschinschreiben
durch Birgermeister Jonas eréffnet werden. Am selben Nachmittag,
um 18 Uhr, wird Stadtrat Riemer am Hause Wien 2, Obcure DonaustraBe 97,
ine Gedenktafel enthiillen und in die Obhut der Stadt Wien lUberneh-

eén. Sie wird an den Osterreichischen Erfinder der Schreibmaschine

ola

Peter Mitterhofer erinncrn.
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Sonntag, um 9 Uhr friih, beginnen im Grofien Festsa des Wiener

Rathauscs die Weltmeisterschaften, Um die Wirde eines Weltmeisters
im Maschinschreiben treten Bewerber aus 23 Nationen, darunter auch
Teilnehmer aus Ubersec, zum Wettkampf an. Bei den lctzten Welt-
meisterschaften im Jahre 1957 in Mailand siegte die deutsche
Sekretdrin Lore Alt mit e¢incr Durchschnittsleistung von 563 Anschla-
gen in der Minute durch 30 Minuten hindurch,

Aus Usterreich treten 56 Bewerber an, die gute Chancen haben,
unter die besten Maschinschreiber der VWelt zu kommen.

20. August (RK) Unverkauft vom Vormarkt: Inland 2 Ochsen,
4 Stiere, 59 Kithe, Summe 65. Neuzufuhren Inland: 9 Sticre
Kihe, Summe 48. Neuzufuhren Polen: 10 Stiere. samtauftrieb:
2 Ochsen, 23 3tiere, 98 Kilhe, Summe 123%. Verkauft wurden 7 Stierec,
5 Kithe, Summe 12. Unverkauft Inland: 2 Ochsen, 9 Stiere, 93 Kiihe,
summe 104, Unverkasuft Polen: 7 Stiere.

Marktverkchr ruhig, Hauptmarktpreise.

20, August (RK) Unverkauft vom Vormarkt:Inland 12, Neu-
zufuhren: Jugoslawien 48. Gesamtauftrieb: 60. Verkauft: 48. Unver-

kauft Inland 12. Auslands lachthof Wien: 499 bulgarische oschweine

C.

zZu 12.50 bis 13.50 8. Marktverkehr ruhig. Jugoslawische Schweine
tertern zu 1:2.50° 8.
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20. August (RK) In Hadersdorf-Weidlingau wird ge genwartig
mit Hochdruck an der Fertigstellung der neuen Hauptschule der
Stadt Wien gearbeitet. Biirgermeister Jonas, der heute vormittag
in Begleitung von Stadtrat Heller das neue Schulhaus besicht igte
konnte sich personlich davon ubcrzeugen, daB Planung und Bau-
ausfihrung ihre Versprechen eingehalten haben: die Schul jugend
aus Hadersdorf und Weidlingau wird im Herbst in ihr neues Schul-
haus einziehen kdnnen. In die acht Klassenz immer, die in ver-
schiedenen Pastellfarben ausgemalt und gestrichen sind, brauchen
nur mehr die Mobel gestellt werden. Auch im Ph 1ysiksaal, im Zeichen-

..,

saal und im Turnsaal sind die Handwerker beinahe schon mit allem
fertig. Mit einer besonderen Uberraschung wird aber das Wiener
Stadtgartenamt aufwarten. Im Vorbau zur Halle wird ndmlich ein
30 Quadratmeter groBer Winteorgarten angelegt, den spdter die
Schiilerinnen und Schiiler selbst zu betreuen haben werden.

Das Schulhaus, zwischen altem Baumbestand eines ehemaligen

Villenbesitzes, fiigt sich harmonisch in das Landschaftsbild

28tlichen Stadtrandes ein. Bs wurde von Dipl.~Arch.
entworfen. Die Baukosten betragen elf Millionen JLL17LJPE.

des
0l1lfL

Tne
Ing.

- s e




20. August 1959 "Rathaus-Korrespondenz" Blatt 1672

e e e e e e

20.00 Uhr, Arkadenhof dés VWiener Rathauscs (Sitzpldtze 7 Schilling)

16, Konzert: Ki'dbrbyt;rraiﬁhlxcw-; Tonkiinstlerorchester
Dirigent: anna Filscher Vojacek

Felix M;ndclvaehn-ﬁnrbhaldy; Ouverture "Hebriden", 0p.26
anz Schubert: 8. Symphonie h-moll ("Unvollendete")
Oswald Lutz: Kleine Abendmusik fur Streicher
ViteZ%slav Novak: "Von decr ewigen Sehnsucht', symphonische
chhtunu
Antonin Dvorak: Zwei slawische Tanze.

Zugatzlich 17,7 Millionen fiir den StraBenbau

e e T T T e e

~ 20. August (RK) Stadtrat Heller unterbreitcte heute dem Bau-
ausschull einen Antrag, fiur dringend notwendige StraBenverbesserungen

usétzliche Geldmittel in der Hohe von 17,750.000 Schilling zu ge-
nchmigun. Vorgesehen sind fiir den StraBenbau in diesem Jahr bisher
inggesamt 105 Millionen Schilling gewesen. Der BauausschuB genehmig-
te ¢inhellig die erforderlichen Mittel, mit denen cine Reihe von
StraBenbauvorhaben zusatzlich noch in dicsem Jahr durchgefilhrt wer-
den kSnnen.

1,8 Millionen Schilling kostct der Umbau der Kreuzung Hernalser
HauptstraBe - Wattgasse, die bereits seit einiger Zeit in Arbeit
ist. 2,450.000 Schilling sind Tiir die Verbreiterung der Krottenbach-
straBe von der BillrothstraBe bis zur Cottagegassc vorgesehen und
395 Millionen Schilling fiir die StraBenbauarbeiten am Kaiscrmiihlen-
damm von der Wagramer StraBe bis zur Bellegardegasse cinschlieBlich
der Verbindung zur Wagramer StraBe in Richtung Stadt.
Fur die Verbesserung von StraBen und Wegen in Siedlungen des

0., 11., 13., 21., 22. und 23, Bezirkes sind zusdtzlich 3 Millionen
Schilling bewilligt worden, 85.000 Quadratmetcr ¢ Siedlungsstralien
kbnnen damit verbessert werden. In fast allen Wiener Bezirken werden
Oberfléchenbehandlungen auf Makadamstrafen um 1 32 Millionen Schilling
durchgefithrt. Dabei werden 180.000 Quadratmeter StraBenflidche mo-

Fe
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jernisicrt. Die bewdhrten Teppichbelédge fiir Fahrbahnen und Gehsteilge
sollen ebenfalls auf viclen Verkchrsfldchen fast aller Viener
Bezirke - insgesamt 117.000 Quadratmeter - neu gelegt werden. Die
Kosten dafiir betragen 5,3 Millionen ochilling.

SchlieBlich werden mit eincm Kostenaufwand von eincr halben
§illion Schilling 25.000 Quadratmeter Kleinpflasterfahrbahnen durch

Fugenvergull staubfrei gemacht. Insgesamt werden also 407,000

.\.

guadratmeter StraBenfléche zusidtzlich modcrnisicrt werden konnen.

- = =
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Viktor Kaplan zum Gedenken

21. August (RK) Auf den 23. August fdllt der 25. Todestag
des Erfinders der nach ihm benannten Schnellaufturbine Viktor
Kaplan.

Am 27. November 1876 in Mirzzuschlag geboren, studierte er an
der Technischen Hochschule in Wien Maschinenbau und trat dann in
die Dienste der Leobersdorfer Maschinenfabrik. In der Folge fand
er an der deutschen Technischen Hochschule in Briinn als Konstrukteur
Verwendung und beschiédftigte sich mit Experimenten auf dem Gebiet
der Wasserkraftmaschinen. Er ersann eine neue Turbinenform in der
art eines groflen Schaufelrades, die auch bei geringem Wassergufdlle
eine hohe Drehzahl erreichte. Kaplan hatte seine Erfindung bereits
1912 in den Grundzigen fertiggestellt, anschlieflend aber eine lange
Reihe von Verbesserungen vorgenommen. Trotz ihrer umwidlzenden Be-
deutung setzte sie sich nur sehr schwer durch und trat erst nach
einem zermirbenden Kampf um Patentrechte und um Auftrédge ihren
Siegeszug um die Welt an. Ihr Weg vom 185 Millinmeter groBen Modell
bis zun nodernen Giganten, dessen Durchmesser oft bis acht Meter
erreicht und der eine Leistungsfahigkeit von 75.000 PS hat, zeigt,

welches technisches Genie dieser bescheidene dsterreichische

Ingenieur war. Viktor Kaplan hat sich auch mit den Problemen der _
Wasserkraftausniitzung eingehend beschéiftigt und deren Wichtigkeit F
fir die Energieversorgung OUsterreichs erkannt. ' |




21. August 1959 "Rathaus-Korrespondenz" Blatt 1675

Direktorenstelle der Musiklehranstalten der Stadt Wien susgescirieben

A e e e e - e — — ]

21. August (RK) Bei den Musiklehranstalten der Stadt Wien wird
die freigewordene Stelle des Dircktors ausgeschrieben. Sie umfaBt
die Leitung des Konservatoriums, der Musikschulen in den VWiener Ge-
meindebezirken sowie der Kindersingschule.

Bewerbungsgesuche mit dem Nachweis der kinstlerisch-pddagogi-
gchen Befidhigung sind bis léngstens 15. September 1959 in der
Kanzlei der Geschidftsgruppe I des Wiener Magistrates, 1, Neues
Rathaus, 5. Stiege, 1. Stock, einzubringen.

—-— = ==

Wie kommt man in die Lobau?

e S —
P e

21. August (RK) Die Forstverwaltung Lobsu macht darauf auf-
merksam, daB die Zufahrt zum Becken II de¢s Donau-Oder-Kanals nur
iiber den Hubertusdamm mbglich ist. Die Lobau ist bei dem derzeiti-
gen Wasserstand nur iliber die EBlinger Furt zuginglich.

FEine neue stiddtische Sonderschule fiir Floridsdorf

21. August (RK) Die Gemeinde Wien wird bekanntlich in der
FranklinstraBe in Floridsdorf eine stéddtische Sonderschule errich-
ten. Das neue Sonderschulgebdude soll als Ersatz fiir die alte Schule
in der Schépfleuthnergasse dienen. Der GemeinderatsausschuB fiir
Bauangelegenheiten hat bereits fiir dieses neue wichtige Ob-

Jekt die Erd-, Baumeister- und Stahlbetonarbeiten vergeben, sodaB
schon sehr bald mit dem Bau begonnen werden kann.

Die Pléane fir das Projekt hat Arch. Prof. Wilhelm Schiitte ent-
Worfen. Die Kosten werden mit 10,3 Millionen Schilling angenommen.
In einem dreigeschossigaa Haupttrakt sollen die Pausenhallen, die
Verwal tungsriume, der Physiksaal und eine Lehrkiiche untergebracht
Werden. Die zwelgeschossigen Klassentrskte beherbergen ingsgesamt 12
Klassenzimmer. AuBerdem ist cin eigenes Turnsaalgebdude vorgesehen.
Der Bauplan sieht die Errichtung von groBeren Griinfléchen vor,

darunter auch eine Gymnastikwiese.
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Das Prisidium der Internationalen Foderztion fiir Stenografie
und Maschinschreiben ersucht uns, Sie daran zu erinnern, dall morgen,
Samstag, den 22. August, um 11 Uhr, im Festsaal des Wiener Rathauses
Zugang Feststiege I, anléBlich der Eroffnung des 23%. Kongresses der
Internationalen Fdderation und der 3. Weltmeisterschaft im Maschin-
schreiben eine Pressekonferenz stattfindet. Bei dieser Gelegenheit®
werden auch die Berechtigungsscheine fiir die verschiedenen Veran-
staltungen ausgegeben.

Pferdenachmarkt vom 20. August

21. aAvgust (RK) Inland kein Auftrieb. Ausland: Bulgarien
10 Stiick, Preis 6. bis 6.80 S.

~

Trinkwasser fiir Donaustadt

(¥

Gemeinde Wien hilf+t mit Vasserwagen aus

21. August (RK) Der Bezirksvorsteher von Donaustadt, Horacek,
hat Blirgermeister Jonas davon informiert, daffi im 22. Bezirk durch
ansteilgendes Grundwasser mehrere Brunnen vorlbergehend unbrauchbar
geworden sind. Blirgermeister Jonas hat im Einvernehmen mit Stadtrat
Koci sofort Anordnungen zur Sicherstellung der Trinkwasserversor-
gung in den betroffenen Gebieten gegeben. Fiir die Zeit, bis die .
Brunnen wieder in Ordnung sind, setzen die stddtischen Wasserwerke L
Wasserwagen ein. Ein Wagen wird tidglich um 8 Uhr am Kleehdufel beim
Gasthaus Untermayer und um 9.3%0 Uhr an der Neuen KanalstraBe, Ecke
ochilfweg, sein, Ein zweiter Wagen steht um 8 Uhr am Kapellenweg, i)

ficke Schilfweg, und um 9.30 Uhr Am Mihlwasser, Ecke Lobaugasse.
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Gesperrt bis 15 Uhr:

Bgm.Jonas erdffnete Weltkongref fiir Stenografie und Maschinschreiben

234 Maschinschreiber kidmpfen morgen um Weltmeistertitel

22. August (RK) Blrgermeister Jonas ersffnete heute nachmittag
im Gemeinderatssitzungssaal des Wiener Rathauses den 23. Weltkongrei
der Internationalen Foderation fiir Stenografie und Maschinschreiben
und die 3. Weltmeisterschaft im Maschinschreiben. Die Veranstaltung
steht unter dem Ehrenschutz von Bundesprédsident Dr. Schirf. Der
Président der Internationalen Poderation, Oberamtsrat Prof. ggig,
hielt die BegriiBungsansprache.

Birgermeister Jonas gab seiner Preude dariiber Ausdruck, daB
unsere Stadt fiir die Abhaltung dieser beiden groBen Veranstaltungen
ausersehen worden ist. Er sagte weiter:

. "Wie sehr die Wiener Gemeindeverwaltung die Bedeutung dieser
beiden Veranstaltungen zu schitzen welB, geht schon daraus hervor,
da der KongreR im Sitzungssaal des Wiener Gemeinderates, der
Leistungswettbewerb aber im groBen Festsaal des Wiener Rathauses
den denkbar wiirdigsten Rahmen gefunden hat. Ich danke den Veranstal-
tern und entbiete allen Kongrefl- und Wettbewerbsteilnehmern einen
herzlichen Willkommensgruf!

Die Verwaltung einer Grofistadt wie Wien hat - wie librigens auch
Jeder andere Betrieb - reichlich Gelegenheit, den unschdtzbaren Wert
2 ermessen, der in einer méglichst préazisen und raschen Bewdltigung
éller Biiroarbeiten liegt. Daher férdert sie alle Bestrebungen, die
der Vervollkommnung im Stenografieren und Maschinschreiben dienen.

Sie fordert dabei gleichzeitig auch das Vorwdrtskommen in diesem ver-
&ntwortungsvollen Beruf.

I
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S50 ist es nur natiirlich, daf unsere Offentlichkeit nicht nur
dem Weltkongref und den diversen Fachvortrégen, sondern auch der
Weltmeisterschaft im Maschinschreiben und Kurzschrift ein lebhaftes
Interesse entgegenbringt. Ein gleiches Interesse bekundet sie fiir

die gediegenen Exponate der Fachausstellung, die gleichzeitig im
Rathaus veranstaltet wird.
Wir Wiener haben noch eine andere Ursache, diesem Kongre3 mit

besonderer Freundlichkeit gegeniiberzustehen: Es findet ja auzh die
Enthiilllung einer Gedenktafel fiir jenen schlichten Mann aus dem
gsterreichischen Volke statt, dem die Welt eines der ersten Modelle
einer Schreibmaschine zu verdanken hat. Mit Peter Mitterhofers lange
verkannten Erfindung setzte ja, wenn auch nur allmihlich, eine tief-

greifende Umwalzung auf dem Gebiete aller schriftlicher Arbeiten

ein, eine Umwdlzung, die vom Ginsekiel und der spdteren Stahlfeder
unserer Grof3vater bis herauf zum heutigen stolzen Stand der Schreib-
technik fiihrte.

Wenn bel den Weltmeisterschaften im Maschinschreiben gleich-
zeitig 234 der fahigsten Anwdrterinnen und Anwidrter in nicht weni-
ger als 16 Sprachen um die Palme des Sieges ringen und dabei mit
gespanntester Aufmerksamkeit ihre hurtigen Finger iiber die Tasten
gleiten lassen, so wird dies eine einzigartige Symphonie der Arbeit
von iiberwéltigendem Eindruck sein. Ich wiinsche jedem einzelnen Teil-
nehmer die vollste Entfaltung seines hohen Konnens und ein erfolg-

reiches Ringen um die ausgesetzten Preise
Was ich zum Abschluff meiner

reise,
Begriilung noch besonders herzlich

3

Winsche, ist, daf alle Teilnehmer an diesem WeltkongreB und an den
feltmeisterschaften auch Gelegenheit finden kSnnen, mit der alten

Kultur und dem mannigfachen Leben unserer Stadt in eine moglichst i
innige Fiihlung zu kommen. Sie werden dabei erkennen , dafl sie in ;
einer Stadt der ernsten Arbeit und des liebenswiirdigen Frohsinns zu
Gaste gind, die durch redlichen FleiB aus den Triimmern des Krieges
Wieder zu neuer Bliite fand, keinen anderen Ehrgeiz kennt, als Werke

5

ies Friedens zu setzen und dem sozialen Fortschritt im Geiste der |

-

freundschaft mit allen Vélkern zu dienen!"

il s |
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Blirgermeister Jonas erklidrte sodann den 23. KongreB der Inter-
nationalen Fdderation fiir Stenografie und Maschinschreiben fir

eroffnet.

Eine Gedenktafel fiir Peter Mitterhofer

Es ist zu begriiBen, daB man im Verlauf eines so groBen Ereig-
nisses, wie es die Maschinschreibweltmeisterschaft ist, auch jener
gedenkt, die die Ochreibmaschine erfunden haben. Aus diesem Grunde
hat heute um 18 Uhr Stadtrat Riemer im Namen des Blirgermeisters am
Hause Wien 2, Obere DonaustraBe 97, dem Sitz des Osterreichischen
Stenografenverbandes, cine Gedenktafel fiir den Osterreichischen
frfinder der Schreibmaschine, Peter Mitterhofer, enthiillt und in

die Obhut der Stadt Wien iibernommen. Es ist kein Zufall, daB der
stddtische Personalreferent filir diesen feierlichen Akt ausersehen
wurde, denn gerade er, der fir das Wohl und Wehe von tausenden Ge-
meindebediensteten zu sorgen hat, weifl um die Bedeutung und Wichtig-
keit der Schreibmaschine.

"Die Schreibmaschine ist heute aus den Biiros und Kanzleien
nicht mehr wegzudenken", sagte Stadtrat Riemer. "Die fortwdhrenden
Verbesserungen und Neuerungen, die die Entwicklung der letzten Jahre
mit sich brachten, ermtglichen geilibten Hédnden Rekordleistungen zu
erzielen. Beli den morgen, Sonntag, im Wiener Rathaus stattfindenden
3. Weltmeisterschaften im Maschinschreiben werden die Meister ihres
Faches ihr grofies Konnen zeigen. Wir Osterreicher sind stolz darauf,
beli der Geburtsstunde diescr heute bereits lebenswichtigen Maschine
Pate gestanden zu haben. Der Osterreicher Peter Mitterhofer, ein
fischler und Zimmermann, hat im Jahre 1864 das holzerne Modell einer
Schreibmaschine hergestellt. Leider blieb diesem Genie das Schicksal
vieler anderer Erfinder nicht erspart. Seine Zeit verstand es nicht,
die Erfindung richtig zu bewerten. Jetzt, da die Schreibmaschine
ihren Siegeszug um die Welt angetreten hat, wollen wir Peter Mitter-
hofer mit dieser Gedenktafel ehren und ein daucrndes Andenken
schaffen."

Stadtrat Riemer sprach am SchluB seiner Rede die Uberzeugung
aus, daB der OUsterreichische Stenografenverband auch in Zukunft bei
der Heranbildung tuchtiger Maschinschreibkrédfte und Stenografen bei-
tragen und der heranwachsenden Jugend auch das ehrende Andenken
an Peter Mitterhofer weitergeben wird.
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22. August (RK) Der VerwaltungsausschuB und die Direktion der
Zentralsparkasse der Gemeinde Wien spendeten 110.000 Schilling fiir
die Hochwasserhilfe. Von diesem Betrag soll das Land Nicderdster-
reich 10,000 Schilling erhalten.

Wie die Zentralsparkasse ferner mitteilt, werden bei allen
ihren Zweigstellen Geldspenden fiir die Hochwasserhilfe der Bundes-

regierung entgegen genommen.
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22. August (RK) Am 24. August vollendet der Laryngologe und
Logopédde Prof.Dr. Emil Froeschels in Amerika das 75. Lebensjahr.

Nach Absolvierung der medizinischen Studien an der Universitéat
geiner Vaterstadt Wien wurde er Assistent an der Klinik
Urbantschitsch und habilitierte sich 1914. Wihrend des ersten Welt-
krieges war er Chefarzt im Garnisonspital, seit 1927 wirkte er als
8.0. Professor an der Wiener Universitidt, an der er die otologische
Abteilung leitete. 1938 verlieB er Usterreich und wurde in
Washington an der Universitdt St. Louis Research Professor. Scit
1940 lebt er in den Staaten als Chefarzt verschiedener Spitdler und
als Logopdde mit einer Praxis in New York. Froeschels hattc zuerst
aulf dem Gebiete der Ohrenkrankheiten gearbeitet. Spédter beschaftig-
ten sich seine Forschungen immer mehr mit den Sprachstdrungen, zu
deren besten Kennern er heute zahlt. Br wird vielfach als Vater der
Stotterer bezeichnet, denen c¢r in wirksamer Weise geholfen hat.

Auch zur Entwicklung der Logop#ddie trug er wesentlich bei, da er
immer wieder neue Methoden fand, um Sprachfehler zu beheben. Er ver—
Wendete dabei vielfache linguistische und sogar ethnologische Er-
kenntnisse., Emil Froeschels hat sich schon in Jungen dJahren publi-
¢istisch betdtigt. Von ihm sind mehr als 320 Veroffentlichungen iiber
fhysiologie, Psychologiec und Pathologie der Stimme und Sprache er-

Schienen, Der Gelehrte ist Bhrenmitglied zahlreicher Organisationen,
darunter Ehrenprdsident der Internationalen Gesellschaft fir Sprach-
und Stimmwissenschaft und der Osterreichischen Gesellschaft fiir
logopddie und Phoniatrie.

.. . Burgermeister Jonas und Stadtrat Mandl haben dem Jubilar ihre
Glickwiinsche iibermittelt. - - -
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Rundfahrtcn "Neues Wien"

22, August (RK) Montag, 24. August, Route 2, mit Besichti-

gung des Pratersterns, des Kindurspiclparadiuace Venediger Au, des

Gidnsehdufels und der Schule Stammersdorf sowie anderer Stadtischer
Einrichtungen und Wohnhausanlagen im 1., 2. und 21. Bezirk.

a
Abfahrt um 14 Uhr vom Rathaus, 1, Lichtcenfelsgasse 2.

hluqﬁr sommerkonzerte

Montag, 24. August

17«00 Uhr, (bei Schlechtwetter am Dienstag)
3. Bezirk, Oberer Belvedere-Garten (Zutritt frei)

8. Konzert: Wiener Konzertorchester
Dirigent Harald Hedding

Franz Schubert: "Ouverture zur "Rosamunde"

Friedrich Smetana: Tanzsuite aus dcr Oper "Die verkaufte
Braut"

Johann StrauB: Walzcr aus der Operette "Wicner Blut"
1

Adalbert Kéler Bé&
Csardas")

a "Bokreta", Cs&rdés (StriduBchen-

Johann Strauf: Ouverture zur Operette "Prinz Methusalem"
Franz Jecha: "Der tanzende Kuli"

Franz von Suppé: Potpourri aus der Operette "Boccaccio"
Edvard Elgar: Salut d4'amour

Johann StrauB3: "Le Papillon", Polka-Mazurka

Wendelin Kopetzky: Bngerlindcr-Marsch.

A=
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Biirgermeister Jonas verfiigt sofortige HilfsmaBnahmen fur

il s e e S S . S g S S i S S S i S S S P e . e g e T e e i e e e e T T T S S S e e e e
e et e e - e gt Bl

22. August (RK) Durch die Unwetter in den vergangenen
Wochen sind in einigen Wiener Bezirken grofle Schdden entstanden.
So weit es sich um StraBen, Anlagen der 6ffentlichen Verkehrs-
mittel oder sonstige stdédtische Einrichtungen handelt, wurde mit
der Wiederinstandsetzung sofort begonnen.

Aber auch Bewohner dieser Gebiete und verschiedene Betriebe
haben Schaden erlitten. Da in einer solchen Situation jeder Tag
kostbar ist und die Beschliisse der zustdndigen Korper'schaften
im jetzigen Zeitpunkt nicht abgewartet werden konnen, hat Blr-
germeister Jonas sofortige HilfsmaBnahmen angeordnet. Er hat die

tadtrat Maria Jacobi unterstehende Magistratsabteilung 12 er-
méchtigt, Unwetter- oder Hochwasserschidden durch Gewdhrung nicht
riickzahlbarer Geldaushilfen oder durch Ubernahme der Ausfalls-
haftung und eventuell eines Zinsenzuschusses fiir Kredite zu ent-
schddigen. Voraussetzung ist, daf die Schaden glaubhaft nach-
gewiesen werden. Solche Entschéddigungsansuchen miissen bis léng-
stens 12. September eingereicht werden.

=t

22. August (RK) Im Rahmen des 23. Kongresses fiir Steno-
grafie und Maschinschreiben, der heute nachmittag durch Blurger
ister Jonas eroffnet wurde, ist im Rittersaal des Wiener Rat-
hauses auch eine Fachausstellung zu sehen. Die Ausstellung bietet
einen Einblick in die Vielfalt der Biuroarbeit und gibt einer Reilhe
von Firmen die Moglichkeit, die neuesten Erzeugnisse der Biiro-
echnik vorzufiihren. In einer Koje informiert das Lehrbiliro des
Osterreichischen kaufminnischen Bildungswesens iber seine Tatig-
keit.
Die Ausstellung im Rittersaal bleibt von Montag bis ein-
schlieBlich Mittwoch, den 26. August, von 9 bis 19 Uhr gedffnet.

Zugang Uber Feststiegs II.
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Ein Badesonntag ohne Schonheitsfehler

24, August (RK) Trotz der nicht sehr verheiBungsvollen
Jettervoraussage bescherte der gestrige Sonntag den Wienern einen
prachtvollen Badetag und den stddtischen Badern einen ausge-
geichneten Besuch. Insgesamt wurden gestern in den stadtischen
Sommerbéddern 57.500 Badegédste geziéhlt, darunter 21,000 im Strand-
bad Gadnsehidufel und 11.000 im Laaer Berg-Bad. Das neue Sommerbad
in Favoriten muBite bald nach Betriebsbeginn,sowie auch schon am
Samstag, die blaue Fahne hissen. Das BSolidaritédtsgefuhl der
Favoritner ermdglichte es, daB beinahe die HdZlfte der Badegdste
mit Mitbeniitzerkarten in den Umkleideobjekten nech Auinahme
finden konnte. In den Kabinen blieb kein Haken frei. Ausverkauft
waren gestern auch das Krapfenwaldlbad und das Theresienbad. Im
Kongrefibad wurden 4.100 Badelustige gezdhlt.

Wiener Sommerkonzerte

Dienstag, 25.August

17.30 Uhr, 15. Bezirk, Reithofferpark (Zutritt frei)
Konzert der Musikkapelle der Wiener E-Werke

21. Bezirk, MeBmerplatz (Zutritt frei)
Konzert der Polizeimusik #ien

20,00 Unr, 3. Bezirk, Palais Rasumofsky (Sitzpldtze 20, 30, 40 8)
24. Abendkongert: Wiener Kammerorchester

Dirigent Paul Angerer

"Banchetto musicale"

s
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Amerikanische Studenten bei Biirgecrme

Blatt 1684

ister donas

24. August (RK) Biirgermeister

im Roten Salon des Wiener Rathauses 23 junge

Amerikaner, die im Rahmen des Studentenaus

filr zwel Monate Aufnahme bel Gsterreichische

empfing

heute vormittag

h
Amerikanerinnen und

ausches mit den USA

nn Familien gefunden

hatten. Aus allen Bundeslé@ndern kommend, haben sie sich nun in

Wien zusamrnengefunden, von wo sie gemeinsam
treten werden.

Biurgerme
Freude

Er gab seiner dariiber Ausdruck, daB

die Heimreise an-

ister Jonas hieB die Studenten herzlich willkommen.

immer mehr junge Men-

schen Gelegenhcit bekommen, die #Welt kennenzul :rnen. "Das ist
= 3

der beste Weg zur Vélkervorst

"der uns auch die Hoffnung gibt, daB wir vie

ohne Kriege auskommen werden!" Br wiinschte

andigung", sagte der

lirgermeister,

Bij
ylleicht einmal doch

den jungen Amerikanern

einen angenehmen Aufenthalt in Wien. Sie werden in den wenigen

Tagen, diec sie in Wien verbrinren, Sehenswiirdigkei

™

sowie auch einige Einrichtungen der Wie

-

sichtigen.

Im Floridsdorfer Wasserpark:

24. August (RK) Sonntag

ten der Stadt

ner Stadtverwaltung be-

frih wurde in einem Gebiisch de

Floridsdorfer Wasserparkes von Parkbesuchern eine ursehlagcna

Stérchin gefunden. Spdter fanden die stidtis
fernung von etwa %00 Metor auch ihren
Polizei, die diesen
konnte

neae¢sten Fall von Vandal

bracht worden sind. Fuﬁspurcn deuten daranf

eindeutig feststellen, daB die Storche

chen Giartner in Ent-

Gefihrten tot auf. Die

ismus untersuchte,
mutwillig unmge-

- i | () B 1
l'lll"'.g gal dem abscheu-

lichen Vogelmord cine ralrechte Hotzjagd vorangsgangen ist, an

der mehrere Pcersonen te 11ancudur haben miiss

Jagde und zertrampelte Pasar wurde dann in di

Dic beiden Storche sind crst vor wenicen

tach Floridsdorf umgesiecdelt worden und erfr

Yésuchcrn ecroBer Sympathicn. Dic
Tater cingoleitot.

Polizei hat

en. Das zu Tode ge-

1e Geblische geworfen.
Monaten vom Stadtpark
bei den Pa rk-

2uton sich

dle ausforschung der
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Rlnquhauptrafkt vom 24. hdgu t
24. August (RK) Unverkauft vom Vormarkt: Inland: 2 Ochsen,
9 Stiere, 93 Kilhe, Summe 104, Polen: 7 Stiere, Summe 7. Neuzu-
fuhr Inland: 83 Ochsen, 196 Stiere, 520 Kithe, 65 Kalbinnen,

Summe 864. Ungarn: 48 Kiihe, 2 Kalbinnen, Summe 50. Polen: 42 Stiere,

158 Kihe, 13 Kalbinnen, Summe 213. Gesamtauftrieb: 85 Ochsen,
254 Stiere, 819 Kihe, 80 Kalbinnen, Summe 1.238. Alles verkauft.
Preige: Ochsen 10,70 bis 12.40 5, extrem 12,50 bis 12.90,
otiere 10,20 bis 13.- S, extrem 13.10 bis 13.50 8, Kithe 7.50 bis
10.50 8, extrem 10.70 bis 11.30 3, Kalbinnen 11l.- bis 12.20 §,
extrem 12.30 bis 12.80 S, Beinlvich Kithe 6.50 bis 8.60 S, Ochsen
und Kalbinnen 9,70 bis 10.- 3.
Der Durchschnittspreis fiir Inlandrinder erhdhte sich fiir
Ochsen um 22 Groschen, flir Stiere um 20 Groschen, fiir Kilhe um
4 Groschen und fiir Kalbinnen um 20 Groschen je Kilogramm,., Lr be-
tragt: Ochsen 11.75 S, Stiere 12,16 5, Kihe 9.12 8, Kalbinnen

11.67 'S4 Beinlvieh vertecuerte sich um 10 Groschen je Kilogramm,
J £

Ungarische Kiihe notierten von 8.50 bis 12.50 S, Kalbinnen von 1l.-~

bis 12.20 S, polnische Stiere von 11.50 bis 12.70 S, Kilhe von 8,-

bis 11.50, Kalbinnen von 9.50 bis 11.20 S.

— e ey
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Rundfahrten "Nemes Wien"

e5. August RK) Donnerstag, 27. Aurust, Route 5 mit Be-
sicbtigung des Pratersterns, der Hafenanlagen und Getreidesilos
Albern und des Flughafens Schwechat.

Teilnehmerzahl aus technischen Griinden auf drei Autobusse
beschrinkt.

Abfahrt um 14 Uhr vom Rathaus, 1, Lichtenfelsgasse 2.

2

Wiener Sommerkonzerte

e —— -— —

Donnerstag, 27. August

17.30 Uhr, 11. Bezirk,Herderpark (Zutritt frei)
Konzert der Musikkapelle der Wiener Verkehrsbetriebe

12, Bezirk, Steinbauerpark (Zutritt frei)
Kénzert der Musikkapelle der Wiener E-Werke

16. Bezirk, KongreBpark (Zutritt frei)
Konzert der Musikkapelle der Wiener E-Werke

20.00 Uhr, Palais Lobkowitz (Sitzpliatze 20, 30, 40 5)
22. Abendkonzert: Helmut Wollmann (Klavier)
Elfriede Giesel (Sopran)
Verke von Ludwig van Beethoven, Hugo Wolf, Frédéric
Chopin, Joseph Marx, Béla Bartok, Claude Debussy,
Eduard Wertheim-Kremser.

|
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Ferdinand Schirnbdéck zum Gedenken

25. August (RK) Auf den 27. August fdllt der 100.: Geburts-=

tag des Kupferstechers Ferdinand Schirnbdck.

In Ober-~-Hollabrunn geboren, studierte er an der Kunst-
gewerbeschule und an der Akademie der bildenden Kiinste in Wien.
Dann begleitete er den beriihmten Archiologen Benndorf bei dessen
Ausgrabungen in Siebenbiirgen als Zeichner. Von 1887 bis 1892 war
er in Buenos Aires als Banknoten-Zeichner tdtig. Ab 1893 wirkte
er in gleicher Eigenschaft an der Staatsdruckerei in Wien.
Ferdinand Schirnbdck, der am 16. September 1930 in Perchtolds~
dorf gestorben ist, hat es als Stecher von Briefmarken und Bank-
noten zu hoher Meisterschaft gebracht.

Antrittsbesuch beim Blirgermeister

25. Aupust (RK) Der iranische Gesandte, M. Djavad Améri,

stattete heute vormittag Blirgermeister Jonas im Wiener Rathaus

seinen Antrittsbesuch ab.

m
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Verkekrszidhlung am Michaelerplatz

el R D e R e —
B

25. August (RK) In den nichsten Tagen wird die Polizei im
Auftrag der Wicner Stadtplenung eine sogenannte Verkehrsstrom-
zdhlung im Bereich des Michaelerplatzes in der Inneren Stadt
durchfiihren. Die Kraftfahrer bekommen bei der Einfahrt in den
Michaelerplatz einen farbigen Zettel auf den rechten Schein-
werfer geklebt. Die Ausfahrt geht unbehindert vonstatten. Die
Verkehrsteilnehmer werden um Verstidndnis fiir die dabei auf-
tretende kleine Behinderung gebeten.

Morgen, Mittwoch, den 26. August, werden die aus der
Schauflergasse kommenden Pahrzeuge gezdhlt; Donnerstag, den
27. August, die aus der Burg kommenden. Nidchste Woche, Dienstag,
den 1. September, sind die Fahrzeuge aus der Reitschulgasse an
der Reihe, Mittwoch, den 2. September, die aus der Herrengasse
und Donnerstag, den 3. September, die vom Kohlmarkt in den
Michaelerplatz einfahrenden Fahrzeuge.

Die Verkchrszdhlung findet jeweils von 17 bis 18 Unhr statt.

Gemeinde Wien errichtete ein neues Schiilerinternat

T T s o e e e e e o e S e e S S S S s S S e . s g S . S i e

25. August (RK) Das ehemalige Brigittaspital im 20, Bezirk,
das Nitte der Zwanzigerjshre von der Gemeinde Wien als Entbindungs-
heim gebaut worden ist, hat im Laufe der drei Jahrzehnte ver-
schiedenen Zwecken gedient. Das im Kriege durch Bomben schwer be-
schédigte vierstiockige Gebdude in der StromstraBe ist als eines
der letzten beschlagnahmten Objekte erst vor fiinf Jahren von der
russischen Besatzungsmacht geriumt worden. Fiir den urspriinglichen
Zwmeck konnte das Haus nicht mehr beniitzt werden. Im Mirz ver-
gangenen Jahres beschloB daher der Gemeinderat, das Objekt in ein
Schillerinternat umzubauen.

Mit Beginn des neuen Schuljahres werden nun die ersten

Schiiler in das umgebaute Haus einziehen kinnen. Blirgermeister Jonas

iberzeugte sich heute vormittag bei einem Rundgang perscnlich vom
Gelingen der umfangreichen Adaptierungsarbeiten. Das Internat
bietet Platz fiir 175 Schiiler und Schiilerinnen, fiir die schéne

Schlafréiume mit allen sanitdren Anlagen geschaffen wurden. In jedem

der Stockwerke,die Gruppen bis zu 22 Kindern aufnehmen konnen,

s
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gibt es Aufenthalts- und Beschdftigungsriume, dazu einen Speise-
raum und eine Teekiiche. In dem GebZude wurde auch ein Festsaal,
ein Turnsaal und ein groBer Spielsaal errichtet., Der Hof des
Internats wird in einen girtnerisch ausgestalteten Spielplatz
umgewandelt.

Des neue Internatsgebdude wurde von der Stadtverwaltung der
Filhrung des Vereines "Erziehungsheime" anvertraut, dessen Prési-
dent Regierungsrat Fuhri dem Biirgermeister auch den bereits ge-
schmackvoll mdéblierten Wohntrakt fiir MiZdchen im Alter von 14 bis
18 Jahren zeigen konnte. In den wohnlich eingerichteten Zimmern
werden zu zwelt oder hdchstens zu viert Mittelschiilerinnen und
Mddchen aus verschiedenen Lehranstalten Aufnahme finden.

In einer Zeit, in der wir uns immer mehr mit dem driickenden
Problem der sogenannten "Schliisselkinder" zu beschidftigen haben,
kommt der Errichtung dieses Schiilerinternates eine besondere Be-
deutung zu. Die Gemeinde Wien stellte fiir den Umbau und die Aus-
stattung zehn Millionen Schilling bereit. Bilirgermeister Jonas
gsprach anldflich seines Besuches im fertiggestellten Internat

allen am Umbau Beschaftigten seine Anerkennung aus.

N
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25. August (RK) Unverkauft vom Vormarkt: Inland 12. Neu-
gufuhren: Inland 2,308, Jugoalawiun 100, Polen 1.611, Rumdnien
735, Ungarn 1.3%99. Gesamtauftrieb: 6.165, Auslandsschlachthof:
2.509 bulgarische Schweine, 12.50 bis 13.60 S.

Preise: Sxtremware, Schlachtgewicht 18.50 8, 1. Qualitit
18 bis 18.50 S Schlachtgewicht, 2, Qualitét 14 S Lebendgewicht,

7.40 bis 17.90 5 Schlachtgewicht, 3. Qualitdt 13 his 13.80 S
Lebendgewicht. Zuchten 12 bis 13.50 S, Altschneider 11 bis 13.20
13

4 .

Ausléndische Schweine notierte Jugoslawische 13%.50 bis 14 S,
rumgnische 12.60 bis 14 S, palnische 13 bis 14 S, ungarische
12.70 bis 14 S. Der Durchschnittspreis fiir inlédndische Schweine

erhhte sich um 46 Groschen, der Durchschnittspreis fiir aus-

ldndische Schweine erhchte sich um 20 Groschen je Kilogramm.

D
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Mittwoch, 26. August 1959 platt 1692
Rundfahr "Weues Wien"
s e i = b . s le] T
6. August (EK) Frei g, 28, August, Route 1 mit Be-
sichtigung des Btadions, der Assani rung Alt-Erdberg, des Ver-
kehrsbauwerkes Siidtiroler Platz und des Kindergartens am Heu-
und Strohmarkt sowie anderer stidtischer RBinrichtuncen und Wohn—
hausanlagen im 1., 3. und 10. Bezirk.
Abfahrt um 14 Uhr vom Rathaus, 1, Lichtenfelsgasse 2.
Wiener SC”EETRU!THTt
Freitag, 28. August
= ‘2 TT1 i T P - ] L & *
17.30 Uhr, 10. Bezirk, Reumannplatz (Zutritt frei)
Konzert der Musikkapelle der Wiener Verkehrsbetricbe

JC'. Bciz.ir“{g

Konzert der

Allerhei

iusikkz}ell; der

ligenplatz (Zutritt f
Wiener

fre
ki

1]

n
f_l—l\‘lu‘

r

€0.00 Uhr, Palais Schwarzenberg itzpldatze
B 2 — = [o= N ¥ =

26. Abendkonzert: Liuiuv— und
Am Fligel: Dr.

20,
d Arienabe
Erilk

30, 40 §)
_li I"JI"'I”W:_-Fr Loose
II\_.FJE..

%l&ﬂur von ¥Wolfgang A Mozart, Ro ban Schumann
Johannes Brahms, Hans 2r und Hugc olf :

i ————
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26. Auzust (RK) Am 28. August wire der Schriftsteller
Ernst JeiB 75 Jahre alt geworden.

Bin geblirtiger Brinner, wuchs er in Prag und Wien auf und
hielt stédndige Verbindung mit dem Literatenkreis, der sich um
Kafka und Werfel gebildet hatte. Auch mit Arthur Schnitzler und
vor allem mit Sigmund Freud trat er in enge Berithrung. Nach Ab-

solvierung des Medizinstudiums wirkte er im ersten Weltkrieg als
Regimentsarzt an der Ostfront. Als Schiffsarzt kam er bis nach
Indien und China. 1933 emigrierte er nach Paris, fristete unter
den schlechtesten Bedingungen sein Leben und veriibte nach dem
Einmarsch der Deutschen im Juni 1940 Selbstmord. Ernst WeiBd ist
heute fast vergecssen, widre aber wert, wiederentdeckt zu werden.
Seine ersten Arbeiten standen unter dem EinfluB des psychologi-

gchen Naturalismus Dostojev der Psychoanalyse und der Wiener

kis
impressionistischen Prosakunst. In fo lgerichtiger Weiterentwicklung
+

wurde er einer der bedeutendsten Sprecher des Expressionismus und

nach dessem Abklingen ein reifer Erzdhler in der Art dor neuen
sachlichkeit. Sein utfungreich:s ferk umfaBt Lyrik, Epik und
Dramatik. Seine besten Erzishlungen spielen im Arztemilieu. Den
nstlerisch groBten Erfolg ha
P

der Entwicklungsroman "Boetius
von Orlamiinde", fiir den e terdan den Olympiapreis erhielt.
Die stdrkste Publikumswirkung erzielte "Georg Letham. Arzt und
Morder". Als issayist ist WeiB durch seine schéne Samnlung ""Das
Unverlierbare" bokannt gzoworder

1, die aus

]

Mozart, Stifter, Cervantes, Balzac und andere enthilt.

T
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Internationaler bevilkerungswissenschaftlicher Kongrel in ¥ien

26. August (RK) Vom 28, August bis 4, September veranstaltet

die Union Internationale pour l'Etude Scientifique de la Population

in Wien einen internationalen bevdlkerungswissenschaftlichen Kon=-

greB, dessen Ehrenschutz Bundesprédsident Dr. Scharf iUbernommen hat.
Zu dem Kongrefl hat das Statistische Amt der Stadt Wien im
tist

Rahmen seiner "Mitteilungen aus Statistik und Verwaltung der Stadt

Wien" als Sonderheft Nr. 2 des Jahrganges 1959 eine Studie {iber
"Die Fruchtbarkeit der Wiener Bevdlkerung" verdffentlicht. Das
Sonderheft enthidlt reichhaltiges, zum Teil noch unverdffentlichtes
statistisches Material. So wird unter anderem eine jahrgangsweise
Darstellung der Geburtenziffern, des Geburteniiberschusses und der
Sduglingssterblichkeit eeit dem Jahre 1853 gegeben.

Als verantwortlich fiir die Studie zeichnen der Leiter des
Statistischen Amtes der Stadt ¥ien, Obermagistratsrat Rutschka,
und Magistratsoberkommissér Horak. Aus der statistischen Arbeit
igt zu entnehmen, daB die gesunkenen Geburtenzahlen in Wien mit
der Uberalterung der Bevilkerung zusammenhidngen, nicht aber auf

eine geringere Fruchtbarkeit der Wiener Frauen zuriickgefiihrt werden

~

kénnen. Intereseent ist auch, daf durch die Berufstitigkeit der
Frau die Fruchtbarkeit nicht beeintrdchtigt wird.

- = -

Ein Kongrel tanzte im Wiener Rathaus

26. August (RK) Zum zweiten Male seit Sonntag war gestern
abend der Festsaal des Wicner Rathauses Treffpunkt der flinkesten
Maschinechreiber aus 24 Staaten. Sie folgten einer Einladung von
Birgermeister Jonas zu einer gemiitlichen Zusammenkunft bei Wiener
Musik, dargeboten von der Kapelle Hans Faltl und ihren Solisten.

Burgermeister Jonas begliickwiinschte die Internationale
Foderation fiir Stenografie und Maschinschreiben zum Verlauf ihres
23. Kongresses und die Teilnehmer an der Konkurrenz im Maschin-
schreiben zu ihren hervorragenden Leistungen. Zur Begrillung der
frohgelaunten Gaste hatten sich mit dem Biirgermeister Stadtrat

Baner und in Vertretung des Magistratsdirektors Obersenatsrat

Dr. Ledl eingefunden.
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26. August (RK) Aufgetrieben wurden 99 Pferde, davon
52 Fohlen. Als Schlachtpferde wurden 51, als Nutzpferde 29
verkauft, unverkauft blieben 19 Stiick.
Preise: Schlachtpferde, Fohlen 11,50 his 17.50 S, Extrem-
ware 8.60 bis 3, 1. Qualitdat 7.20 bis 7.50 S, 2. Qualitét f

9-—
6.50 bis 7.10 S, 3. Qualitdt 6.- bis 6.30 S, Nutzpferde 7.- bis it
9.20 8. '

Herkunft der Tiere: Niederdsterreich 44, Obertsterreich 15, [

Salzburg 12, Burgenland 12, Steiermark %, Kdarnten 3, Tirol 10. |
Auslandschlachthof: 109 Stiick aus Bulgarien, Preis 6.- Dbis

7.- S, 69 Stiick aus der CSR, Preis 6.- bis 8.20 S, 66 Stlick aus

Polen, Preis 6.- bis 7.30 S, 47 Stick aus Rumdnien, Preis 6.-

pis 6.70 S, 40 Stick aus Ungarn, Preis 6.- bis 7.- S, 43 Stick

aus UdSSR, Preis 6.90 bis 7.30 S, 22 Stiick aus DDR, Preis 6.~

bis 6.60 S, 44 Stiick bulgarische Muli, Preis 5.- bie 5.50 5. ;
Der Durchschnittspreis ermdBigte sich fiir Schlachtpferde

um 15 Groschen je Kilogramm und fur Schlachtfohlen um 22 Groschen

je Kilogramm. Er betréagt: Schlachtpferde 7.05 S, Schlachtfohlen

12.58 S. Gesamtdurchschnittspreis: Pferde a5 S

Freitag Filhrung durch die "Griine Galerie"

26, August (RK) PFreitag, den 28. August, um 18 Uhr, be-
ginnt Kulturredakteur Johann Muschik seine Fiuhrung durch die vom
Kulturamt der Stadt Wien veranstaltete Ausstellung "Plastiken im

Stadtpark". Interessenten treffen sich zur angegebenen Zeit neben

der Meierei Stadtpark.
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Jeder vierte Fremde war ein Amerikaner

T o —————— e —— S e M S S e S S S S S e . e

27. August (RK) Das Statistische Amt der Stadt ¥Tien ver-
offentlicht soeben den Bericht iiber den Fremdenverkehr im Monat
Juli. Demnach wurde von den Fiener Beherbergungsbetrieben der
Aufenthalt von insgesamt 104.495 Fremden gemeldet. Darunter waren
88.771 Gaste aus dem Ausland. Es wurden insgesamt 292.979 Uber-
nachtungen registriert.

Wie schon im Vorjahr kamen auch diesmal im Monat Juli die
meisten ausldndischen Gidste aus den Vereinigten Staaten, nédmlich
17.385. Noch in keinem Monatsbericht konnte eine derart hohe
Zahl von Besuchern aus Amerika ausgewiesen werden. Im Juli war
jeder vierte Hotelgast amerikanischer Staatsblirger. Aus der
Deutschen Bundesrepublik sind 14.938, aus Frankreich 5.650, aus
GroBbritannien 4.226, aus der Schweiz 3.920 und aus Italien
3.190 Besucher nach Wien gekommen.

- In den Jugendherbergen waren 7.044 Jugendliche einquartiert,
darunter 5.787 Auslénder. Die Campingplédtze weisen 8.962 Besucher
mit 23.917 Ubernachtungen aus.

N e il
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Rundfahrten "Neues Wien®

——— o i S A S e e S e S S S e e —

27. August (RK) Samstag, 29. August, Route 2 mit Besichti-
gung des Pratersterns, des Kinderspielparadieses Venediger Au,
des Génsehédufels und der Schule Stammersdorf sowie anderer stadti-
scher Einrichtungen und Wohnhausanlagen im 1., 2. und 21. Bezirk.
Abfahrt um 14 Uhr vom Rathaus, 1, Lichtenfelsgasse 2.

]

Jiener Sommerkonzerte

Samstag, 29. August

20.00 Uhr, Arkadenhof des Wiener Rathauses (Sitzpldtze 7 S)

18. (letztes) Konzert: GroBes Wiener Rundfunkorchester,
Dirigent: Max Schonherr

StrauB-Konzert (Verke von Johann StrauB Vater und
Johann StrauB Sohn)

T
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Gesperrt bis 18 Uhrs

Die Besten bei der 3. Weltmeisterschaft im Maschinschreiben
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27. August (RK) Am vergangenen Sonntag traten im Festsaal
des Wiener Rathauses 234 Maschinschreiberinnen und Maschinschreiber
aus 24 Lé&ndern zur 3. Weltmeisterschaft im Maschinschreiben an.

Im Hauptbewerb wurde ihnen zur Aufgabe gestellt, einen Text durch
30 Minuten hindurch mit hochster Geschwindigkeit abzuschreiben.
Beim zweiten Preisschreiben, das zehn Minuten dauerte, ging es um
den Weltmeistertitel im Perfektionsschreiben.

Nach AbschluB der Konkurrenz zogen sich die mit der Durch-
sicht der Arbeiten beauftragten 44 Priifer in strenge Klausur zu-
ruck, um die insgesamt 468 Schreibarbeiten zu begutachten. Nach
eingehender Durchsicht und Korrektur wurden die Arbeiten einer aus
Vertretern aller beteiligten Lindern zusammengestellten Jury vor-
gelegt, die nochmals die Spitzenleistungen zu iiberpriifen hatte.

Neltmeisterin im Geschwindigkeitsschreiben und zugleich im
Perfektionsschreiben wurde Lore Alt aus der Deutschen Bundes-—
republik. Im ersten Vettbewerb bewdltigte sie 17.110 Netto-
anschldge und auch im Zehn-Minuten-Schreiben blieb sie mit 5.453

Anschldgen die Beste. Sie hat damit bei drei Weltmeisterschaften

a—\

vier Weltmeistertitel errungen. Der Sekretirin aus tuttgart is

somit eine einmalige Leistung gelungen. Den gweiten und den

N
-

dritten Preis im Geschwindigkeitsschreiben holten sich diesmal
Sigrid Wissel und Kdthe Jakob, beide aus der Deutschen Bundes—
republik, die Viertbeste wurde die Tiirkin Ozbayrak Ece.

Die schnellste Osterreicherin war Maria Karolyi aus Florids-

dorf, die den ehrenvollen elften Platz errang. Sie ist im eigenen
Hauskalt beschiftigt und war bereits bei fritheren irternationalen
Wettbewerben erfolgreich. Unter den Osterreicherinnen befanden sich
euch die jlingste und die &lteste Teilnehmerin der Weltmeister-—
schaft., Die Floridsdorferin Edith Spindler placiertc sich mit

einer ausgezeichneten Leistung im Mittelfeld und wurde ' Weltbeste

in der Gruppe der Jugendlichen unter 18 Jahren. Erfreulich war

~

auch die Leistung von Frau Ella Palfy aus Msrisghilf. Sie steht im

64. Lebensjahr und ist seit zwei Jahren nicht berufstidtig. Frau

-
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Palfy war volle 50 Jahre in einer Wiener Rechtsanwaltskanzlei
begch&ftigt.

Im Perfektionsschreiben war die Uberlegenheit der Teil-
nehmerinnen aus der Deutschen Bundesrepublik noch eindeutiger.
Mit Lore Alt an der Spitze sicherten sich die Deutschen die
ersten sieben Platze, Achte wurde die Ungarin Perencné Jolén

Eszterghlyos. Die beste Csterreicherin Helene Hinnerth wurde

Zwanzigste.

Die drei Besten im Geschwindigkeitsschreiben erhielten Preise

in Hohe von 8.000, 5.0C0 und 4,000 Schilling, die ersten Drei
im Perfektionsschreiben Schreibmaschinen: Die zweifache Welt-
meisterin Lore Alt konnte auBerdem auch die beiden Ehrenpreise
der Stadt Wien, eine Schale und einen Pokal aus Bleikristall,

in Empfeng nehmen. Bei der heutigen Preisverteilung im Kursalon,

mit der zugleich der 23. KongreB der Internationalen Foderation
fir Stenografie und Maschinschreiben und die¢ 3. Maschinschreib-
Weltmeisterschaft zu Ende gingen, wurden noch 133 Preise an die

Teilnehmer verteilt.

Rindernachmarkt vom 27. August

27. August (RK) Neugufuhren: Inland 3 Stiere, 53 Kiihe,

Summe 563 Polen 30 Kiithe. Gesamtauftrieb: 3 Sticre, 83 Kiithe, Summe

86. Verkauft: 60 Kihe, Unverkauft: Inland 3 Stiere, 23 Kiihe,

Summe 26. Marktverkehr ruhig, Hauptmarktpreise.

Schweinenachmarkt vom 27. August

27. August (RK) Neuzufuhren: Inland 2 Stiick, Polen 300,
Summe 302, Verkeauft alles. Auslandsschlachthof: 152 bulgarische
3chweine, Preis 12.80 bis 13.50 5. Lebhafte Nachfrage nach den

polnischen Schweinen. Sie notierten von 135.70 bis 14 S.

e it
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Empfang im GroBen Festsaal

_—_ o S s s E s =

27. August (RK) Gestern &bend gab Biirgermeister Jonas
anlédBlich des XIV. Internationalen Limnologenkongresses, der
gegenwdrtig in Wien abgehalten wird, einen Empfang im GroBen
Festsaal des 9Wiener Rathauses. Von Seiten der Stadt #ien nahmen
daran auch die Stadtrédte Glaserer, Lakowitsch, Mandl und Stadt-

schulratsprésident Dr.Zechner teil. Biirgermeister Jonas begriiBte
die Kongressteilnehmer und lud sie ein, im Rathaus einen Wiener
Abend zu geniessen, der als Ausgleich zu den fachlichen Beratungen

des Kongresses gedacht sei.
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Mehr Platz im stddtischen Altersheim Baumgarten
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Polizeikommissariat Penzing bekommt neue Unterkunft

28. August (RK) Seit dem Jahre 1945 ist in einem Trakt des
Altersheimes der Stadt Wien in Baumgarten das Bezirkspolizei-
kommissarat Penzing untergebracht. Obwohl dieser Teil des Alters-
heimes schon seit langem fiir seinen eigentlichen Zweck dringend
benctigt wird, hat die Stadtverwaltung fiir die Unterbringungs-—
schwierigkeiten dieser Dienststelle der Polizei Verstiandnis auf-
gebracht. Seit dem Eintreten normaler Verh&dltnisse hat Biirger-
meister Jonas jedoch immer wieder verlangt, daB dieser Teil des
Altersheimes endlich wieder fiir die immer mehr werdenden Alters-
pfleglinge freigemacht wird. Dieses Dringen des Biirgermeisters
dauverte schon Jahre, ohne daB8 den Wiinschen der Gemeinde ent-
sprochen wurde.

Nunmehr hat Innenminister Afritsch an Biirgermeister Jonas
‘ein Schreiben gerichtet, in dem er die erfreuliche Mitteilung
macht, da noch heuer mit dem Bau eines neuen Gebidudes fiir das
Bezirkspolizeikommissariat Penzing in der LeyserstraBe 2 begonnen
wird. Das Bundesministerium fiir Handel und Wiederaufbau hat zwei
Millionen Schilling als Baurate fiir 1959 bereitgestellt. Die neue
Unterkunft des Polizeikommissariates Penzing soll im Jahre 1960

fertig sein.

e T e
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Die flinksten Wiener Maschinschreiberinnen bei Biirgermeister Jonas

28. August (RK) Biirgermeister Jonas lieB sich heute friih
zwel der erfolgreichsten Osterreichischen Teilnehmerinnen an der
5. Teltmeisterschaft im Maschinschreiben vorstellen. Maria Karolyi
besetzte im Schnellschreiben den elften Platz und Edith Spindler !
wurde 'Jeltbeste in der Gruppe der Jugendlichen unter 18 Jahren. f
Beide sind in Floridsdorf zu Hause. Der Biirgermeister begliick-
wiinschte sie zu ihrem schonen Erfolg und iliberreichte ihnen Buch-
geschenke. Bel dieser Gelegenheit gratulicrte er Oberamtsrat
Prof. Zorn, dem die Organisation der Yeltmeisterschaft sowie des
23. Teltkongresses flir Stenografie und Maschinschreiben oblag, zum
mustergliltigen Verlauf der beiden internationalen Veranstaltungen.

Die Schullandheimaktion war wieder erfolgreich

e e e e e e 1+

28. August (RK) Die groBen Sommerferien sind bald vorbei,
und in wenigen Tagen beginnt das neue Schuljshr. Biirgermeister Jonas
empfing heute vormitteg in seinem Arbeitszimmer Abgesandte der
Schule 19, Pyrkergasse, und Schiiler aus Bredbury and Romiley bei
Manchester, die ihm iiber den gegenseitigen Schiileraustausch der
beiden Schulen berichteten. Ihre Begleiterin, die Sprachlehrerin
Dr. Dworczak, iiberreichte dem Wiener Stadtoberhaupt ein Geschenk
des Birgermeisters vom gastfreundlichen Bredbury, wo schon seit
vielen Jahren Fiener Kinder liebevoll als Feriengiiste aufgenommen
werden. Regierungsrat Fuhri ergédnzte den Bericht der kleinen Eng-
landfahrer mit einem Uberblick iliber die diesjshrige Schullandheim-
aktion des Wiener Stadtschulrates. In Zusammenarbeit mit der Anglo- s
Austrian Society wurde in den Sommermonaten insgesamt 93 Wiener
Schillerinnen und Schiilern ein Aufenthalt bei Familicn in England

ermsglicht.
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Nachschub fiir den Floridsdorfer ° sgxrpark

28. August (RK) Pir die am vergangenen Wochenende im
Floridsdorfer Vasserpark grausam umgebrachten Storche ist schon
Ersatz da. Der Mitarbeiter der Biologischen Station Neusiedler
See und Leiter der AuBenstelle der "Osterrecichischen Vogelwarte"
Theodor Samwald, hat sich sofort bereit erklidrt, neue Storche zu
besorgen. Es gelang ihm, gleich vier Ldebars zu beschaffen. Das
langbeinige Quartett wurde bereits gestern von Bediensteten des
¥iener Stodtgartenemtes sus dem Burgenland abgeholt. Ein Storchen-
paar wird in den ndchsten Tagen wieder im Floridsdorfer Tasser-
park zu sehen sein.

Inzwischen liegt such ein Gutachten der Ticrdrgtlichen Hoch-
schule Wien iiber den Hergsng der Schandtag vom vergangenen Sams-—
tag vor. Es wird darin fcstgestellt, daB die beiden Vogel durch
Gewaltanwendung getdtet worden sind. Einem der Storche wurde der
Kopf mit einem harten Gegenstand buchst&blich zertriimmert.

5
{40}
o
&
<
@
]
'_l
=
=
5‘1&'

Er eroffnet Sonderschau "Zcitgendssisc

28. August (RK) Im September findet bekanntlich in Lausanne
eine sogenannte Osterreich-Woche unter dem Titel "Osterreich auf
dem Comptoir Suisse® statt. So wie bei den Osterreich-Wochen in
Zirich, Disseldorf und Duisburg wird sich die Stadt 7icn mit der Aus-
stellung "Zeitgenossisches Bauen in ¥ie¢n" auch in Lausanne be-
teiligen. Blirgermeister Jonas wird diese .ausstellung Freitag, den
11. September, um 17 Uhr, in Leusanne im Jean NMuret-Saal erbffnen.

Im Zusammenhang mit der Vorberceitung diescr Veranstaltung ist
cine Gruppe Schweigzcer Journalisten nach Osterreich eingeladen
worden. Heute vormittag machten dicse Vertreter prominenter
Schweizer Zeitungen suf Einladung der Stadtverwaltung eine Rund-
fahrt durch Wien, wobeli sie viele neue Bauwcrke und Einrichtungen
besichtigten. Zu Mitteg waren die Schweizer Journalisten Gaste des

Birgcrmeisters im Reathaus. /An dem Empfang nahmen scitens der Stadt-

sila

verwaltung Biirgermcister Jonas und Stadtrat Mandl teil.

T
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Blirgermecister Jonas sprach die Hoffnung aus, daB es der Aus-
stellung in Lausannc gelingen werde, so wie voriges Jahr in
Zurich und heuer in Disseldorf und Duisburg, das Versténdnis und
das Interesse des einheimischen und des internationalen Publikums
Zu wecken.

¥enn Wien heute in der Lage ist, seinen Freunden in der Welt
manches Schone und Intcressante zu zeigen, dann deshalb, weil die
Wiener BevOlkerung fleiBig arbeitet und groBe materielle Opfer ge-
bracht hat.

Burgermeister Jonas verwies dann auf die guten freundschaft-—
lichen Beziehungen zwischen der 3chweiz und Osterreich und vor
allem auch zwischen verschiedenen Schweizcer Stddten und Wien. Er
erinnerte an die groB. Hilfe des Schweizer Volkes nach dem Krieg
und verwies auf die vielen Gemeinsamkeiten, die fiir das Schweizer
Volk und fiir die Osterreicher bestehen. Der Quantitit der groBen
Mdchte miissen die kleinen Staaten Qualitit entgegensetzen. Die
Freundschaft zwischen der Schweiz und Osterreich ist keine kiinst-
liche, sie wird vielmehr vom Leben vorgeschrieben.

In Namen der Géste dankte Redakteur Matter von der "Neuen
Ziurcher Zeitung" fiir den freundlichen Empfang und gab seiner
Freude dariiber Ausdruck, daB ihm und seinen Kollegen so viele
Moglichkeiten geboten wurden, in Wien viel zu sehen und Eindriicke
zu sammeln. Er sei davon iibcrzeugt, daB die Osterreich-Woche in

Lausanne ein groBer Erfolg werden wird.
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Weiterhin mehr Geburten und EheschlieBungen

Die Bevilkerungsvorgidnge in Wien im Juli

29. ﬁugust_(RK) Nach dem Monatsausweis des Statistischen
Amtes der Stadt Wien sind im Juli in Wien 1,645 Ehen geschlossen
worden, 1.396 Kinder zur Welt gekommen und 1,927 Wiener und
Wienerinnen gestorben. Sowohl die Zahl der EheschlieBungen, als
auch die der Geburten und der Sterbefdlle liegen iiber den ana-
logen Vergleichszahlen vor Jahresfrist, und zwer ilibersticgen die
Zehl der EheschlieBungen um 110, die der Geborenen um 258 und die
der Gestorbenen um 187 die vorjdhrigen Vergleichszahlen.

Nach Wien zugewandert sind 8.053 Personen, von Wien abge-
wandert 6.881l. Somit betrug der Wanderungsgewinn im Juli 1.172
Personen; dem gegenitiber steht ein Verlust von 531 Personen, um
die mehr gestorben sind als Kinder geboren wurden. Wiens Be-
volkerung betrug Ende Juli 1,656.933 Personen, davon waren
736.377 mannlichen und 920.556 weiblichen Geschlechts.

Sammlung "Wiener Sozialwerk"

29. August (RK) Auch hecuer wieder findet unter Mitwirkung
der ekrenamtlichen Flirsorgeridte in der Zeit vom l. bis 7. September
in allen Hiusern Wiens die Sammlung "Wicner Sozialwerk" statt.
Sie soll den grofen privaten Flrsorgeorganisationen die Mittel
zur Fortsetzung ihrer- begriiBenswerten Sozialarbeit sichern. Alle
hilfsbereiten Wiencr werden aufgerufen, zum Erfolg dieser Sammlung

beizutragen.

e
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80. Geburtstag von Alma Mahler-Werfel

29. August (RK) Am 31. August vollendet Alma Mahler-Werfel
das 80. Lebensjahr,

Als Tochter des berihmten Male¢rs Emil Schindler in Wien ge-

boren, wo sie Musik studierte, wurde sie die Gattin Gustav Mahlers.
Wahrend des ersten Weltkrieges lernte sie Franz Werfel kennen und
verheiratete sich spatcr mit ihm. Sie begleitete ihn auf seiner
Flucht vor den Nationalsozialisten und schuf ihm in Kalifornien
ein Heim, in dem er bis zu seinem Tode arbeiten konnte. Alma
Mahler-Werfel gehort zu jenen Wiener Frauen, die es verstanden,
ihr Haus 2zu einem gesellschaftlichen und geistigen Zentrum zu
machen. Sie versammelte die bedeutendsten Kiinstler um sich und
trat selbst schriftstellerisch hervor. IThre Biicher enthalten wert-
vollstes biographisches und kulturhistorisches Material. 1939 er-
schienen ihre "Erinnerungen und Briefe", die vor allem die Zeit
ihrexr Ehe mit Mahler umfassen. 1949 goab sie die Briefe des be-~
rithmten .Musikers in einer groflen Ausgabe heraus. 1950 vertffent-
lichte sie in englischer Sprache ihre eigenen auBerordentlich
interessanten Lebenserinnerungen unter dem Titel "And the Bridge
is Love". Alma Mahler-Werfel verwaltet den NachlaB Werfels selbst
und hat der Wiener Stadtbibliothek eine Kollektion samtlicher
Ubersetzungen seiner Werke gespendet.

Biirgermeister Jonas und Stadtrat Mandl haben der Jubilarin,
die in Amerika lebt, zu ihrem Geburtsfest mit herzlichen Worten
gratuliert.

Rundfahrten "Neues Wien"

29. August (RK) Montag, den 31. August, Route 3 mit Be-
sichtigung der Griinflachen am Kai, des Karl Marx-Hofes, der Heim-
stdtte fiir alte Menschen in der BoschstraBe sowie anderer stadti-
scher Einrichtungen und Wohnhausanlagen im 17., 18.und 19. Bezirk.

Abfahrt um 14 Uhr vom Rathaus, 1, Lichtenfelsgasse 2.

e
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Alfred Francis Pribram zum Gedenken

29. August (RK) 4uf den 1. September fiallt der 100. Geburts-
tag des Historikers Univ.Prof. Dr. Alfred PFrancis PZFibram.

In London geboren, studierte er an der Wiener Universitit
Geschichte und betrat die wissenschaftliche Laufbahn. Er wurde
Privatdozent fiir allgemeine ncue Geschichte und wirkte von 1913
bis 1930 als Ordinarius. 1939 muBte e¢r Osterreich verlassen. Er
starb am 7. Mai 1942 in London, bis zulctzt auf seinem Fachgebiet
tdtig. A.F. PPibram hat als akademischer Lehrcr, als Herausgeber
von Quellenpublikationen und als Geschichtsschreiber Bedeutendes
geleistet. Der Themenkreis seiner Forschungsarbciten war ebenso
groB wie die Zahl seiner Veroffentlichungen. Besonders interessierte
ihn die politische Geschichte der Neugzeit. Intensiv beschiftigten
ihn auch wirtschafts- und sogzialgeschichtliche Untersuchungen.

Nach dem Zusammenbruch der Monarchie wandte c¢r sich mehr der
jingsten Vergangenheit zu und wertete flir seine Studien die

Wiencr Archive aus. Prof. PPibram war Mitglied der Osterrcichischen
Akademie der Wissenschaften und der English Historical Society.

Wicener Sommerkonzerte

Montag, 31. August

Oberer Belvedere-Garten (Zutritt frei)

LT 00 - Thr 5,
(bei Schlechtwetter am Dienstag)
9.

(letztes) Konzert: ¥iener Konzertorchester,
Dirigent: Ludwig Babinski

Georges Bizet: Ouverture zur Oper "Djamileh" :

Charles Gounod: Phantasie aus der Oper "Margarethe"

Leo Geitner: "Prometheusfunken", Walzer

Ludwig Troniarsky: "Komddianten-Bummel", Intermezzo

Jdohann StrauB: Ouverture zur Operctte "Waldmeister"

Viktor Hruby: "Von Wien durch die Welt", Potpourri
aus Wiener Operetten

Joseph Lanner: Pesther-Walgzer

Ludwig Babinski: "Abschied von Wien", Walzer

- w—
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Empfang im Rathaus

29. August (RK) Gestern abend gab Bilirgermeister Jonas an-
1ld4B8lich des Intcrnationalen Bevolkerungswissenscheftlichen Kon-
gresses, der gegenwdrtig in Wien tagt, einen Empfang im Stadtscnats-—
sitzungssaal des Wiener Rathauscs. fAn dem Empfang nahm auch Stadt-
rat Meria Jacobi teil. Biirgermcister Jonss sagte in seiner Be-
griBungsansprache, Vien hebe scinen Gidsten wieder viel zu bieten.
Er hoffe, daB vor allem die susldndischen Delegierten trotz den
wichtigen Beratungen des Kongresses Gelegenheit finden werden,
auch des Alltagsleben in Wien kennenzulernen. Er hoffe dabei
weilter, dal sich die guten Vorstellungen bewshrheiten und daB die
schlechten von der Wirklichkeit korrigiert werden.

29. fugust (RK) Das 2. Heft der Mittecilungen aus Statistik
und Verwaltung der Stadt Wien des Jahrgengcs 1959 bringt statisti-
sches Material der Monete April, Mai und Juni. In den Mitteilungen
ist auch eine Ubersicht iliber die Ergebnisse der Nationalratswahlen

vom 10. Mgi in Wien enthalten. Ferner gibt es statistische Tabellen

liber das Wetter, die Bevolkerung, den Fremdenverkehr, iiter die

Krankenanstalten, die Wiecner Stadtwerke, die Marktversorgung und

anderes.
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Stdndchen fiir den Biirgermeister

29. August (

diga L

Heute vormittag brachte die Knabenkapelle
Dachau, die sich gegenwdrtig auf einer Reise durch Osterreich be-
findet, Birgermeister Jonas im Wiener Rathaus ein Stidndchen.
abend geben die jungen Kiinst
des

Am
ler gemeinsam mit
Deutschmeisterschiitze

er Musikkapelle
Utzenkorps ein GroBkonzert in der Wiener
Stadthalle.
Blirgermeiste

r Jonas dankte fiir die mu
der Knabenkapelle und iiberreichte ihnen als Erinnerungsgesc
an )

LA

slkalischen Darbietungen

henk
ihren Aufenthalt in Wien eine Figur des Wiener Walzerkonigs
aus Augartenporzellan
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31. August (RI) Anl&B8lich der Wiener Hertstmesse vom 6. bis
13. September werden ab 3. September "Vier-Tage-"ien'"- und
"Sieben-Tage-7ien''-Karten zum Preis von 45, bezw. 77 Schilling,
mit Autobusbeniitzung um 70, bezw. 110 5chilling, ausgegeben. Diese
Karten sind vom 3. bis einschlieBlich 16. September an vier, bezw.
sieben aufeinanderfolgenden Tagen giiltig.

Die "Vier-Tage-Tien” und "Sieben-Tare-Jien"-Karten zum Preis
von 45, bezw. 77 Schilling, berechtigen zur PFPahrt auf der StraBen-
bahn und Stadtbahn im Tarifgebiet I und II von Betriebsbeginn bis
BetriebsschluB, die Karten zum Preis von 70, bezw. 110 S¢hilling,
auferdem, mit Ausnahme der Linien "Grinzing - Cobenzl", “Grinzing
- Kahlenberg", "Kahlenberg - Leopoldsberg” und "Kahlenberg
-~ Klosterneuburg, 7eidling!, zur Fahrt auf samtlichen Autobus-
linien einschlieBlich der Sonderverkehrslinie "Messepalast - Messe-
geldnde™ und auf den Autobus-Nachtverkehrslinien.

Die Ausgabe der "Vier'"- und "Sieben-Tage-7ien"-Karten erfolgt
gegen Vorweisung des lMesseausweises bei den am Ring und Kai und in
der Nahe der Ankunftsbahnhtfe gelegenen Vorverkaufsstellen sowie
in der Dirertion TavoritenstraBe 11 und Rahlgasse 3 und beim Ver-

kehrsbiiro.
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31. August (RK) Pir das K der Stadt Wien - Lainz

d

ist die Stelle eines Vorstandes der Augenabteilung ausgeschrieben.
Bewerbungsgesuche miissen bis spidtestens 15. Septemher bei
der Magistratsabteilung 17, Anstaltenamt, 1, Gonzagagasse 23,

abgegeben werden.

31. August (RK) An der Stddtischen Fachschule fiir Grof-
kuchenbetriebe, 12, DorfelstraBe 1, Telefon 54-66-52, die Wirt-
schaftspersonal fiir Grofkiichenbetriebe ausbildet, und an der
Stéddtischen Haushaltungsschule Wien, 9, Hahngasse 35, Telefon
32-95-96, konnen noch einige Schiilerinnen Aufnahme finden. Die
Einschreibungen werden tiglich von 8 bis 16 Uhr, Samstag von 8

bis 12 Uhr, vorgenommen,

V"iener Sommerkonzerte

17.30 Uhr, 15, Bezirk, Reithofferpark (Zutritt frei)
Konzert der Polizeimuszsik Wien

. Bezirk, MeBmerplatz (Zutritt frei)

=
Kongert der lMusikkapelle der Wiener Verkehrsbetriebe

1
0

20,00 Uhr, Neuer Saal der Hofburg (Sitzplitze 20, 30, 40 S)
27. (letztes) Abendkonzert: Friedrich Gulda (Klavier)
Blédservereinigung der
fiener Philharmoniker

Yerke von Joseph Haydn, Jolfgang Amadeus Mozart und
Iudwig van Beethoven.
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Rundfahrt "Neues Wien"

31. August (RK) Dienstag, 1, September, Route 4 mit Be-
sichtigung der Stadthalle, des Jugendgidstehauses Hiitteldorf-
Hacking und des Theresienbades sowie anderer stddtischer Ein-
richtungen und Wohnhausanlagen im 12., 13. und 14, Bezirk.

Abfahrt um 14 Uhr vom Rathaus, 1, Lichtenfelsgasse 2.

Mittwoch, 2. September, Route 5 mit Besichtigung des Prater-
sterns, der Hafenanlagen und Getreidesilos Albern und des Flug-
hafens Schwechat.

Teilnehmerzahl aus technischen Griinden auf drei Autobusse
beschréankt.

Abfahrt um 14 Uhr vom Rathaus, 1, Lichtenfelsgasse 2.

150 Dollar fiir die Hochwassergeschiddigten

21. August (RK) ZErnest Boschan, der osterreichische Handels-—
delegierte in Bangkok, hat Blirgermeister Jonas einen Scheck auf
150 Dollar fiir die Opfer der Hochwasserkatastrophe iibersandt. Der
Burgermeister hat dem Spender filir die Hilfsbereitschaft gedankt
und Anweisung gegeben, das Geld der Hilfsaktion der Osterreichi-

schen Bundesregierung zu iiberweisen.
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31, August (RK) Das Jugendabonnement decr Stadt Tien sieht
ir die Spielzeit 1959/60 eine Reihe interessanter Veranstal tun-
gen vor, iiber die ein in den nichsten Tagen erscheinender Pro-
spekt des Kulturamtes genauer Auskunft geben wird. Das Abonnement
beginnt Mitte Oktober und dauert bis Ende Juni. Teilnahme~

herechtigt sind Jugendliche im Alter von 14 bis

)
\Jn

Jahren, die

m

fiir elf Hauptveranstaltungen und ein umfangreiche Nebenprogramm
je nach Platzkategorie im Abonnement 40 bis 150 Schilling bezahlen.
Des Jugendabonnement 1959/60 umfaft je eine Auffihrung in

der Staatsoper, Volksoper und dem Burgtheater, wofiur geeignete

T

Ll
t

rke aus dem Repertoire des Spiel jahres ausgewdhlt werden. Ferner
einen Besuch von Simmels "Nein Schulfreund" im Theater in der
Josefstadt, Schillers #Die Rauber" und Gogol's iDie Brautfahrt
nach Petersburg'’ im Volkstheater. Hinzu kommen ein Orchester-
konzert der Wiener Symphoniker, ein Gastspiel der Wiener Eis-
revue und ein FParblichtbildervertrag von Ing. Fritz loravec lber
die Ostcrreichische Himalaya-Expedition 1959 unter dem Titel
"Dhaulagiri - Berg ohne Gnade". Auch ein Besuch der Ausstellung
Paul Gauguin und der Ausstellung "Prdcolumbische Kunst aus

Mexico und Mittelamerika® ist vorgesehen.

AuBerdem sind verschiedene Ausstellungen im Kinstlerhaus

und Se sion fiir die Abonnementteilnchmer frel zugédnglich. Bel
Tinzelvortragen in sdmtlichen Viener Volkshochschulen haben die

Abonnenten freien Zutritt, bei Kursen besondere ErmdBigung. Ein
Kurs in der Schule filir gutes Bonehmen (neun Doppelstunden), die
sich schon bei den Abonncnten der Spiclzeld 1958/59 besonderer
Beliebtheit erfreute, kann gegen den ermdBigten Beitrag von

20 S5chilling besucht werden. Pir den Sommer 1960 werden Bildungs-

sen zur Olympiade nech Eom unter den Abonnementteilnehmern

ei
zur Verlosung gelangen.
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Jahre Rundfahrten "Neues Wien"

4.580 Besichtigungsfahrten mit 128.187 Teilnchmern

31. August (RK) Am 1. September vor fiinf Jahren setzte sich
vor dem Rathaus der erste Autobus zur Stadtrundfahrt durch das
"Neue Wien" in Bewegung. Noch im Jahre 1954 wurden 400 Rund-
fahrten mit 11.565 Teilnchmern durchgefithrt. Die Linge der fiinf
befahrenen Routen betrug im Durchschnitt 35 Kilometer. Die mit
Ausnashme von Sonntagen tZglich stattfindenden Besichtigungs-
fahrten sind ingzwischen zu einer sténdigen Einrichtung geworden
und erfreuen sich wvon Jahr 2zu Jahr zunehmender Beliebtheit in
gllen Bevolkerungskreisen.

m Jahre 1958 erweiterte sich der Kreis der Interessenten
um die Angehorigen des Bundesheeres sowie die Telilnchmer sn der
Aktion "Die Juzend Osterreichs lernt die Bundeshauptstadt kennen®.
Im selben Jahr haben die Rundfeshrten mit 1.3%%1 Pshrten und
38.896 Personen ihren bisherigen Hohepunkt erreicht. Seit Mitte
Mai dieses Jahres bis zum heutigen Tag wurden vom Wiener Rathaus
insgesamt 908 Autobusse mit 27.626 Rundfahrern abgefertigt.

An den Rundfshrten durch das "Neue Wien" nshmen in den fiinf

Jahrer

i}

insgesamt 128,187 Fersonen teil. Bei den 4.580 Besichtigungs-

Yie morgige

fahrten wurden rund 183%. 00(
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Jubilsumefahrt fuhrt zur Wiener Stadthal

le, zum neuen Jugend-
E 5

gistehaus, zum Theresienbad und zu anderen stddtischen Binrichtun-

gen und Wohnhausanlagen im 12., 13. und 14. Bezirk.
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Konzert fiir die Hochwasscropfer
e L
31. August (RK) Am Mittwoch dieser Woche gibt das Nieder-
Gsterreichische Tonkiinstlerorchester unter dem Dirigenten PFranz
Bauer-Theussl um 20 Uhr im Arkadenhof des Wiener Rathauses ein

Unterhaltungskonzert zugunsten der Hochwassergeschddigten: Im
Programm des Konzertes ist vorgesehen: Johann StrauB - Ouverture
zu "Wiener Blut", Joseph Lanner - Walzer "Die Schénbrunner®,
Joseph Hellmesberger - Teufelstanz, Richard Heuberger - Ouverture
zu "Der Opernball®, Carl Michael Ziehrer - Schonfeldmarsch, Franz
Leh&ér - Ouverture zu "Wiener Frauen", Edmund Eysler - Walzer aus
"Die goldene Meisterin®, Robert Stolz - "Du sollst der Kaiser
meiner Seele sein" aus "Der Favorit'!, Nico Dostal - Ballettmusik
aus '"Monika", Ernst Paul - Weidlinger Yeinhauvertinze, Max
Schénherr = "So0 singt und tanzt man nur in Wisn".

Rinderhauptmarkt vom 31. August

31. August (RK) Unverksuft von der Vorwoche: 3 Stiere,
23 Kihe, Summe 26. Neuzufuhren Inland: 102 Ochsen, 235 Sticre,
686 Kilhe, 68 Kalbinnen, Summe 1091. Neuzufuhren Ungarn 7 Ochsen,
8 Stiere, 65 Kihe, 2 Kalbinnen, Summe 80; Polen 41 Stiere, 215
Kuhe, 8 Kalbinnen, Summe 264. Gesamtauftrieb: 109 Ochsen, 287
Stiere, 987 Kithe, 78 kalbinnen, Summe 1461. Bis auf 11 Kithe wurde
alles verkauft.

Preise: Ochsen 10.80 bis 12.50 S, extrem 12,60 bis 13.- S
(17 Stiick); Stiere 10.50 tis 13.- S, extrem 13,10 big 13.50 S
(19 Stiick); Kithe 7.20 bis 10.40 S, extrem 10.50 bis 11.- S (23
Stiick); Kalbinnen 10.70 bis 12.- S, extrem 12.10 bis 12.50 S
(17 Stiick); Beinlvieh Kithe 6.50 bis 8.30 S, Ochsen und Kalbinnen
8.50 bis 9.80 S.

Der Durchschnittspreis bei Inlandrindern erhshte sich fiir
Ochsen um 13 Groschen, fiir Stiere um 7 Groschen und ermdBigte
sich fir Kithe um 23 Groschen, Kalbinnen um 26 Groschen. Er be-
trigt filir Ochsen 11.88 S, fiir Stiere 12.23 S, Kilhe 8.89 S, Kal-
binnen 11.41 S.

Beinlvieh ermdfiigte sich bis zu 20 Groschen je Kilosramm.
Ungarische Ochsen notierten von 11.20 bvis 12.40 S, Stiere von
12.50 bis 13.- S, Kithe von 8.70 bis 11.50 S, Kalbinnen mit 11.50 S.
Polnische Stiere notierten von 11.40C bis 12.80 S, Kilhe von 8.-
bis 11.70 S, Kalbinnen von 9.20 bis 11.20 S.




[




Lty

t

(¥

g3
[

I
£
h
g

n

i

Al h_..\
Tl

.

W
't

r

L3
Vo,

LD

i

i

14 ‘ e
e, Y S
Ahin s-nP-.__H.J-

ak®
AR .r'#u
STARLY
e
Ve s

s
.-‘1\
u-x_.._x g

HIAG
Ty Al ol 3
a..\\x_..u.aﬂ

ik

it

r A

RS

2 rg g
] -*..ﬁifw‘

-
7




	1. August 1959
	Seite 1571
	Seite 1572
	Seite 1573
	Seite 1574

	3. August 1959
	Seite 1575
	Seite 1576
	Seite 1577
	Seite 1578
	Seite 1579

	4. August 1959
	Seite 1580
	Seite 1581
	Seite 1582
	Seite 1583

	5. August 1959
	Seite 1584
	Seite 1585
	Seite 1586
	Seite 1587
	Seite 1588
	Seite 1589
	Seite 1590
	Seite 1591
	Seite 1592

	6. August 1959
	Seite 1593
	Seite 1594
	Seite 1595
	Seite 1596
	Seite 1597
	Seite 1598

	7. August 1959
	Seite 1599
	Seite 1600
	Seite 1601
	Seite 1602

	8. August 1959
	Seite 1603
	Seite 1604
	Seite 1605
	Seite 1606

	10. August 1959
	Seite 1607
	Seite 1608
	Seite 1609
	Seite 1610

	11. August 1959
	Seite 1611
	Seite 1612
	Seite 1613
	Seite 1614
	Seite 1615
	Seite 1616

	12. August 1959
	Seite 1617
	Seite 1618
	Seite 1619
	Seite 1620
	Seite 1621

	13. August 1959
	Seite 1622
	Seite 1623
	Seite 1624
	Seite 1625
	Seite 1626
	Seite 1627
	Seite 1628
	Seite 1629
	Seite 1630
	Seite 1631
	Seite 1632
	Seite 1633
	Seite 1634

	14. August 1959
	Seite 1635
	Seite 1636
	Seite 1637
	Seite 1638
	Seite 1639
	Seite 1640
	Seite 1641
	Seite 1642
	Seite 1643
	Seite 1644
	Seite 1645
	Seite 1646
	Seite 1647

	17. August 1959
	Seite 1648
	Seite 1649
	Seite 1650
	Seite 1651
	Seite 1652

	18. August 1959
	Seite 1653
	Seite 1654
	Seite 1655
	Seite 1656
	Seite 1657
	Seite 1658
	Seite 1659
	Seite 1660

	19. August 1959
	Seite 1661
	Seite 1662
	Seite 1663
	Seite 1664
	Seite 1665
	Seite 1666
	Seite 1667

	20. August 1959
	Seite 1668
	Seite 1669
	Seite 1670
	Seite 1671
	Seite 1672
	Seite 1673

	21. August 1959
	Seite 1674
	Seite 1675
	Seite 1676

	22. August 1959
	Seite 1677
	Seite 1678
	Seite 1679
	Seite 1680
	Seite 1681
	Seite 1682

	24. August 1959
	Seite 1683
	Seite 1684
	Seite 1685

	25. August 1959
	Seite 1686
	Seite 1687
	Seite 1688
	Seite 1689
	Seite 1690
	Seite 1691

	26. August 1959
	Seite 1692
	Seite 1693
	Seite 1694
	Seite 1695

	27. August 1959
	Seite 1696
	Seite 1697
	Seite 1698
	Seite 1699
	Seite 1700

	28. August 1959
	Seite 1701
	Seite 1702
	Seite 1703
	Seite 1704

	29. August 1959
	Seite 1705
	Seite 1706
	Seite 1707
	Seite 1708
	Seite 1709

	31. August 1959
	Seite 1710
	Seite 1711
	Seite 1712
	Seite 1713
	Seite 1714
	Seite 1715
	Seite 1716

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


